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kmdeutige Warnung Italiens
vis rum Äußersten an - er Seite- eutschlan- s

Scharfe Worte der italienischen presse gegen die kinkreisung/ „Negime sascista":
Schluß mit dem Bluff!

(Druklbvriekt unseres Vertreters in  kam)
. rcl. Rom,  16 . August

Daß das Wort „Vernunft " im polnischen Sprachschatz unbekannt ist, haben die
Polen in den letzten Tagen häufig genug bewiesen . Italien gegenüber konnten sie
es nicht schlagender dartun als mit den Ausbrüchen in diesen Tagen , in denen sie ihrer
mit Furcht gepaarten blinden Wut gegen die Ergebnisse der Salzburger Besprechungen
freien Lauf lassen.

>. ö. >V.
!.b0 Nil
!.7b Wf,.w »>>

Zs '
M sr>r
.76
.00
.56
.67
.16 67--

.67

.0° " ^

,tl>
.so
.0« !>7§
; !»

sK

„Popolo di Roma " schreibt dazu, die italienische
Presse sei „gegenüber den polnischen Frechheiten bisher
viel zu höflich" gewesen, zumal Polens Antwort auf
die früheren weitherzigen Ratschläge Italiens lediglich
in Beleidigungen  bestanden habe. Aber nicht nur
die Polen  verwechseln Illusion und Realität,
sondern auch die großen Demokratien,  wie aus
„den hysterischen Reaktionen der Kriegstreiber gegen
die erneut bekräftigte deutsch-italienische Solidarität"
eindeutig hervorgeht . „Messaggero" antwortet auf das
demokratische Geschrei: „Möge sich keiner über die
völlige Uebereinstimmung der Standpunkte Deutsch¬
lands und Italiens täuschen, und zwar nicht nur iu der
Frage Danzigs , sondern in allen Problemen , die in
Salzburg eine umfassende und erschöpfende Behand¬
lung erfahren haben". In der „Eazerta del Popolo"
bezeichnet Ansaldo, der den Grafen Cia-no nach Salz¬
burg begleitet hat , den Charakter der Berchtesgadener
Besprechungen als eine „äußerste und ' letzte,
Auge in Auge gegebene Mahnung  an alle
Interessierten , die natürliche und gerechte Lösung des
Danziger Problems anzunehmen und auf die Einkrei¬
sungspolitik gegen die Achsenmächtezu verzichten."

Eine Einlösung des polnischen Blankoschecksbedeute
ohne Zweifel den allgemeinen Krieg . Ueber die Stel¬
lung Italiens wird kein Zweifel gelassen: „Italien
steht in der Danziger Angelegenheit bis zum äußersten
an der Seite Deutschlands" heißt es im „Popolo di
Roma".

Im „Regime Fascista" zieht der Militär Publizist
'Llaremoris in einem Aufsatz über die Kriegswussichtsn
bei einem Zusammenstoß die Schlußfolgerung : „Hie
Realität Europas und der Welt wird von der Tatsache
des absoluten Uebergewichts der Militärmacht Deutsch¬
lands und Italiens beherrscht."

Größtes Zinkbergwerk stillgelegt
b». Belgrad,  1K. August

Das größte Blei - und Zinkbergwerk Jugoslawiens,
Troptscha Mines Limited bei Kosowska Mitrowica , das
sich in englischen  Händen befindet, wurde gestern
auf Beschluß der Londoner Generaldirektion geschlossen.
Damit sind 2224 Bergarbeiter — es handelt sich durch¬
weg um jugoslawische Staatsangehörige — brotlos ge¬
worden.

Die Belegschaft ist am S. Juni aus Protest gegen die
niedrigen Löhne und gegen die Nichterfüllung sozialer
Forderungen in den Streik getreten . Die Bergwerks¬
direktion verhandelte mit den Arbeitern einige Wochen
lang , weigerte sich aber im Auftrag der Londoner Zen¬
trale . die Löhne zu erhöhen und eine Verbesserung der
sehr im argen liegenden Verhältnisse vorzunehmen.
Di« Schließung des Bergwerkes ist in jugoslawischen
Wirtschaftskreisen, in denen man sich über die eng¬
lischen Wirtschaftsmethoden schon seit einiger Zeit eigne
Gedanken gemacht hat , mit großem Befremden zur
Kenntnis genommen.

Frankreich könne in einem Kriege gewiß keine
größeren Anstrengungen machen, als während des Welt¬
krieges, wo es mit allen farbigen Hilfsvölkern ins¬
gesamt 120 Divisionen gehabt habe. Auch die 18 eng¬
lischen Divisionen würden nichts an dem großen Ueber-
gewicht Italiens , das allein im Frieden 75 Divisionen
besitze, und Deutschlands mit seinen über 280 Divisionen
ändern . Was das Mittelmeer anbetrifft , so wünsche
Italien , dessen zentrale Lage ihm volle Handlungs¬
freiheit gewähre, den „schrecklichen englischen Seeangrisf"
nur zu erleben. „Schluß deshalb mit dein Blust ", heißt
es abschließend, „die Achsenmächte wollen den Frieden
der Gerechtigkeit und haben nicht die geringste Absicht,
einen wahnwitzigen Konflikt zu provozieren. Aber sie
fürchten den Krieg nicht, weil er mit ihrem sicheren
Siege enden müßte."

Italiens Kronprinz inspiziert in Libyen
. rä . Rom, 16. August.

Der italienische Kronprinz hat sich Montag früh im
Flugzeug Balbos , das von dem Marschall selbst gesteuert
wurde , nach Libyen begeben, um in seiner Eigenschaft
als Inspekteur der italienischen Infanterie die in den
Provinzen Tripolis und Jsurata stehenden Truppen der
libyschen Armeekorps zu besichtigen.

Am Montag wurde eine große Alarm - und Einsatz¬
übung der Truppen , verbunden mit ausgedehnten Luft-
schutzübungen in Tripolis , durchgeführt. Während

mehrere Luftangriffe auf Tripolis stattfanden , begann
um 18 Uhr die Versammlung der Truppen auf ihren
Alarmstationen . Starke motorisierte Verbände unter¬
nahmen im Beisein des Kronprinzen und Marschall
Balbos Marschübungen in Richtung auf die libysche
Grenze.

Vielsagendes Lelegramm Zwelkowilschs
Jntensiv ?-r»»M der Zusammenarbeit

rcl. Rom, 16. August
. Der jugoslawischeMinisterpräsident Zwetkowitsch, der

in diesen Tagen einer Einladung des Staatssekretärs
im Korporationsministerium . Cianetti , Folge leistend,
die sozialen Fürsorgeeinrichtungen und Dopolavoro-
Organisationen in Trieft besichtigte, hat beim Verlassen
des italienischen Bodens - ein Telegramm an Mussolini
gerichtet, in dem er seine Bewunderung über „die ge¬
waltigen Anstrengungen " ausspricht, die Italien zur
Erreichung einer „vollständigen sozialen Gerechtigkeit"
unternommen hat.

Das Telegramm des jugoslawischen Ministerpräsi
denten gewinnt aber im gegenwärtigen Augenblick
internationaler Spannungen und verzweifelter Versuche
der Demokratien , die unerschütterliche Festigkeit der
Achse zu bezweifeln und zu erschüttern, durch die Be-
krästigung der italienisch -jugoslawischen Freundschaft
eine aktuelle politische Bedeutung . Wenn Zwetkowitsch
von den „aufrichtigen Gefühlen und dem Willen des
jugoslawischen Volkes" spricht, die „freundschaftlichen
Beziehungen zum Zwecke einer Jutensivierung der
gegenseitigen Zusammenarbeit immer mehr zu vertiefen
und zu verstärken", so wird dieses klare Freundschafts¬
bekenntnis zu Italien und damit zu den Mächten der
Achse in den Demokratien gerade jetzt als eine deut¬
liche Absage an alle kriegshetzerischenPläne gegen die
Achsenmächtein Südosteuropa wohl verstanden werden,
um so mehr als es unmittelbar aus die Salzburger
Besprechungen des italienischen Außenministers folgt.

kmbeMtzung »stastens gefordert
Sie Moskauer Verkandlungen — Sie Maske fiel — krlegsfpnfaren der „prawda'

(Orsktbericbt unseres bonckonsr Vertreters)
London, 16. August.

Am dritten Tage der Moskauer Generalstabsbespre¬
chungen haben die Sowjets , übereinstimmenden Infor¬
mationen zufolge, die Katze aus dem Sack gelassen und
eine Ausdehnung der Abmachungsbasis auf den Fernen
Osten verlangt . Es handelt sich, so wird in Londoner
diplomatischen Kreisen erklärt , um eine Erweiterung
des Themas über die Grenzen dessen hinaus , was bei
Entsendung der Militärdelegation vorgesehen war.

Neue Instruktionen und größerer Verhandlungsspiel¬
raum für die Delegierten seien daher nötig . „An wohl-
informierter Stelle " rechnet man mit beschleunigter Ab¬
senkung der gewünschten Instruktionen , um Verhand¬
lungen auch auf der neuen Linie zu ermöglichen. Kon¬
kret gesehen handelt es sich, wie „Daily Telegraph " zu¬
gibt , um eine Erörterung der Haltung , die England
und Frankreich im Falle eines Kriegsausbruches zwi¬
schen der Sowjetunion und Japan einnehmen würden.

Die „Times " zitiert etwas betroffen aus der
„Prawda " Betrachtungen , die offensichtlichdazu bestimmt
seien, die russische Oeffentlichkeit für einen neuen Krieg

vorzubereiten . „Der Krieg der Sowjetunion gegen den
Faschismus wird der gerechteste und gesetzlichstealler
Kriege der Menschheit sein . . . Die besten Mittel der
Verteidigung bestehen in einer heftigen Offensive zur
vollkommenen Vernichtung des Gegners in seinem
eigenen Gebiet . . ."

England gibt , wenn es auf diese gegen Japan gerich¬
teten Vorschläge zu der gleichen Zeit eingeht, wo es
in Tokio Verständigungsbereitschaft vortäuscht, einen
geradezu klassischenBeweis seiner doppelgleisigen Po¬
litik. Gleichzeitig scheint sich ein Wandel in der Hal¬
tung gegenüber Tokio vollzogen zu haben. Die dort
verheißene Bereitschaft zu Verhandlungen auch über die
chinesischenWirtschafts - und Währungsfragen wird in
London teilweise schon wieder in Abrede gestellt oder
mindestens abzuschwächenversucht. Statt dessen werden
große Erwartungen auf die französisch-englischenMilitär-
gespräche in Singapore gelegt, die mit dem Eintreffen
des französischen Eeneralgouverneurs von Jndochina in
Singapore eröffnet werden sollen. Der französischeAb¬
gesandte wird die Verteidigungsanlagen inspizieren und
mit dem Leiter der britischen Fernoftstreitkräfte ver¬
handeln.

Me Ischertzen sotten für Polen könipfen
Neue unerhörte Lerror-Metfioden im 0lsa-6ebiet — erbarmungslos geprügelt und über die vrenze gejagt
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(Orabtbsriebt nnssrss kragsr Vertreters)
rä . Prag,  16 . August.

Der Terror der Polen im Olsagebiet hat den größten
Teil der tschechischenBevölkerung aus dem Lande
gedrängt . Was noch übrig blieb, wird seit einigen
Tagen nun neuen Drangsälierungen unterzogen . So
fordert man die Männer tschechischer Nationalität auf,
vor den Behörden zu erscheinen und erklärt ihnen dann,
daß es ihre Pflicht sei, in dem „bevorstehenden Feldzug
gegen Deutschland" auf polnischer Seite mitzukämpfen.
Unter Drohungen wird von ihnen verlangt , in einen
bewaffneten Verband einzutreten und sich einer
militärischen Ausbildung zu unterwerfen.

Lehnt ein Tschecheab. sich als Kanonenfutter miß¬
brauchen zu lasten, so wird er wegen angeblicher
Sabotage endlosen Verhören unterzogen, unbarmherzig
geprügelt und schließlich ausgewiesen. Sein gesamtes
Eigentum hält man dabei skrupellos zurück.

Schließung deutscherBetriebe
Thorn , 16. August.

In den letzten Tagen wurde wieder eine Anzahl deut¬
scher Betriebe geschlossen oder mindestens beschränkt.
Dem VolksdeutschenGastwirt Otto Kwiatkowski in Ost¬
burg bei Argenau , sowie dem Gastwirt Max Stein-
barth in Schöngrund wurde die Konzession-zum Aus¬

schau! alkoholischer Getränke entzogen. Durch Entscheid
des Starosten von Schubin wurde die Bäckerei des
Volksdeutschen Leopold Tempi aus Mieczkowo. Kreis
Schubin . geschlossen. Als Grund für die Schließung
wurde, wie in zahlreichen anderen Fällen , angegeben,
daß die Bäckerei nicht den sanitären Anforderungen
entspräche. Am 31., Juli wurde die Deutsche Molkerei¬
genossenschaft in Rogo, Kreis Thorn , geschlossen. Als
Grund wurde angeführt , daß das Wasser für Molkerei¬
zwecke unbrauchbar sei. Man hat immerhin mehrere
Jahre gebraucht, um dies festzustellen. Ebenso wurde
die deutsche Privatmolkerei in F-ordon von den Be¬
hörden geschlossen. Die Schließung wurde durch An¬
schlag überall bekanntgegeben. Für den Fall , daß der
Anordnung nicht unbedingt und sofort Folge geleistet
würde, ist eine Strafe von 2000 Zloty angedroht
worden.

Die Verhaftungen von Volksdeutschen nehmen in
letzter Zeit immer größeren Umfang an. So wurden
in der Nacht zum Sonntag in Kulm zwölf bekannte
Volksdeutsche, darunter der Leiter der Deutschen Volks¬
bank, Büttner , verhaftet.

polnische Zollinspektoren entlarvt
Danzig,  16 . August

Die Danziger politische Polizei hat die beiden pol¬
nischen Zollinspektoren Wladislaw Slowikowski und Ro¬

man Gulakowski festgenommen, die aus dem Wasser¬
wege mit Hilfe eines polnischen Zollbootes Flugblätter
aus Polen nach Danzig gebracht haben. In diesen Flug¬
blättern wird in deutscher Sprache gegen den Danziger
Gauleiter Albert Förster gehetzt. Das Flugblatt ist eine
einzige Schmährede. Unterzeichnet sind die Flugblätter
von einem sogenannten „Exekutiv-Ausschuß der Dan
ziger Freiheitsfront ".

Mehrere hundert FluÄllätter sind im Laufe der
letzten Tage durch die Post an die einzelnen Haus¬
haltungen in Danzig versandt worden . Doch schon vor
ihrem ersten Erscheinen in Danzig wußte die polnische
Presse von vielen Blättern und der sogenannten Frei¬
heitsfront zu berichten. Sie verbuchte den Eindruck zu
erwecken, als >eien diese Hetzflugblätter in Danzig selbst
hergestellt worden und als gäbe es auf dem Gebiet der
Freien Stadt tatsächlich ein« Vereinigung , die den An¬
schluß Danzigs an das Reich verhindern wolle. Das
neue polnische Manöver war aber zu durchsichtigund zu
plump. Nach eingehenden Ermittlungen der politischen
Polizei wurde nunmehr eindeutig festgestellt, daß die
Blätter in Polen gedruckt worden sind. Die beiden ver
hafteten polnischen Zollinspektoren, die. in Danzig statio.
niert waren , befinden sich im Poltzeigefängnis . Fest

genommep wurde auch der Bootsfllhrer Alksander
Gorny des polnischen Zollbootes , mit dem die Flug
blätter nach Danzig gebracht wurden.

Die /ü»«' 4» D« A!e»
Danzig êit je eine deutsche Stadt

Als in Versailles das Machwerk zusammengebaut
wurde , das dann als sogenannter „Friedensvertrag"
Deutschland aufgezwungen wurde , besorgte den gänzlich
umorientierten Ententegewaltigen der Führer der pol¬
nischen National -Demokraten , Roman Dmowski, die ge¬
schichtlichen, wirtschaftlichen und völkischen Unterlagen
für die ostdeutschenProvinzen , auf die Polen Anspruch
erhob. Natürlich war nach Dmowski alles Land östlich
der Oder „heilige urpolnische Erde" und Danzig eine
der polnischsten Städte , die es überhaupt auf der Welt
gab. Aber selbst einem Wilson erschien das gelieferte
Zahlen - und Kartenmateriwl stark gefärbt . Die Forde¬
rungen Polens wurden etwas reduziert , wenn auch
Polen immer noch durch Posen und den Korridor reich¬
lich mit deutschen Gebieten bedacht wurde . Trotz der
Proteste Dmowfkis und seines Genossen, des polnischen
Pianisten Paderewski , konnten Südostpreutzen, Teile
der Weichselniederung und Oberschlesien über ihre
weitere Staatszugehörigkeit abstimmen, was auch
prompt den Polen die befürchtete Blamage einbrachte.
Für Danzig aber wurde auf Betreiben Lioyd Georges
ein besonderes Statut ausgearbeitet , das diese deutsche
Stadt zu einem Teil selbständig, zu einem Teil ab¬
hängig von Polen machte und zum letzten Teil unter
die Fuchtel des famosen Völkerbundes (lies hier : Eng¬
lands ) brachte. England glaubte so auf leichte Weise in
der Ostsee und damit für gang Osteuropa einen guten
Stützpunkt zu gewinnen , ähnlich wie dies für das bri¬
tische Imperium Malta und Gibraltar im Mittelmeer
sind.

Die polnische Delegation in Versailles war mit dieser
Lösung recht unzufrieden . Dmowski erklärte offen, daß
die Erwerbungen aus dem Besitzstand des Deutschen
Reiches „nur ein Handgeld auf ein größeres Polen"
bedeuten könnten. Und seit 1919 bis heute ist auch trotz
des späteren Freundschaftsabkommens mit dem national-
sozialistische'n Deutschen Reich immer wieder von den
Polen das Verlangen nach weiteren deutschen Gauen
zum Ausdruck gebracht worden . Dabei wurde Danzig
immer als das erste Ziel einer Annektier: bezeichnet.
„Die erste Etappe auf diesem Marsch (gegen den deut¬
schen Erbfeind ) wird die Besetzung von Danzig sein" —
erklärte erst kürzlich , Marschall Rydz-Smigly , der
Eeneralinspektor der gesamten polnischen Wehrmacht.

Ein vernünftig denkender Mensch kann hier nicht mehr
mitkommen. Denn Danzig ist ja eine rein deutsche
Stadt . Selbst die Versailler Botschafterkonserenz, der
man weiß Gott nicht viel Liebe und Aufrichtigkeit
Deutschland gegenüber zusprechenkann, hat am 16. Juni
1919 der deutschen Delegation auf ihre Gegenvorschläge
zu den „Friedensbedingungen in bezug auf Danzig"
unter anderem die Antwort erteilen müssen: „Die Dan¬
ziger Bevölkerung ist der großen Mehrzahl nach deutsch
und ist das seit langer Zeit gewesen". Und da auch die
Wahlen zum Danziger Senat immer wieder den rein
deutschen Charakter der Stadt bewiesen, jede Volks¬
zählung außerdem nie mehr als höchstens 3 Prozent
Polen in Danzig aufdeckte, versteifen sich die Polen auf
„geschichtlicheTatsachen". Danzig wäre demnach immer
ein Bestandteil des polnischen Staates gewesen und
nur zeitweilig „von den räuberischen Teutschen dem
heiligen Mutterleib Polens entrissen worden" — ein¬
mal als der Teutsche Ritterorden Danzig besetzt hielt
(von 1309 bis 1466), das anderemal , als durch die
zweite Teilung Polens Danzig zu Preußen gehörte
(1793 bis 1919). Es verlohnt sich wirklich, einmal ganz
objektiv diesen polnischen Gerichtsbericht zu beleuchten.

Bor 1309 hätte also Danzig zu Polen gehört — ist
die erste Behauptung . Wirklich — wir finden drei
Daten , die dies bekräftigen sollen. Um die Jahr-
tausendwende stößt Voleslaw Chrobry (992 bis 1025),
der erste polnische König, an die Weichselmündung vor
. . » IM » . .

Unser Isgssrpisgsl
(Unsers ksntigs Ausgabe nwkakt 12 Seiten)

Bei den Moskauer Verhandlungen fordert Ruß¬
land die Einbeziehung Ostasiens.
In beispielloser Kriegshetze ergeht sich der „Petit
Parisien ".
Die italienische Presse erteilt Polen eindeutige
Warnungen.
Himmelschreiende Terrormethoden wenden dir
Polen gegen die Tschechenim Olsagebiet an.
In Danzig wurden zwei polnische Zollinspektoren
beim Schmuggeln von Hetzausrufen ertappt.
Seit 1837 sind in Deutschland bereits 78 888 Rück¬
wanderer aus dem Auslande eingetroffen.
Aus Einladung Dr . Leys werde» 23 888 deutsch«
Arbeiter an dem Reichsparteitag des Friedens teil¬nehmen.
2n der Nordsee wurde ein deutscher Fischdampfe,
von einem Engländer gerammt und versank.
Für den diesjährigen Rcichsparteitag hat die
Bremer SA . eine Nachbildung des Rotesand-
Leuchtturms von 15 Meter Höhe errichten lassen.
Nach einer Verordnung des Reichsarbeitsministers
kann auch im Altreich das Verwundeten -Abzeichen
wieder verliehen werden.
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und unterwirft in blutigsten Kämpfen Pommerellen und
Danzig . Aber schon nach seinem Tod ist es vorbei mit
der polnischen Herrschaft. Pommerellen befreit sich wie¬
der. Hundert Jahre später brandet wieder ein pol¬
nisches Heer gegen die Ostsee. Boleslaw III . Schicf-
mund besiegte den Ostpommernherzog Swantepolk in
der Sommerschlacht des Jahres Aber auch Schief¬
mund kann Pommerellen auf die Dauer nicht halten.
Die Pomoranen und die Danziger wollen nichts von
Polen wissen und schütteln bald das polnische Joch ab.

Als dann 1264 der letzte Pommerellenherzog , Mest-
win II . ohne Erben starb, erhoben die Polen Anspruch
auf sein Land . Aber auch Westpommern und Branden¬
burg erschienen auf dem Plan , denn allen dreien hatte
Mestwin nacheinander die Erbschaft versprochen. Schließ¬
lich verzichtete im Vertrage zu Soldin am 13. September
1309 Waldemar der Große von Brandenburg zugunsten
der Deutsch-Ordensritter . Westpommern wurde mit
einigen Grenzberichtigungen abgefunden. Die Ansprüche
Wladyslaw Lokietek, des Polenkönigs , aber wurden
als unbegründet zurückgewiesen. Wladyslaws Sohn
Kasimir der Große bestätigte dann im Vertrag zu
Kaliich 1343 die Zugehörigkeit Pommerellens mit Dan¬
zig zum Ordensstaat.

Aus diesen drei kurzen Episoden damaligen Fllrsten-
streitcs und üblicher Kriegszüge — Eroberungszug de»,
Boleslaw Lhrobry (992 bis 1025), Eroberungszug des
Boleslaw Schiefmund (1109) und Erbstreit des Wladys¬
law Lokietek (1294 bis 1309) den Schluß zu ziehen, nun
sei Pommerellen und Danzig uraltes , heiliges polnisches
Land , ist wirklich absurd. Napoleon war ja 1812 bis
nach Moskau gedrungen . Demnach wäre also halb Nuß¬
land und auch ganz Polen uralte heilige französische
Erde.-

Nicht besser ergeht es der zweiten Behauptung , daß
von 1466 bis 1793 Danzig polnisch gewesen sei. Wohl
wurden im zweiten Thorner Frieden (1466) Danzig
und Pommerellen nebst dem Ermland vom Ordensstgat
getrennt . Aber sie kamen nicht an den Staat Polen,
sondern wurden als autonomes Gebiet nur -der Krone
Polens Untertan . Dieses lose Schuhverhältnis wurde
vom polnischen König in der Jnkorporationsurkunde
von 1454 feierlichst beschworen. Der deutsche Charakter
eines autonomen Ständestaates wurde auch voll aner¬
kannt. Danzig wurde innerhalb dieses Ständestaates
em kleiner Freistaat für sich. Es besetzte seine Ver¬
waltungsämter selbst, erhielt vollständige Gerichtsbar¬
keit nach eigenem Gesetzbuch („Danziger Willkür " ge¬
nannt ), das eigene Münzrecht, das Recht, eigene Be¬
satzung und Truppen zu halten , und völlige freie Ent¬
scheidung über Krieg , Bündnisse und Frieden bei eige¬
nen Gesandten und Vertretungen im Ausland . Zölle
und Abgaben brauchten an Polen nicht abgeführt zu
werden. Die Verhandlungen mit der königlichen Kam¬
mer in Warschau wurden in deutscher Sprache geführt.
Selbst Erlasse des polnischen Königs konnten für Danzig
erst dann Gesetzeskraft erlangen , wenn sie vom Rate
genehmigt und mit dem Stadtsiegel bekräftigt waren.

Natürlich versuchten die Polen bald , diese Selbständig¬
keit Danzigs und auch Pommerellens zu beseitigen.
Aber immer wurden die polnischen Hebelgriffe schroff
abgewiesen. Ileberhaupt war keine große Liebe der
Preußen (wie die Danziger und die Pommerellen all¬
gemein damals hießen) zu Polen zu verspüren . „Der
Erdboden im Lande kann es nicht leiden , daß die Polen
über Preußen regieren sollen und Gewalt an ihnen
üben" — war das stolze Wort , das der Danziger Rats¬
herr 1552 polnischen Eroßwürdenträgern gegenüber
äußerte , als wieder einmal die Polen Zugeständnisse
haben wollten,

Wohl gelang es den Polen am 18. März 1569 durch
brutalste Gewalt den Gesandten der preußischen Stände
die sogenannte Lubliner Union aufzuzwingen, wonach
Pommerellen ein Bestandteil Polens werden sollte, aber
in Westpreußen selbst hat dieses Uniondekret nie Ge¬
setzeskraft durch Zustimmung des allein zuständigen
Landtages erhalten . Die Danziger aber gaben noch
weniger als die Landstände der polnischen Gewalt¬
politik nach, trotzdem ihr Bürgermeister Dr. Georg
Kleefeld in Polen festgehalten und ins Gefängnis ge¬
worfen wurde . Die „Statuta Karakowiana " (1570), die
den Staatsstreich von Lublin mit der Unterwerfung
Danzigs krönen sollte, wurde offiziell abgelehnt . Als
dann 1575 ein neuer polnischer König gewählt wurde,
verweigerte Danzig diesem die Anerkennung . Es kam
nun zum offenen Krieg zwischen Danzig und Polen.
Der neue König Stephan Bathory rückte 1577 mit
einem mächtigen Heer vor die Mauern der deutschen
Stadt , konnte sie aber trotz intensiver Belagerung und
blutiger Sturmangriffe nicht bezwingen. Nach darauf
langwierigen Verhandlungen buchte Danzig als vollen
Erfolg die erneute Bestätigung aller lebenswichtigen
alten Rechte. Der Pfahlgeldvertrag von 1585 bekräftigte
die volle ungeschmälerte Selbständigkeit Danzigs . Und
diese blieb, bis in der zweiten Teilung Polens (1793)
Danzig wieder heimkehrte ins deutsche Vaterland.

Nie hat also je ein polnischer Soldat Danziger
Boden betreten . Nicht die Flagge Polens wehte in den
Jahrhunderten vor 1793 auf der Ostsee, sondern das
Banner Danzigs . In diesen Zeiten , da Danzig eine ge¬
achtete Stellung im Handel Nord - und Osteuropas ein
nahm , da sich dank deutschen Fleißes und deutschen Ord
nungssinnes der Wohlstand Danzigs ständig mehrte,
erhielt die Stadt den Ehrentitel : „Die Krön ' in Preu¬
ßen !" — Nichts ist bezeugender als diese Bezeichnung
für die damals allgemein in der Welt herrschende, Auf¬
fassung, daß Danzig deutsch und selbständig, ein Teil
Preußens — aber nicht ein Teil Polens war.

Es ist wirklich ein Rätsel , woher heute die Polen den
Mut nehmen, zu behaupten , daß auf Grund geschicht¬
licher Tatsachen Danzig immer eine polnische Stadt ge
wesen sei.

IValtber Llavbetta

Die „ Patria " in Vigo . In Big » traf das deutsche Motor¬
schiff „Patria " auf der Rückreise aus der Südsee ein . Das
moderne Passagierfchifs erregte allgemeine Bewunderung in
spanischen Marinekreisen.

Die türkische Militiirmissivn wieder zurück . Die türkische
Militärmission , die sich Ansang Juni nach London begeben
bat . kehrte gestern unter Führung von General Orbah nach

nbul zurück . Zuletzt hielten sich die türkischen OssiziereIstanbul „ „ . . . . . . . .
in Frankreich aus und besichtigten die Maginot -Linie.

Kriegsgeschrei des »Petit parisien
Keine andere Verständigung als bewaffnete- „fron;öststlie Zivilisation

wich dem preußischen Joch"
Paris , 16. August.

Kennzeichnend für die Methoden , mit denen gegen¬
wärtig wieder einmal in Paris gegen Deutschland ge¬
arbeitet wird , ist ein Artikel im 'halboffiziösen „Petit
Parisien ". „Zwischen diesen Leuten , die man Deutsche
nennt , und uns , erklärt der Verfasser, besteht ein Unter¬
schied des Temperaments , stehen Interessengegensätze,
Invasionen und ein ganzer Strom von Blut , der den
Rhein rot färbt . Es ist eine Pflicht den Franzosen heute
ju sagen : Was uns der Instinkt bestätigt , was uns
die Erde zuflüstert , auf der wir geboren sind, was uns
unsere Väter sagten, das ist wahr : Todesgefahr !" Der
Artikel stellt einen einzigen Aufruf zum Krieg und
zur Vernichtung Deutschlands dar . „Unsere Waffen sind
bereit , die Siege davonzutragen , die unsere Diplomatie
vorbereitet . Es gibt nur die Verständigung , die sich
auf die Kräfte gründet ! Keine andere Verständigung
'st mit Deutschland möglich als diejenige der bewaff¬
neten Hand ." Solchen pathetischen Aufrufen folgen
prüfte Beschimpfungen des Reiches.

„Der Augenblick, an dem Deutschland seine Einheit
gewonnen hat , ließ es seinen Kops verlieren . Die Zeiten
Goethes, Bachs und Beethovens sind verschwunden.
Vorbei die entzückenden Epochen Nymphenburgs , Wei¬
mars , Dresdens , Potsdams . Die Steine stehen noch,
absr der Geist ist tot , da der zivilisatorische französische
Einfluß durch das Joch Preußens ersetzt worden ist." ( !)

Ein Kommentar hierzu erübrigt sich. Bedauernswert
ist nur , daß ausgerechnet ein Blatt wie der „Petit Pa¬
risien", das bekannt ist durch seine engen Beziehungen
zum Quai d'Orsay , sich zu ihrer Veröffentlichung hergibt.

Paris außerordentlich unrichig
Paris , 16. August

Die Pariser Di-enstagtbl-ätier beschäftigen sich fast
ausschließlich mit dem Ergebnis der Salzburger und
Be-rchtesgadener Besprechungen und zeigen sich noch
pessimistischer, als dies vor 24 Stunden der Fall war.
Die Berliner Berichterstatter der großen Blätter sind
auf Grund der Haltung der deutschen Oef-fentlichkeit zu
der Ueberzeugung gekommen, daß die Achs« keiner Ent¬
scheidung aus dem Wege geht . Wie diese Entscheidung
ausfallen wird , ist ihnen ein Rät -se-I. Aber daß etwas
geschehen wird , daran zweifelt niemand mehr hier.
Um die öffentliche Meinung hierauf vorzubereiten und
vor allem den Eindruck zu verwischen, daß Frankreich
gegebenenfalls gezwungen sein könnte, sich wegen Dan¬
zig zu schlagen, -erklärt man heute , daß es sich jetzt um
die Republik Polen und damit um eine Eesa-mtrege-
lung aller europäischen Fragen , d. h, eine Umwandlung
des Status guo handele , „Journal " betont in diesem
Zusammenhang , Frankreich und England hätten nie¬
mals verheimlicht , daß sie keiner Eingliederung Danzigs
zustimmen würden , die im Namen des Selbstbestim-
mungsrechts der Völker erfolge , die aber „in Wirklich¬

keit" eine unbestreitbare Verletzung der ^ stehenden
Verträge bedeute. Der Londoner Berichterstatter
.,F :g° ro". v«rtrit -t die englische Li -blings .dee daß man
in die -en Tagen der Spannung
müsse, in der Hofmung , daß hier die Brems« ange ^tz
werde,
retten"

die geeignet sei, Italien und Europa zu

fernöstliche Sesorgnis in Paris
jb. Paris , 16. August.

Die Pariser politischen Kreise zeigen sich nach wie vor
beunruhigt über die Vorgänge in Tokio, von denen man
glaubt , daß sie binnen kurzem zu einer entscheidenven
Wendung sowohl der inneren wie der außenpolitischen
Haltung Japans führen werden . Besonders die letzten
Nachrichten, die besagen, daß die englilch-iapanischen
Verhandlungen auf dem toten Punkt angekommen pno,
haben die Besorgnisse verstärkt . Japan stehe setzt am
Scheidewege, erklärt man in Paris . Es müsse die Wayt
treffen zwischen einer Politik der Neutralität gegen¬
über den beiden Blocks, die Europa teilten , oder einer
Stellung gegen die Demokratien . Dieses Dilemma , so
schreibt z. B . der „Petit Parisien ", sei zwar schon drei
Jahre alt , aber die gegenwärtigen Umstände erlaubten
der japanischen Politik kein Lavieren mehr. Es gebe
nur noch zwei Möglichkeiten : Ein Kompromiß mit Eng¬
land oder Zusammenarbeit mit den Gegnern Englands.

Sprien-krklörung vonnets in Paris
jb. Paris . 16. August.

Außenminister Bannet  hat dem Generalsekretär
der Genfer Liga eine Erklärung der französischen
Regierung zur Weitergabe an die übrigen Mitglieder
zugehen lassen. Die Pariser Regierung erklärt darin,
daß sie keineswegs die Absicht habe, zugunsten einer
dritten Macht auf die Mission zu verzichten, die ihr in
Syrien und dem Libanon übertragen worden >ei, Aus
der Diplomatensprache übertragen , stellt dies alfo eine
förmliche Erklärung dgl , daß Frankreich unter keinen
Umständen auf seine Mandatsrechte verzichten wird.
Die den Syrern gegebenen Unabhängigkeitsverspre¬
chungen dürften damit endgültig abgeschrieben sein.

vank;usammenbruch in Frankreich
jb. Paris , 16. August

Der Zufam-menbruch einer Privatbank im Departe¬
ment Oberiavoyen hat unter der Bevölkerung dieser
Gegend größte Beunruhigung hervorgerufen . Das De¬
fizit der Bank beträgt rund sechs Millionen Franken,
Zahlreich« kleine Händler und Bauern wurden ge¬
schädigt, Der Inhaber des Bankinstitutes ist wegen
Betrügereien inzwischen verhaftet worden , .

Notspanische Matrosen hungern in 7unis
rä . Rom, 16, August.

Die italienisch« Presse veröffentlicht Einzelheiten über
die Behandlung der nach Tunis geflücht-eten Matrosen
der ehemaligen rotspanischen Kriegsflotte . Diese etwa
1500 Flüchtlinge sind in Konzentrationslagern unter¬
gebracht, Bei einer Durchs-chnittstem-peratur von
40 Grad ist die Wasserzuteilung auf vier Stunden
täglich beschränkt. Die Flüchtlinge haben längst keine
Schuhe mehr und müssen barfuß in dem glühenden
Wüstensand gehen. Die Nahrung besteht aus etwas
Reis -suppe, 250 Gramm Kartoffeln und 450 Gramm
völlig ungenießbaren Brotes täglich. Diejenigen Flücht¬
linge , die landwirtschaftliche Arbeiten verrichten , er¬
halten - bei zehnstündiger Arbeitszeit einen Wochenlohn
von 17 französischen Francs , was etwa einer Reichs¬
mark entspricht. Kein Wunder , daß unter diesen Um¬
ständen über 40 Prozent der Flüchtlinge zum Teil
schwer erkrankt sind.

viel Munition gefunden . Wie die arabische Zeitung „El
Djihad " in diesem Zusammenhang weiterhin meldet,
wurden in der jüdischen Kolonie „Ekron" zahlreiche
Judeneinwohnei verhaftet und den Eigentümern der
letzthin gesprengten arabischen Häuser in der Umgebung
von Rechovoih vorgeführt , wobei von den Arabern zehn
jüdische Täter erkannten wurden.

Es ist seit langer Zeit das erste Mal , daß auch jüdi¬
sche Dörfer und Siedlungen von britischem Militär
oder Polizei durchsucht wurden . Bekanntlich hat der bri¬
tische Kriegsminister Hore-Velisha den Oberkomman¬
dierenden in Palästina ', General Haining , angewiesen,
militärische oder polizeiliche Durchsuchungen jüdischer
Siedlungen , Einzelhäuser usw. mit Zurückhaltung und

^ ä , . ^ "nicht etwa wie arabische durchzuführen.

Naubgut nach Spanien;urückgebracht
Sän Sebastian , 16. August

Im Hafen von Pasajes bei Sän Sebastian trafen am
Montag aus dem französischen Hafen La Nacheile kom¬
mend 9573 Kisten mit Wertpapieren und Schmucksachen
ein, die während der Kämpje von den seinerzeititzen
Machthabern aus den Provinzen Guipuzcoa und Pizcaya
nach Frankreich verschleppt worden waren . Der Trans¬
port , der von dem Direktor der Bank Guipuzcoa be¬
gleitet wurde , umfaßte Werte in Höhe von mehreren
Milliarden Peseten . Das spanische Schiff „Alberiia " ,
das die wertvolle Fracht heimführte , wurde außerhalb
der französischen Hoheitsgewässer von dem spanischen
Torpedoboot „Escario " begleitet.

In Barcelona traf am Montag ein aus 14 Güter¬
wagen bestehender Sonderzug ein, der einen Teil der
seinerzeit von den Roten entführten Kunstschätze aus
Genf nach Spanien zurückbrachte.

Me Manöver in der siirkei
Istanbul , 16. August.

Gestern begannen die türkischen Manöver in Thrazien
bei Adrianopel , die bis zum 21. August dauern werden.
Die eigenen Sireitkräfte haben den Angriff der ver¬
einigten Armeen zweier verbündeter Staaten abzu¬
wehren , die von Norden und Westen angreifen . Der
Chef des Generalstabes , Marschall Cakmak, hat sich
Montag ins Manövergebiet begeben. Der Staats¬
präsident reist, begleitet vom Ministerpräsidenten und
der Mehrzahl der Kabinettsmitglieder , nach Adrianopel.
Ab gestern ist über Istanbul für die nächsten zehn Tage
der Zustand drohender Luftgefahr erklärt worden. Zum
erstenmal werden Luftschutzübungen bei Tag und bei
Nacht abgehalten.

ZuSen sprengen flraberfföuser
Jerusalem , 16. August

Fm Zusammenhang mit der Sprengung eines arabi¬
schen Hauses im Araberdorf Jdnibba in Palästina er
folgte die aufsehenerregende Verhaftung eines jüdischen
Hilfspolizisten aus der Siedlung Kfar Monahem , Bei
der endlich erfolgten Durchsuchung dieser Judensiedlung
durch britische Polizei würben fünf Sprengbomben und

kme ständige veleidigung
Der argentinische Nechtsonspruch aus Sie faiklanöinleln

Madrid,  16 . August.
Die Madrider Zeitung „Jnformaciones " unterstreicht

anläßlich des 133. Jahrestages der Befreiung der
argentinischen Hauptstadt Buenos Mres von der engli¬
schen Invasion den Rechtsanspruch Argentiniens auf die
Falklandinseln , die in englischen Händen eine ständige
Beleidigung des größten südamerikanifchen Staates dar¬
stellten. England habe ebensowenig ein geographisches
oder geschichtlichesRecht auf die Falklandinseln wie aus
Gibraltar.

Die kürzlichen Kundgebungen in Buenos Aires gegen
England bewiesen erneut , daß der englische Machtstand;
punkt nicht länger zu halten ist. „Arriba " kommentiert

ähnlich und hebt hervor , daß England dabei sei, eine
neue Niederlage einzustecken. Die von Spanien seiner¬
zeit eroberten Falklandinseln würden in die Hände
ihrer rechtmäßigen Besitzerzurückkehren. Spanien werde
weiterhin seine Aufmerksamkeit den Falklandinseln
widmen , um immer wieder auf das von England
begangene Unrecht hinzuweisen.

Die ' im Südatlantik gelegene und von Argentinien
aus besiedelte Inselgruppe der Malviuas oder Falkland¬
inseln wurde 1833 'von den Engländern besetzt, die auf
den strategisch wichtigen Inseln einen Flottenstützpunkt
errichteten . Argentinien hat diesen Äaub niemals
anerkannt und seine Eigentumsrechte immer wieder
geltend gemacht.

Arabische öefangene wekren sich
Jaffa , 16, August.

Nach der Zeitung „El Djihad " brachen im Jerusa-
lemer Zentralgefängnis wegen schlechter Behandlung
der arabischen Gefangenen Unruhen aus , in deren Ver¬
lauf ein jüdischer Polizeioffizker , ein jüdischer Polizei-
sergeant und ein arabischer Polizist verwundet wurden.

0er Kriegsausbruch fand nicht statt
bv . London, 16. August.

Der 15. August 1939 sollte, nach den Prophezeiungen
der zuverlässigsten Katastrophenvorhersager von Eng¬
land , der Tag des neuen Kriegsausbruchs werden . Ein
einziges Londoner Blatt hatte Dienstag abend den Mut,
daran zu erinnern , daß gemeinhin der 15. August als
„der Tag " betrachtet worden sei. Alle solche Prophe¬
zeiungen gingen , so wird bezeichnenderweise angeführt,
von Paris aus , das nun bereits den 20. September als
„den Tag " ins Auge gefaßt habe. Bescheiden genug
wird der ruhige Verlauf des gefürchteten 15. August als
„ein bloßer Sieg im Kriege der Nerven" registriert.
Wirklich kein gutes Zeugnis für die in Frage stehen¬
den Nerven.

Keine Wieveraufnaffme der Vepebungen
;u Sowjetrußland

Bern , 18, August
Der Schweizerische Bundesrat hat am Dienstag einen

Bericht des Punschen Departements entgegengenom¬
men der sich mit dem dem NatioErat - unterbreiteten
Vorschlag auf W -ederaurUahme der pol.tAen B-,
Ziehungen mit Sowjetrugla >d belasst, Der Bundesrat
hat sich den negativen Schlusssolgerungen des politischen
Departements angeschlossen. Er lehnt a. -o weiterhin
die Wiederaufnahme der polttilchen Beziehungen mir
Sowjetrußland ab, Der Bericht 9°̂ nun an die K°m,
miision für auswärtige Angelegenheiten des National-
rates.

Neuer Zwischenfatt in Swatau
Schanghai , 16, August,

Mit Rufen wie : „Brennt das britische Konsulat
nieder " „Rache an den Mördern unsrer Landsleuie!"
zoaen näch japanischen Meldungen etwa 60 jugendliche
Chinesen vor das britische Konsulat in Swatau , Kurz
darauf versuchte eine andere Gruppe von Chinesen
durch das Hintertor in das Konsulat einzudringen, um
es in Brand zu setzen. Der englische Konsul wurde von
der Menge verhöhnt und geriet in Gefahr, , tätlich
angegriffen zu werden , als er versuchte, die Demon¬
stranten zu beruhigen , japanisches Milriar griff ^
und trieb die Menge auseinander.
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Japan ;ur europäischen Lage
ToNo, 16. August.

Domei meldet , daß der japanische Außenminister am
Dienstag dem Ministerpräsidenten auf Grund des
Kabinettsbeschlusses vom 5, Juni einen „Entwurf über
Maßnahmen Japans gegenüber der europäischen Lage"
vorgelegt habe. Anschließend sei der Kriegsminister zur
Aussprache herangezogen worden . Die Aussprache solle
eine Uebereinstimmung der Ansichten erbracht haben,
Man nähme an , daß Hiranuma - am. Freitag eine
Sondersitzung des engeren Kabinettsrates einberufen
werde, um den Vorschlag Aritas zu prüfen und gegebe¬
nenfalls nach seiner Billigung die für die Durchführung
des Vorschlages notwendigen Maßnahmen einzuleiten,
Die dem Außenamt nahestehende „Japan Times" be¬
richtet ferner , daß „die vielerörterte Politik Japans
gegenüber Europa am Freitag zu einer endgültigen
Festlegung führen wird ." Das Blatt teilt weiter mit,
daß die äntibritische Liga in Tokio eine diesbezügliche
Entschließung gefaßt habe, die die Präsidenten der
Provinzi -al - und Stadtverwaltung Tokios dem Minister¬
präsidenten Hiranuma überreicht hätten.
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Vombenerplosionen in englischen Hotels
London , 16. August. §

In zwei Hotels der an der irischen See gelegenen-
englischen Seebäder Southport und Fleetwood (Erst-
sch'aft Lancashire ) explodierten in der Nacht zum Diens¬
tag Bomben . Man nimmt an . daß es sich in Souihpon
um ein Attentat der Irischen Republikanischen Arme,
handelt . Die Feststellungen in Fleetwood ergaben ein¬
wandfrei , daß die dortige Bombenexplosion erfolgn,
"Nachdem ein junges Mädchen mit irischem Akzent ein
Zimmer gemietet und dort ihren Koffer zurückgelassen
hatte . Äas Mädchen selbst wikd polizeilich gesucht

Hisst

Me silmjuden von Hollgwood
Los Angeles , 16, August

Die systematische Untersuchung des Racketer-Unweicns
durch die Bundesbehörden in den verschiedensten Lan-
d-esterle -n wird nun auch Hollywoods Filmindustrie er¬
fassen, die sich bekanntlich überwiegend i-n jüdischem
Besitz befindet , Bunbesanwalt Sarr ordnete in Los
Angeles die Untersuchung etwaiger Linkominensteuei-
hint -erziehungen bei mehreren bekannten Filmindu¬
striellen an , darunter bei : dem Juden JoseKi Schenck
sowie bei einer Anzahl großer Filmgesellschaften, die
die Antitrustgesetze verletzt haben sollen. Unter den Ge¬
sellschaften befinden sich — natürlich — die Mischen
Firmen Warner Brothers - Lewes Jncorporaied sowie
die Filmfirma , an deren Spitze der Jude Schenck steht,
Die Vundesbehörden haben auch Informationen , dah
Mitglieder der marxistischen Gewerkschaft der Bühnen¬
arbeiter das Antiracketgefetz verletzt haben
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krstes krntedankfesl in der Slowakei- kebkofgeseff nach deutschem Muster

liest
Ikibi
seit

sd»it
U,

(Oraiitboricbt uvssrss LrsOdurZsr Vertreters)
rü . Preßburg , 16. August

Das slowakische Volk feierte am Sonntag in allen
Teilen des Landes gemeinsam mit der deutschenVolks¬
gruppe sein erstes Erntedankfest im freien Staat . Die
gewaltigste Kundgebung sah die älteste Universitäts¬
stadt der Slowakei , Tyrnau . Hier sprachen vor rund
50 000 slowakischen Bauern Ministerpräsident Dr.
Tiso,  Propagandaminister und Oberbefehlshaber der
Hlinka-Earde Mach und Wirtschaftsminister Me«
dricky.  Dr . Tiso ehrte den ersten Slowakenführer
Andrcj Hlinka, dessen Tod sich jetzt jährt.

Die slowakischen Minister legten den Bauern , die in
ihren malerischen alten Trachten mit Sensen und
Sicheln. Erntewagen und Dreschflegeln aus den ent¬
ferntesten Teilen des Landes gekommen waren , die
Probleme dar , die es heute für das ganze slowakische
Volk zu lösen gilt . Die Zwischenrufe und der oft
minutenlange Beifall der Tausende bewies dabei die
enge Verbundenheit der slowakischen Minister mit
ihrem Volk.

Unter dem zustimmenden Jubel der Tausende rief
Dr . Tiso, das slowakischeVolk bereite auch dem Führer
Adolf Hitler an diesem Tage «ine große Erntefreude
denn es habe in den vergangenen Monaten den Glau¬
ben des Führers , daß es würdig sei, sich selbst zu führen
bestätigt . Und erneut erklärte der Ministerpräsident:
„Wir verdanken es nur dem Reich, daß es nicht zur
Aufteilung der Slowakei gekommen ist." Aus die Opfer-
bereitichafi der slowaken hinweisend , teilte Dr . Tiso
mit , für den Fond zum nationalen Aufbau und für
den Goldschatz ,elen soviel Spenden eingegangen , daß
der Nationalbank die Räume zur Unterbringung fehlen
Der panslawistischen Idee trat der Staatschef mit den
Worten entgegen : „Wir lassen uns nickit mit der pan-
slawistiichen Idee sangen !"

Wirtschaftsminister Medricky gab bekannt dass in
Kurze das Erbhofgesetz nach deutschem

Muster  in der Slowakei in Kraft tritt . Die Luden
dürfen künftig keinen Streifen Land mehr besitzen. Der
Minister forderte die Bauern auf , die jüdischen Ge¬
schäfte und Häuser aufzukaufen , Auch Propagandachei
Sano Mach, der als Oberbefehlshaber der Hlinka-Earde
zu den Menschenmassen sprach, wandte sich scharf geqeii
die Semiten und widerlegte dann die auslän -düche
Lügenmeldung , daß es den'-Slowaken !m Reich schlecht
ergehe : „In Deutschland", so erklärt « er, „leben die
Slowaken tausendmal glücklicher als unsere Brüder im
Javorina -gebiet," Mach zählte dänn die Gebiete aus,
die der slawische „Bruder " Polen den Slowaken ent¬
gegen jedem Völkerrecht geraubt hat . Seine Rede wurde
immer wieder von stürmischen Beifallskundgebungen
unterbrochen , in denen die A3iedervereinigung des eim
rissenen .Landes mit dem Mutterland gefordert wurde.
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Nr . 224 Jahrgang 1939

Vr. Soebbels aus Venedig zurück
Berlin , 16. August.

Reichsminister Dr . Goebbels, der Montag morgen
zusammen mit dem italienischen Minister für Volks-
kultur, Alfieri , auf einem Torpedoboot von Venedig
nach Vrioni gefahren war , startete gestern morgen aus
dem Flughafen in Pola zu seinem Heimflug und traf
gegen Mittag wieder in Berlin ein.

Neue Mitglieder des Volksgerichtshofs
Berlin , 16. August.

Der Führer hat durch Entschließung vom 1. August
1339 zu ehrenamtlichen Mitgliedern des Volksgerichts¬
hofes auf die Dauer von fünf Jahren ernannt : Den
Regierungspräsidenten Dr . Sebekovski  in Karls¬
bad, den -Standartenführer Lommel  in Reichen¬
berg, den SA .-Eruppenführer May in Reichenberg,
den Major Mielke  in Leibneritz, den NSKK .-
Sruvpenfiihrer Peter Schäfer - Hansen  in Breslau.

vor „tVM" aufgelöst
Hamburg , 16. August.

Auf Grund des 8 1 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wird der „Christliche Verein
junger Männer"  für das Gebiet der Hansestadt
Hamburg mit sofortiger Wirkung aufgelöst und ver¬
boten. Unter Hinweis auf die Strafbestimmungen des
z 4 der genannten Verordnung wird jede Tätigkeit
untersagt, die den Versuch einer Fortführung dieser
Organisation oder einer -Meugründung mit gleichen

:°oder ähnlichen Zielen darstellt.

Nerchsautobahn bei tbemnilz fertig
Berlin , 16. August.

Mit dem gestrigen Tage wurde im Bereiche der
Obersten Bauleitung Dresden die 17 Kilomerer lange
Teilstrecke der Reichsautobahn von der Anschlußstelle
Lhemnitz-Nord bis zur Anschlußstelle Stollberg auf der
Reichsautobahn Chemnitz— Hof in Betrieb genommen.

Verdreifachung der veburten in Vien
Wien , 16. August

Nach einer soeben erschienenen amtlichen Statistik hat
-Wien einen außerordentlichen Geburtenzuwachs auszu¬
weisen. In ganzen Jahre 1937 betrug die Anzahl der
Lebendgeburten in Wien 16 032, im ersten Halbjahr
1939 bereits 12 906. Da die Geburtenziffer von Quartal
zu Quartal steigt, rechnet man für das Jahr 1989 mit
einer Verdreifachung gegenüber 1937.

Wien war zurzeit des Systemregimes die geburten-
ärmste Stadt der Welt . Damals kamen nur 8,3 Gebur¬
ten auf 1000 Einwohner , jetzt 14,4 auf 1000 Einwohner,
wobei der jüdische Bevdlkerungsteil nicht mitgerechnet

, ist.

seldmarschaliiWtnanr ftiilgertli gestorben
mir. Klagenfurt , 16. August.

/ Feldnzarschalleutnant Ludwig Hülgerth , der militärische
Führer des Kärntner Freiheitskampfes , erlag auf
Schloß Nottenstein sKärnten ) einem Herzschlag. Der

-1875 in Wien geborene Offizier wurde nach dem Um¬
sturz von den Kärntnern zum Obersten Militärbefehls?
Haber im Freiheitskampf gewählt . Später war der
Feldmarschalleutnant Landesobmann von Körnten.

'Hülgerth gehörte auch der Bundesregierung eine Zeit¬
lang als Minister an. _ _

Staatspräsident Karmona in Pretoria . Der portugiesische
Staatspräsident Genera ! Carmona traf a»n Montagvormittag
in Pretoria ein , wo er von General Hertzog und dem gesamten
Kabinett' am Bahnhof begrüßt wurde.
'Unterhändler Naschaschibis erschossen. In der Altstadt von

Jerusalen, , wurde am DienStagnachmittag Fächmi .Sbüstin -i,
ein Sekretär Fakhri Naschaschibis , des Verräters der ara¬
bischen Sache , erschossen.

Mittwoch --- «« 16. August 1939

Heimkehr ins Vaterland
Sie presse befuchle das Nückwanderersteim in Prien am tstiemsee

kunet um ais Vüelk

Prien , 16. August
Auf Einladung der Auslandsorganisation der N2-

DAP . hatten Berliner und Münchener Schriftleiter
lowie die dortigen Vertreter deutscher Blätter Gele¬
genheit , das Rückwandererheim der AO. in Prien am
Chi-emfe« zu besuchen.
. Nach herzlicher Begrüßung durch den Heimleiter Eau-
stellenieiter Weidner  schilderte der Leiter des Rück¬
wände reramtes Gauamtsleiter Andersen  die von
echt nationalsozialistischem Geist und Aufbauwillen
getragene segensreiche Arbeit seines Amtes . Die Auf¬
lassung der Vorkriegszeit , daß der Ausländsdeutsche für
die Heimat ein verlorener Sohn sei, sei unrichtig . Heute
stehe das Auslandsdeutschtum mitten in feiner Kampf¬
zeit. Jüdischer Voykott und jüdische Pressehetze seien
das Hauptkennzeichen hierfür.

Neben den politischen Beweggründen spiele die elende
wirtschaftliche Lage eines großen Teils unserer deut¬
schen Siedler in Uebersee die ausschlaggebende Rolle
für die starke Rückwanderung, die im Jahre 1937 rund
2V ÜÜV. 1938 etwa 39 999 und in der ersten Hälfte des
Jahres 1939 bereits 29 999 Menschen umfaßte.

Wie der Leiter des Rückwandereramtes weiter aus¬
führte . kamen bei der Betreuungsbrbeit des Amtes drei
Sonderaktionen deutlich zum Ausdruck: RUckschaffung
von Ausländsdeutschen , Heimschaffung und Betreuung
der China -Flüchtlinge und schließlich'Heim-schaffung der
Tausende von Spaniendeu -tsche-n, die durch den Äusbruch
des Bürgerkrieges gezwungen waren , in die Heimat,
zurückzukehren. In allen diesen Fällen sei es gelungen,
durch restlosen Einsatz der vorhandenen Mittel Tausen¬
den von Volksgenossen, die draußen Arbeit und Besitz
verloren hatten , zu helfen.

Ein Rundgang durch das Rückwandererheim der Aus¬
landsorganisation in Prien — weitere Heime befinden
sich in Berlin , Düsseldorf und Stuttgart , überzeugte von
der geradezu vorbildlichen Unterbringung und Betreu¬
ung der Rückwanderer. Das schöne Heim — das be¬
kannte ehemalige „Stxawdhotel " — liegt mit seiner
breiten Terrasse und dem davor sanft abfallenden Rasen
und Wegen unmittelbar an den Ufern des Lhiemsees,
Bon den Fenstern und Balkönen der hellen, sauberen
und luftigen Zimmer fällt der Blick auf See und Berge.
Ein Spaziergang durch prächtigen Wald führt zu dem
etwa «ine Viertelstunde entfernt gelegenen zweiten
Heim, das vorzugsweise als Kinderheim ausgestaltet
ist. Zurzeit beherbergen die beiden für 220 Personen
berechneten Heime 40 Männer , 40 Frauen und 70 Kin¬
der , davon das Kinderheim 14 Mütter mit 36 Kindern.

Zu der materiellen Versorgung in den Heimen tritt
die Schulungsarbeit durch den Einsatz der Gaufilm-
stellen und her Unterricht für die Kinder . Der Auf¬
enthalt in den Heimen ist auf . acht Woche« befristet.
Beim gemeinschaftlichen Mittagsmahl , bei einem Plau¬
derstündchen auf der sonnigen Terrasse und einem
frohen Kamerad -schaftsabend erhielten die Presse-Ver¬
treter Einblick in manches erschütternde auslands-
deutiche Schicksal. Sie iahen und spürten aus den Ge¬
sprächen und Bekenntnissen, wie dankbar die Rückwan¬
derer für die überaus herzlich« Ausnahme in der Hei¬
mat sind. So schön der Aufenthalt am Lhiemsee aber
auch ist. alle haben den Herzenswunsch, im Großdeut¬
schen Reich ihre Kräfte einzusetzen M Führer und
Volk!

Veulsche Mickwanderer aus flmerika
Newyork, 16. August

Mit dem seit nunmehr über- zwei Jahre anhaltenden
Strom deutscher Rückwanderer wird , am -Donnerstag-
an Bord des Üloyddampfers „Bremen " ist Wemühavert

' miedest sticke größere ErüPpe-' -Volksdeütschest' eintreffen,
die sich entschlossen hat , eine zweifelhafte Existenz
in der Fremde mit einer gesicherten Zukunft im neuen

2Z VVV flrbeiler belm Neichspaeleilag
Vr. Leg besichtigt das Kd?.-Vors— ktirenplah für die goldenen sahnen
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L. Ut. Nürnberg, , 16. August.
Reichsorgan-ts-ationsleiter Dr . Ley, der zur Vorbe¬

reitung des Rstichsparteitages i-n Nürnberg weilt,
besuchte bei einer Besichtigungsfahrt durch die riesigen
Zeltlager das KdF .-Dorf für die 23 000 Arbeiter-
urlauber , die als Ehrengäste eingeladen sind. Unter
ihnen befinden sich erstmalig Arbeiter aus dem befreiten
Sudeten - und Memelland . '

Wie in den früheren Jahren werden auch zum
Reichsparteitag des Friedens , Schaffende aus allen
Gauen Eroßdeutschlands als Ehrenabordnungen ver
deutschen Betriebe nach Nürnberg kommen. 23 000 Män¬
ner sind in diesem Jahr zur Teilnahm « an diesem
höchsten Feste der nationalsozialistischen Volksgemein¬
schaft ausgewählt worden , darunter 7000 Politische
Leiter , die in den Werkscharen tätig sind. Die Ein¬
ladung soll eine Ehre und eine Anerkennung für gelei¬
stete vorbildliche Vetriebsarbeit sein, Die Auswahl der
Arbeiter erfolgte auf Vorschlag der Betriebsobmänner
durch die Gaudienststellen der DAF -, die Einladung
durch den Reichsorganisationsleiter.

Unweit der bekannten KdF .-Stadt , inmitten eines
dichten Parks , stehen die 98 Mannschaftszelte , die den
23 000 eine behagliche Unterkunft bieten sollen, und die
verschiedenen Sanitäts - und Wirtschaftsbaracken. Für
sämtliche Arbeiterurlauber wurden Betten beschafft. Für
das leibliche Wohl der Dorfbewohner sorgen vier Groß¬
küchen. Die Köche und das gesamte Verpflegungs-
personal , über 400 Personen , werden von den Ordens¬
burgen «und Schulungsburgen der DAF . gestellt. Die
gesamte gesundheitliche Betreuung ist einem Sanitäts¬
sturm der SA . übertragen , dem. bestens ausgestattete
Sanitätsbaracken zur Verfügung stehen.

Der besondere Stolz der KdF .-Dorfbewohner wird es
sein, daß in ihrer Mitte 202 Fahnen der DAF . zur
Aufstellung kommen, die von Obmännern der Muster¬
betriebe und den Fahnenträgern nach Nürnberg ge¬
bracht werden. Die 7000 Politischen Leiter der Werk¬
scharen versehen den Ordnungsdienst . Weiterhin stellen
sie die Ordonnanzen ays dem Platnersberg , wo die
Ehrengäste des Reichsorganisationsleiteis untergebracht
sind und im Dorf des Auswärtigen Amtes.

Die. Laiensvielgruppen , die 14 nach Nürnberg kom¬
menden Musirzüge und die 800 Sänger der Werkscharen
werden zur Ausgestaltung des KdF.-Stadt -Programms
beitragen . Ebenfalls übernehmen sie die gesamte Feier¬
abendgestaltung im KdF.-Dorf. Auch der Kongreß der
DAF ., an dem die 202 goldenen Fahnen aufmarschieren,
wird von Darbietungen der Werkscharen umrahmt.

Bei seinem Besuch im KdF.-Dorf konnte sich der
Reichsorganijationsleiter davon überzeugen, daß alles
getan wird , um den nach Nürnberg kommenden Ar¬
beiterurlaubern während des Parteitages ein behag¬
liches Heim zu schaffen.

In Nürnberg sind jetzt die Lager der Kampfverbände
fast sämtlich fertiggestellt , nur die Gruppe Sudetenland
baut zurzeit noch an ihren Zelten . Am Freitag wird in
der Stadt der Reichsparteitage wiederum eine Abteilung
des Sturmbanns z. b. V. aus Hannover eintreffen und
in einer Nürnberger Schule ihr Quartier beziehen.

Zeltstadt für 22000 Soldaten
str. Nürnberg , 16. August

Die deutscheWehrmacht wird sich an den Vorführun¬
gen auf dem Reichsparteitag des Friedens mit 750

Offizieren und 31000 Mannschaften beteiligen . Außer¬
dem wohnen 200 Offiziere nicht eingesetzter Truppen¬
teile und 250 Angehörige der DAF ., Abteilung Wehr¬
macht, als Zuschauer bei. Das 350 000 Quadratmeter
große Lager der Wehrmacht besteht aus 70 Offiziers -,
145 Mannschafts- und Mehreren Sanitäts -, Wirt¬
schafts- und Verpflegungszelten . Etwa 2 400 Pferde
werden ebenfalls im Lager untergebracht . Die Wehr- ,
macht wird ihre Gäste in einem Wirtschaftszelt für
Offiziere empfangen, das für heiße Witterung mit einer
Berieselungsanlage und für kalte Tage mit einer Heiß¬
luftanlage ' ausgerüstet ist.

2 000 Waschplütze und 120 Brausen , drei Frisier¬
stuben und ausreichende sanitäre Anlagen sind einge¬
baut , während ein eigenes Lagerpostamt den gesam¬
ten Postdienst versieht. 50 Lautsprecher ermöglichen
schnellste Befehlsdurchgabe. In diesem Jahr stellt Hessen
den größten Teil der Soldaten oes Heeres, während
die Luftwaffe mit Truppenteilen aus dem-ganzen Reich
vertreten sein wird . Kommandant aller am Reichs¬
parteitag eingesetzten Wehrmachtsteile ist wiederum
der Kommandierende General des 13. A. K., General
der Kavallerie Freiherr von Weichs.

Deutschen Reich zu vertauschen. Die Gruppe , umfaßt
dieses Mal 150 Volksdeutsche. Einige von ihnen waren
seit Generationen in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika oder in Kanada ansässig, andere wurden
erst durch die Not der Nachkrieszeit aus Deutschland
vertrieben . Unter " ihnen sind Banater Schwaben und
Volksdeutsche, die erst nach der Bolschewistenherrschaft
auf dem Umweg über die deutschen Siedlungsgebiete
in Siidwestrußland nach Amerika gelangten , es sind
auch Danziger unter ihnen, deren Vorfahren Deutsch¬
land schon vor mehr als 200 Jahren verließen , deren
Kinder aber heute noch fließend, deutsch sprechen und
-die jetzt einer langgehegten Sehnsucht folgen, .wenn sie
in die alte Heimat zurückkehren. Von diesen rassisch hoch¬
wertigen lebenstüchtigen Menschen wurden viele nur
arbeitslos , weil sie deutscher Abstammung waren , und
sie blieben arbeitslos , ohne daß sich irgendein Mensch
um ihr Schicksalkümmerte.

Der Newyorker Vertreter des Deutschen Nachrichten¬
büros hatte vor der' Ausreise der „Bremen " Gelegen¬
heit . mit zahlreichen dieser Rückwanderer zu sprechen.
Einer -won ihnen, dessen Vorfahren 150 Jahr « lang in
Südkan-ada gelebt haben , und der Deutschland noch nie¬
mals gesehen hat . erklärte schlicht: „Wir wollen
endlich nach Haus  e." Sie alle wissen, daß Deutsch¬
land kein Paradies für Müßiggänger ist und daß auch
Opfer von ihnen erwartet werden , sie sind aber gern
bereit , diese Opfer zu bringen , in dem Bewußtsein, in
einer Volksgemeinschaft loben zu können, die es bisher
für sie nicht gegeben hat . Sie berichten auch von Freun¬
den, die bereits früher- nach Deutschland zurückgewandert
sind und von denen sie Briefe erhalten haben , die die
Falschmeldungen der amerika-n-ischen Presse über die
Zustände im Dritten Reich Lügen straften und die auch
ihre letzten Bedenken zerstreuten.

Vuce-VUd für 0auleiter Wal,!
svtme. Augsburg , 16. August

400 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Organi¬
sation der italienischen Handelsangestellten , die gegen¬
wärtig eine Dopolavoro -Reise durch einige süddeutsche
Städte unternehmen , besuchten am Dienstag die Stadt
Augsburg . Mit seinen Mitarbeitern war auch der 'Prä-
sident der Organisation , Professor del Euic.ie gekom¬
men. Er überreichte Gauleiter Wahl im Auftrage des
Duce dessen Bild mit eigenhändiger Widmung.

Nach dem ersten Empfang auf dem Bahnhof begaben
sich die 400 Gäste, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt,
zum Rathaus , wo Gauleiter Wahl sie herzlich will¬
kommen hieß. Im Anschluß an seine Begrüßung über¬
reichte er Präsident del Guidice die Pistole der
Politischen Leiter.

tommendalore srafcketti in Verlin
rä . Berlin , 16. August

In der Reichshauptstadt traf in der Nacht zum Diens¬
tag , von Köln kommend, der Chef des Amtes „R.eisen,
Wandern und Urlaub " des T-opolavoro , Com-mendätore
Fraschetti , in Begleitung von Colonello Costa ein. Die
italienischen Gäste wurden auf dem Potsdamer Bahnhof
durch Amtsleiter Tschentschervon der NS .-Eemeinschaft
.„Kraft durch Freude " begrüßt . Gleichzeitig trafen
350 Urlauber des Dopolavoro in Berlin ein. Während
des Besuches sind Besichtigungen von Museen, Galerien,
von Berliner ' Betrieben sowie eine Fahrt nach Pots
dam vorgesehen.

A ^ eirkee WMe

srau Noosevelr reichlich geschmacklos
Newyork,  18 . .August.

Frau Roosevelt, die sich von Zeit zu Zeit bemüht,
durch ihre ehrgeizigen — und nebenbei sehr einträg¬
lichen journalistischen Gehversuche die »erfahrene
politische Haltung ihres Gatten noch mehr zu belasten,
hat sich durch ein nicht mißzuverstehendes Lob, mit dem
sie das Machwerk eines üblen Hehjournalisten aus¬
zeichnet«, wieder einmal gründlich bloßgestellt.

Im „World Telegram " zitiert Frau Roosevelt einen
über Kriegerfr -iedhöfe auf Frankreichs Schlachtfeldern
geschriebenen Artikel , in dem es heißt : „Niemals
sprach der . Eewaltapostel Hitler vor dieser gefallenen
Armee. Er könnte es dort tun , es würde die Sache des
Friedens bestimmt fördern ."

Es scheint dieser politisierenden Dame entgangen zu
sein, daß der „Gewaltapostel " Adolf Hitler auf den
Schlachtfeldern Frankreichs über 4 Jahre als einfacher
Soldat für sein Vaterland gokiimpft hat, während viele
der heute auftretenden . Kriegshetzer den Krieg nur aus
der Perspektive des Klubsessels kennen. Die geschmack¬
losen Frechheiten des amerikanischen Blattes , die sich
Frau Roosevelt durch ihr Lob zu eigen macht, richten
sich daher von selbst.

Veutscker sseringslogger gerammt
Emden,  Iß . August.

Nach einem bei der Kinder Heringssischerei -A.-8 ., Emden,
einaetrosjenen Telegramm des ffischereischutzbootes „W «,er
wurde der Kinder Motorlogger „ AE . 8 Heinrich schulte in
der Nordsee von einem englischen Fifchdailipser gerammt.
Das deutsche Fahrzeug ist gesunken . Die Mannschaft konnte
gerettet werden und wurde von dem Schwestcrschlss , dem
stogger „ Johann Schulte ", an Bord genommen . Das Schi,,
mit der geretteten Mannschast wird am Mittwoch in Emden
eintressen . . . „ ^ ,

Bei dem gesunkenen Logger handelt es sich um eine«
der neuesten Schisse der Emder Heringsflotte , das erst im
vergangenen Jahre aus der Werst von Schulte und Bruns,
Emden , erbaut worden war.

Sittlickkeitsverbrecken in wannfee
Berlin , 16. Ai- gust.

In der Nähe deS großen Strandbades Wannsee bei Berlin
wurde dieser Tage ein Uebersall aus eine 28jährige Frau
verübt , dessen Täter leider noch nicht ermittelt werden konnte.
Das Opfer des Uebersallenen hatte nach Einbruch der Dunkel¬
heit vom Strandbad aus einen ziemlich einsamen Weg ein¬
geschlagen und sah sich Plötzlich einem Manne gegenüber,
der aus Hern Dickicht hervorgesprungen war und von der
Frau unter schweren Drohungen verlangte , ihm zu Willen
zu sein . Daraus kam es zu einem heftigen Kampf zwischen
sen beiden , in dessen Verlauf der Wegelagerer der Frau die
Kleiber vom Leibe ritz . Als die Ueberfallene jedoch laut um
Lilse schrie, nahm der Bursche Reihaus . Der Täter ist nach
den Aussagen der Uebersallenen ein etwa 26iähriger Bursche,
nach dem die Polizei zurzeit noch fahndet.

slieger retteten die krnte
sx . Eger , 16. August.

245 Flieger des Standortes Marienbad halsen unter Füh¬
rung eines Leutnants im Bezirk Weseritz im westlichen
Sudetengau die durch die Unwetterkatastrophe niedergelegten
Getreidefelder abernten . Zur Verpflegung der Erntehelfer
setzte der Standort 3 Feldküchen ein . Die Bevölkerung , die
bei dem Mangel an Arbeitskräften die Einbringung des Ge¬
treides schon in Frage gestellt sah , brachte den Soldaten für
die vorbildliche Einsatzbereitschaft immer wieder ihre An¬
erkennung und ihren Dank zum Ausdruck.

für ZS0 Millionen UnwetterfchLden
l-ä . Prag.  16 . August.

Böhmen wurde in der Nacht vom Sonntag aus Montag
erneut von einem Gewitter heimgesucht . In Prag selbst
mutzte die Feuerwehr S6mal einschreiten , da diel « Woh¬
nungen überschwemmt waren und zahlreiche Verkehrshinder¬
nisse beseitigt werden mutzten . In einzelnen Stadtvierteln
hatt « der Sturm die elektrischen Leitungen zerstört , so datz
der Straßenbahnverkehr unterbrochen war . In der Nähe von
Kladno durchbrachen die Fluten einen Deich , der schon wäh¬
rend einer Elementarkatastrophe vor etwa sechs Wochen stark
in Mitleidenschaft gezogen wurde und nun wieder aufgebaut
werden sollte . Der durch die Unwetter in diesem Sommer
verursachte Schaden im Protektorat belauft sich bereits aus
336 Millionen Kronen.

In der Umgebung von Prag wird gegenwärtig fieberhaft
an der Einbringung der Ernte gearbeitet . Die häufigen
Regengüsse machen es oft unmöglich , das Getreide trocken
in die Scheune zu bringen . In vielen Ortschaften werden
die Arbeiten auch in der Nacht bei Scheinwerserlicht fort¬
gesetzt.

^ Vertreter des griechischen Autzenamtes beim türkischen
Staatspräsidenten . Der türkische Staatspräsident empfing in

' Istanbul den griechischen Unterstaatssekreiär des Auswär¬
tigen , Mavrudis . der sich hier einige Tage zu politischen
Besprechungen aufhält.

Wand ruft die Jugend
Noch zwei Millionen Menschen sollen in üstpreußen ansässig werden

Berlin , 16. August
Es ist notwendig , in Ostpreußen die Bevölkerungs¬

dichte zu verdoppeln und insgesamt etwa 2 Millionen
Menschen anzusiedeln. Dies betont Ostpreußens Gau¬
leiter Erich Koch in einer Betrachtung „Ostland ruft
die Jugend ", die er in dem Führerorgan der. National-
sozialistischen Jugend ,Will« und Macht" veröffentlicht.

Die deutsche Jugend iuche nicht Bequemlichkeit und
Ruhe , sondern Kampf , Aufgaben und Probleme . Sie
finde sie in Ostpreußen in großer Fülle , daß auch in
Zukunft dieser Gau das Ziel der kämpferischenJugeno
Adolf Hitlers bleiben werde. Die Lage in Ostpreußen
sei nrcht mit der eines anderen deutschen Gaues ver¬
gleichbar. Das hänge keineswegs in erster Linie da¬
mit zusammen, daß Ostpreußen vom übrigen Reich ge¬
trennt ist, so bitter das sei, sondern habe seine Ursache
darin , datz es unerträglich sei, auf vorgeschobenemPosten
und in einem Erenzwall im Osten nur 67 Menschen
auf den Quadratkilometer zu haben. Es sei notwendig,
in Ostpreußen die Bevölkerungsdichte zu verdoppeln.
Der Gauleiter erklärt , daß 54Prozent der 2,5 Millionen
Menschen, die in Ostpreußen einschließlich des heimge-
kehrten Memelgebietes wohnen, in der Landwirtschaft
tätig sind, während der Reichsdurchschnitt 29 Prozent
beträgt . Die qtpreußische Landwirtschaft benötige zwar
noch einige hunderttausend Kräfte , könne aber nicht
mehr als 2.5 Millionen Menschen einen Arbeitsplatz
bieten . Da in Ostpreußen jedoch insgesamt zwei Milli¬
onen Menschen angesiedelt werden müßten , bedeutet
das daß der größte Teil des ZLstromes in den gewerb¬
lichen und kiein industriellen Sektor geleitet werden
müsie. Auch aus Gründen der Rentabilität sei es not¬
wendig gewesen, mit Nachdruck anzustreben, daß der
einseitige Agrarcharakter dieser Provinz umgewandelt
werde , so daß in der ostpreußischen Wirtschaft am Ende

des noch andauernden Prozesses eine gesunde Mischung
aus Betrieben der Landwirtschaft , des Handwerks
Gewerbes , der Industrie und des Handels beziehe.

Es sei unhaltbar , daß z. B . in Tilsit Sperrplatten
fabriziert werden, die ins Rheinland gehen und von
dort als Möbelstücke nach Tilsit zurückkommen. Aehnlich
liege es bei zahlreichen Produkten , zu denen Ostpreußen
den Rohstoff liefert . Weiter gebe es Betriebe , in deren
Standort die Rohstoffrage nicht ausschlaggebend sei. z.
V. die von ihr angeregten oder gegründeten Betriobe
der TuHfabrikation und dazu gehörigen Ausriistungs-
Jndustrie , der Margarine -Fabrikation und in manchen
Füllen auch der Maschinen- und metallverarbeitenden
Industrie . Insgesamt seien seit 1933 so 157 neue Fa¬
briken in Ostpreußen entstanden. Trotzdem sei dies noch
der Anfang der von ihm angestrebten Entwicklung, an
deren Ende der innere Kreislauf der Güter im wesent¬
lichen hergestellt sein müsse. Zunächst sei es ihm ge¬
lungen . rund 100 000 Menschen aus den; Reich zu ver¬
anlassen, ihre Existenz nach Ostpreußen zu verlegen.
Dieser Teilerfolg sei erschwert worden durch die irrigen
Ansichten, die in weiten Kreisen über Land und Leben
in Ostpreußen beständen. Er habe aber noch wenig
Menschenerlebt , die nicht nach einem Besuch Ostpreußens
angenehm enttäuscht öder sogar begeistert gewesen
wären.

Deswegen habe er zunächst mal den Fremdenverkehr
in Ostpreußen zu heben versucht und Erfolg Hamit ge¬
habt . Die Uebernachtung z. B. auch in den Jugendher¬
bergen seien von 117 000 in 1933 auf 450 000 1938 ge¬
stiegen. Sein Wunsch an die Jugend sei, daß sie Ost¬
preußen kennenlernen möge, um sich dann zu entschei¬
den, ob sie bereit sei, von hieraus ihren Einsatz zu
wagen für das Leben und für das deutsche Volk.

8̂ >

Vor Vatteau-krttfiilzrer im Gefängnis
jd . Paris , 16. August.

Der meistgenannte Mann in Paris ist gegenwärtig der
Maler Serge Boguslawski , der Sohn eines russischen Vaters,
aber naturalisierter Franzose , der am Montag sich mit dem
berühmten Watteau -Gemälde „Der Gleichgültige " im Ju¬
stizpalast einsand . Boguslawski ist nach seinem Verhör durch
den Untersuchungsrichter in das Pariser Zentralgesänanis
eingeliefert worden . Seine Freunde und er selbst haben jedoch
eine ungeheure Reklame entfaltet . Es gibt kaum ein größeres
Blatt , das nicht mindestens ein halbes Dutzend Ausnahmen
in allen Posen von ihm verössentlicht . Der Maler hat in der
Tat an dem Gemälde auch eine ganze Reihe von Verän¬
derungen vorgenommen . Den ursprünglichen Rahmen hat er
verbrannt und durch einen neuen ersetzt. Außerdem ent¬
fernte er eine kleine Teuselssigur aus dem Bilde , da er der
Ansicht ist , datz sie nicht von Watteau stammt . Die Sach¬
verständigen des Louvre , die inzwischen das Bild geprüft
haben , erklären , datz Boguslawski die Restaurierung in der
Tat sehr geschickt vorgenommen und daß „Der Gleichgültige"
nichts von seinem Wert verloren habe . Er wird nach wie
vor aus sieben Millionen Franken geschätzt.

Boguslawsky ist am Dienstagnachmittag erneut vom Unter¬
suchungsrichter verhört worden . Dieses Verhör verlies unter
ähnlich komischen Umständen wie die ganze Asfäre überhaupt,
die drei Rechtsanwälte weigerten sich, in die Besprechung ein¬
zutreten , da ihnen keine Roben zur Verfügung standen . In
Paris herrsä )en nämlich gegenwärtig Gerichtsserien . Die
Strafe , oie Boguslawskh erwartet , schwankt zwischen 16 Frank
Schadenersatz wegen groben Unfugs und fünf Jahren Ge¬
fängnis . Erschwerend ist vor allem der Umstand , daß er den
Rahmen des Bildes verbrannt hat.

Stier springt ins Publikum
— Paris , 16. August.

In Nimes ist es in der dortigen alten römischen Arena
während eines Stierkampfes zu einem aufregenden Zwischen-
iall gekommen . Einer der Stiere sprang nämlich plötzlich
über die Umzäunung der Arena mitten in die Zuschauer-
menge . Es entstand eine riesige .Panik . Wundsrbarermeise
und jedoch nur zwei Personen von dem rasenden Tier verletzt
worden.

Ver Mann olzne obren verhaftet
Reno «Nevada ), 16. August.

Die Polizei verhaftete sechs Personen, -. die der Mittäter¬
schaft an dem Attentat aus den Luruszug Sän Francisko—
Ghieago verdächtig sind . Darunter befindet sich auch der
gesuchte Mann ohne Ohren , den Augenzeugen kurz nach
dem Unfall auf einer Felswand beobachtet hatten ! Dieser
Mann , namens La Douceur , verlor vor zwei Jahren bei
einem Eisenbahnunfall einen F/iß und soll seitdem allen
Eisenbahnen Rache geschworen haben . Die Rettungsmann¬
schaften entdeckten unter den Trümmern eines Salonwagens
zwei weitere Leichen , so daß die Gesamtzahl der Toten nun-
mehr 24 beträgt . Von den 1l4 Verletzten schweben noch meh¬
rere in Lebensgefahr . s

Die Southern -Pacific -Gesellschaft gibt bekannt , daß der ver¬
unglückte stromlinienförmige Luxuszug mit Dieselantrieb , der
außer Schlaf - und Speisewagen auch Lese- und Schreib¬
zimmer , einen Damensalon und einen Aussichtswagcn mit
erner Bar enthielt , zwei Millionen Dollar gekostet hatte.
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KunÄsekau
Neue Sfl.-Vrigade 16Z Vstsriesland

Die bisherige SA .-Brigade 63 (Oldenburg -Ostfries-
land ) wird im Rahmen der Neuordnung der SA .-
Gruppe Nordsee , nachdem die SA .-Einheiten nach dem
Muster der Wehrbezirkskommandos umorganisiert wur¬
den , aufgeteilt.  Aus dem bisherigen Brigade¬
bereich , der sich über das Land Oldenburg und den
Regierungsbezirk Aurich erstreckte , werden zwei neue
SÄ .-Brigaden geschaffen . Die SA .-Vrigade 63 — Olden¬
burg , wird das Gebiet des Landes Oldenburg umfassen
und ihren Sitz in Oldenburg  haben , die neue
SA .-Vrigade 163 — Ostfriesland umfaßt den Regie»
rungsbezirk Aurich und hat ihren Sitz in der St 'adck
Aurich.  Zum Führer der SA .-Brigade 163 ist mit
Wirkung vom 1. August SA .-Oberfuhrer Kübler
ernannt worden . Der bisherige Führer der SA .-Brigade
63 — Oldenburg -Ostfriesland , Brigadeführer Gel¬
iert,  wird sich bei einem Appell in Aurich am
20. August um 18 Uhr von seinen ostfviesischenSA .-
MLnnern verabschieden , die nun der neu ausgestellten
SA .- Vrigade 163 eingereiht sind . Der Führer der SA .-
Gruppe Nordsee , Gruppenführer Böhmcker,  wird
anschließend die neue Brigade Ostfriesland an den neu
ernannten Brigadefllhrer SA .-Oberfiihrer Kühler über¬
geben . — Die Zugehörigkeit der einzelnen Standarten
und der Stürme der SA .-Reiterstandarte 63 werden
noch bekanntgegeben.

Die NSDAP ., Ortsgruppe Arbergcn , veranstaltet am
kommenden Sonntag in Zusammenarbeit mit den ört¬
lichen NSRL .-Bereiiren unter dem Zeitwort „Deut¬
sches Volk in Leibesübungen " einen „Volkssport-
tag " , dessen Gestaltung der Turnverein „Gut - Heil"
übernommen hat . Sämtliche Gliederungen der Partei
sowie die Vereine stellen Mannschaften für die ein¬
zelnen Wettkämpfe , die in volkstümlichem Rahmen
gehalten werden und so jedem , auch sportlich nicht
Vorgebildeten , die Teilnahme ermöglichen . Die Wett¬
kämpfe , die nachmittags auf dem Jahnplatz stattfinden,
schließen mit einem gemütlichen Zusammensein , das
abends die ganze Dorfgemeinschaft bei Grothenn ver¬
einigen wird . 68

Die JungbannmannschaftVerden/Rotenvurg des DI .,
die aus Jungen des hiesigen Fähnleins aus Arbergen,
Mahndorf und llphusen besteht , konnte am Sonntag
in Bremen den Titel des Gebietsmeisters im Reichs-
fportwettkampf erringen . Sie wird das Gebiet Nordsee
Lei den Deutschen Jugendmeisterschaften in CHemnitz
vertreten . 68

Ssssum

Ei « trauriger Unglückssall ereignete sich bei Wie-
busch . Ein mit seinem Motorrad die Rei -chsstraße
Bremen — Bassum entlang fahrender Soldat bemerkte
unter einem auf dem Sommerweg parkenden Last¬
wagen , dessen Insassen schliefen , einen regunMos da¬
liegenden Menschen . Er stieg sofort ab und mußt « di«
entsetzliche Feststellung machen , daß es sich um eine
vollkommen verstümmelte Leiche  handelt « . Der
Soldat weckte darauf die n -ichtsahnenden Insassen des
Lastzuges und benachrichtigte die Gendarmerie . Man
stellt « an Hand vorgefundener Papiere fest , daß «s sich
bei dem Töten um den 10 Jahre alten Masch aus
Osnabrück handelte , der anscheinend aus Richtung
Bremen zu Fuß nach Osnabrück zu feinen .Eltern

wollte . Es ist nach den polizeilichen Ermittlungen anzu¬
nehmen , daß der junge Mann , um schneller vorwärts
zu kommen , bei irgend einer günstigen Gelegenheit ohn«
Wissen des Lastzugführers sich auf die Verbindungs-
stange zwischen Motorwagen und Anhänger gesetzt hat.
Als dann der Lastzug spat abends — um zu ' parken —
in den Sommerweg fuhr , wird der unglücklich « junge
Mann beim Halten von der Verbindungsstange ge¬
fallen sein . Er ist dabei überfahren worden . Die In¬
sassen des Lastzuges trifft keine Schuld.

Verüei,

Rundschau. Freudig begrüßt traf hier für unsere
Marine ° H2. «in achtriemiger Kutter ein , den die
Kriegsmarine durch Vermittlung der Eebietsführung
zur Verfügung gestellt hat . — Die beginnende Heide-
blüte  macht sich bereits im Verkehr unserer Stadt
bemerkbar . Viele Autobusse und Personenwagen fahren
durch unsere Stadt hinaus in die Heide . — Kommenden
Sonntag , den 20 . August , wird wieder eine Schrott¬
sammlung  in unserer Stadt durchgeführt . — Das
Schöffengericht verurteilt « den 25jährigen August V.
aus Jenhorst wegen gefährlicher Körperverletzung zu
vier Monaten Gefängnis / Er hatte während eines
Tanzvergnügens in N -endors dem Haussohn Friedrich
Schmidt mit einem Taschenmesser einen gefährlichen
Stich in den Rücken beigebracht . 66

Altertumsfund . Bei Erdarbeiten auf dem Grundstück
eines hiesigen Gastwirts wurde eine alte Steinfigur
ausgegraben . Kopf und Füße fehlen ; im übrigen ist
die fern ausgehauene Figur aber gut erhalten und fällt

Die Wrte ^ oê >a»»ee
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zlnlsrisebs kllnülonüselmtt bei IlNnilvsen Lmkimbras: Kstrenä.

besontzers durch ein « eigenartige Tracht auf . Außerdem
entdeckte man einen mit zwei kleinen Mappen und In¬
schriften versehenen Stein . Die Fustde wurden dem
Heimatmuseum geschenkt.

Verhaftet, entsprungen und wieder verhaftet. Der
Lauenbrücker Gendarmeriewachtmeister hatte einen steck¬
brieflich Verfolgten festgenommen , den er nach Roten-
burg überführen sollte . Dem Verhafteten gelang es
aber vorher , aus dem Dienstzimmer durch einen Sprung
aus dem Fenster zu entweichen . Unter Mithilfe einiger
Einwohner wurde die Verfolgung aufgenommen . Der
Verbrecher wollte sich im Schilf der Fintau verstecken,
rannte sich aber beim Mühlenteich fest . Hier wurde er
bald entdeckt und geschnappt.

Sottau
Heidekörbe an der Straße . Der Verkauf der echten

Heidekörbe ist jetzt in vollem Gange . Die Heide blüht
an vielen Stellen schon sehr schön , und wer sich Mühe
gibt und geschickt ist , kann die Heidekörbe schnell binden.
Viele Jungen und Mädel der Heideorte nutzen diese
Verdienstmöglichkeit , und so stehen die kleinen Heide¬
korbhändler an den Durchgangsstraßen , um das schöne
blühende Andenken jedem vorbeifahrende ^ Autofahrer
anzubieten . Gerade jetzt zu Beginn der Blütezeit finden
die Kinder leicht Abnehmer.

Hssklköveüe

Schön verlaufenes „Vissel -Fest " . Das in Visselhövede
als jährliche Veranstaltung zur Heideblütezeit durch¬
geführte „ Vissel -Fest " brachte zahlreichen Besuch aus dem
Ort - und Kreisgebiet , aber auch aus Bremen und an¬
deren entfernteren Orten . Kinderfest , Kundgebung und
Heimatabend waren die Veranstaltungen des ersten
Tages , während der zweite Tag im Zeichen des Sportes
stand und am Nachmittag u . a . ein großes Schwimm-
fest  im herrlichen Vissel -Quellenbad brachte . Mit Tanz
in allen Gaststätten klang das Fest aus , das eine be¬
sondere Note erhielt durch die Visseihöveder Heimat¬
schau,  die an beiden Tagen geöffnet war . Auf der
Kundgebung am Sonnabend gab Bürgermeister Vaupel
bekannt , daß der Marktplatz ab 12 . August 1039 den
Namen „Platz der  S A ." trägt . Die reizvolle Vissel-
beleuchtung wurde an beiden Abenden allseits bewun¬
dert . Die Veranstalter — Verkehrsverein und NSG.
„Kraft durch Freude " , Kreisdienststelle Rotenburg —
können mit dem Erfolg des Festes sehr zufrieden sein.

noch lebend angetroffen, doch erlag er wenige Zeit später
den tödlichen Stichen. Der jugendliche Mörder wurde
sofort in Haft genommen und dem Celler Gefängnis
zugeführt. Der Ermordete war allgemein als ein
ruhiger und strebsamer Mensch bekannt. — Die Blut-
tat in Eversen hat sich ebenfalls nach dem Besuch einer
Gastwirtschaftgegen 1 Uhr nachts abgespielt. Der bei
dem Gastwirt Thölke beschäftigte Alfred Michna geriet
nach der Polizeistunde in Streit mit dem Landwirt
Walter Otte. Michna zog im Verlauf der Auseinander¬
setzungensein Messer und stach auf Otte ein. Die schwe¬
ren Verletzungen hatten seinen Tod zur Folge . Auch
dieser Täter wurde sofort-festgenommen.

Gefährliches Spiel . Auf einem Grundstück in der
Blumlage erlitt ein 15 Jahre alter Junge durch leicht¬
sinniges und gefährliches Spiel einen schweren Unfall.
Er hatte in eine mit Wasser gefüllte Tonne Karbid
geschüttet und ein Streichholz entzündet . Dadurch explo¬
dierte das sich entwickelnde Gas und zerriß die Tonnen-
wand . Der Junge erlitt gefährliche Verletzungen . Die
Gewalt der Explosion geht daraus hervor , daß Splitter
der Tonne über ein zweistöckiges Hans hinweg auf die
Blumlage . flogen.

Vslrs»

Stab der SA .-Vrigade 80 im Ernteeinsatz. Ein Bei¬
spiel der Einsatzbereitschaft gab die llelzener SA . Der
gesamte Stab der SA .- Brigade 60 ( llelzen ) mit
Brigadeführer Zapf an der Spitze ist Sonntagmorgen
zur Erntehilfe nach Eroß - Vollenfen ausgezogen . Auch
der Stab der neu aufgestellten SA .-Standärte 47 (Hei¬
zen ) sowie ein Teil des Stabes der Reiterstandarte 60
(Uelzen ) hat sich diesem freiwilligen Helferdienst an¬
geschlossen.

OLterkol ^ - Soksrinkeck

Der Kreiskommunalverband des Kreises Osterholz
beabsichtigt einen Straßenbau Osterholz - - Worpswede,
Bauabschnitt Ortsdurchfahrt Worpswede von Kilometer
10,767 bis Kilometer 11,380 . Weiter beabsichtigt die
Reichsbahndirektion die Aenderung der Gleisanlage
auf dem Wege llebergang der Reichsstraße Nr . 6 beim
Bahnhof Burg -Lefum vorzunehmen . Die Pläne liegen
vom 17 . bis einschließlich 30 . August bei den Bürger¬
meistern in Worpswede und Lesum zur Einsicht aus.

(65

Vells

Zu blutigen Auseinandersetzungen  mit
dem Messer kam es in Vargfeld und Eversen. Ueber
die Mordtat in Vargfeld wird berichtet: Ein paar junge
Leute hatten abends einige Glas Bier miteinander ge¬
trunken. Auf dem Wege nach Hause gerieten der
19 Jahre alte Sohn der Witwe Gockeuholzaus Barg-
seld und der 18 Jahre alte Landarbeiter Alfred Tellen-
berg aus Gelsenkirchenin Streitigkeiten. Der Anlaß
dazu war vermutlich Eifersucht von seiten des Tellen-
berg. Dieser zog sofort ein Messer und versetzte dem
anderen einige Stiche. Der Arzt hatte den Verletzten

-lurr « ege »i »a,r . -von oer ^ acyr - und Boots
werft Abeking und Raßmussen , Lemwerder i . O ., würd,
in diesen Tagen eine Segeljacht abgeliefert , die ihr,
«zahrt in die Ostsee bereits angetreten hat . Die Jacht er¬
hielt den Nansen „ Skagerrak " und wurde im Auftrage
des Oberkommandos der Kriegsmarine gebaut Di,
Jacht hat ein Deplacement von ca . 65 Tonnen ist ca
27 ^ Meter lang , 5 14 Meter breit und hat einen Tief¬
gang von 3,25 Meter . Sie ist ausgerüstet mit einen
Hilfsmotor , Mercedes - Venz -Diesel , ' 60 ?8  und eine!
Mercedes -Benz -Diesel -Maschine.

Spandauer V-Zug-UnsaU gesühnt
SesSngnis für den schuldigen Lokomotiosichrer—personal des BremerD-Zuges

verhinderte schwerstes Unglück
Elf Tage nach dem Zugunfall im Bahnhof Spandau

wurden die Schuldigen von dem im Gebäude des Span¬
dauer Hauptbahnhofs tagenden Gericht zur Rechenschaft
gezogen . Zunächst wurden die Vorfälle geklärt , die zu
dem Eisenbahnunglück am 3. August führten . An diesem
Tage fuhr bekanntlich der Bremer D -Zug in Spandau
auf einen vor ihm stehenden Vorortzug , wobei 22  Per¬
sonen , zum Teil schwer , verletzt wurden . Angeklagt
waren der 46jährige Reichsbahnobersekretär Voge-
dain,  der zur Zeit des Unfalls das Stellwerk des
Spandauer Bahnhofs bediente , und der 49jährige Lo¬
komotivführer Ernst Pommerening,  denen berufs-
fahrlässige Körperverletzung und fahrlässige Eisenbahn¬
betriebsgefährdung zur Last gelegt wurde.

Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß der Ange¬
klagte Pommerening , der einen aus Nauen kommenden
Vorortzug führte , die Signale , die beide auf „Halt"
standen , Durchfuhr , wähnend er auf kurze Zeit einen
kleinen technischen Fehler an seiner Maschine behob . Da¬
durch wurde eine Weiche aufgeschnitten und das für
den folgenden Zug , der aus Wustermark
kam , bis dahin auf „Frei " stehende Signal
schaltete sich automatisch auf „Halt" um.
Durch ein elektrisches Signal wurde am Stellwerk die
Unregelmäßigkeit angezeigt , die von dem angeklagten
Stellwerksbeamten für eine Betriebsstörung gehalten
wurde , der annahm , daß der Zug aus Wustermark schon
einfuhr , während er in Wirklichkeit noch auf der
Strecke  stand . Als der Stellwerksbeamte den Fehler
erkannte , hatte er dem folgenden D -Zug bereits das
Einfahrtsignal  gegeben , obgleich der Vorortzug
aus Wustermark noch auf der Strecke war . Da der D-
Zug die Signale passiert hatte , konnte das Unglück
nicht mehr aufgehalten werden . Der Führer des D-
Zuges hatte jedoch verhältnismäßig rechtzeitig den vor

ihm stehenden Zug bemerkt und betätigte sofort die
S ch n e l l b r e m s e. Dadurch konnte die Geschwindig¬
keit in wenigen Minuten bis aus 20 Kilometer herah-

emindert und damit die Wucht des Zusammenstoßes
edeutend verringert werden.

Im Laufe der Verhandlung wurden 14 Zeugen - und
zwei Sachverständige vernommen , di « übereinstimmend
bekundeten ;, daß den angeklagten Stellwerksbeamten
keine unmittelbare Schuld an dem Unfall trifft . Bei
dem angeklagten Zugführer ließ sich dagegen , wie die
Verhandlung ergab , eine schwere Fahrlässigkeit in der
Tatsache erblicken , daß er das Halt -Signal durchführen
hat . Dementsprechend lauteten auch die Anträge des
Staatsawwalts , der gegen den Zugführer wegen berufs-
fahrlässiger Körperverletzung in Tateinheit mit fahr¬
lässiger Eisenbahndetriebsgefährdung neun Monate Ge¬
fängnis und für den Stellwerksbeamten Freisprach
beantragte.

Das U r te i l lautete für den Reservel -okomotivsührer
Pommerening auf sechs Monate Gefängnis
wetzen berufsfahrlässiger Körperverletzung und fahr¬
lässiger Eislenbahnbetriebsgefährdung . ' Der Mitange¬
klagte Bogedain wurde mangels Beweises frei¬
gesprochen . In der Begründung wurde das fahrlässige
Ueberfehen des Vor - und Hauptsignals durch den Ange¬
klagten P . als die Ursache des Unglücks gekennzeichnet,
die alle verhängnisvollen Folgen , die schließlich zum
Unfall führten , ausgelöst hat . Es wurde besonders
hervorgehoben , daß es allein der Vorsicht und
Aufmerksamkeit des Maschinenperso-
nalsauf dem BremerD - Zug,  insbesondere
des Lokomotivführers Vehnke,  zu danken sei , daß
das Unglück nicht bedeutend größere Ausmaße ange¬
nommen hat.

s

werden auch in diesem Jahre den Meister im Faustbal
ermitteln Die Vorspiele für das Entscheidungsspie
auf dem NSRL .-Sportfest in Brake sind für die nächst.
Zert angesetzt worden . — Zwei gebührenpflichtige Ver¬
warnungen mußte ein sinnlos betrunkener Rädfahre-
auf dem Wege von Eroßenmeer nach Brake wegen un>
vorschriftsmäßigen Fahrens bezahlen . Außerdem ' war e
verschiedene Male in einen Straßengraben gefallen
Wie der Mann aussah , als . er zu Hause eintraf kam
man sich vorstellen , daß er aber erst vier Tage ' spät « !
wieder an die Arbeit ging , ist unerhört . Ein ebensi
trauriges Beispiel lieferte ein anderer Volksgenosse
der in Kirchhammelwarden unter ähnlichen Umständer
von mehreren Volksgenossen aus dem Schlickaraber
gezogen - werden mußte . ^7

Look Korn

StraßenLautiitigkeit Auf der Reichsstraße Delmen-
Oldenburg an der Straßenkreuzung Bookholzberl

herrscht seit einigen Tagen rege Bautätigkeit . Stark«
Arbeitskolonnen wurden hier eingesetzt um die Ver-
breiterungs - ^ nd Umbauarbeiten beschleunigt durchzu-

D !« « teliyetzer haben mit der Erneuerung der
Kleinpflasterdecke begonnen . ? gz

ttncko

Die Spar- und Dahrlehnskasse Hude. deren Mit-
gliederzahl auf 647 angewachsen ist , gehört mit der vor-
lahngen Bilanzsumme von reichlich 2,5 Millionen
Reichsmark zu den größten  Genossenschaften des
Olden -burger Landes . Der Gesamtumsatz der Kasse er¬
dichte 1938 ei 85 000  Buchungen über 28 .5 Millionen
Aschsmark Die Einlagen betrugen im vorigen Jahr
431690 Reichsmark . Am Schulsparen sind hier 155Kinder beteiligt.

Vru7 « I

Sommerfest der Klo- tschießer. Der stärkste Vereindes Unterverbandes„Waterkant", der- Klootschießer-
verein Rosenberg  hielt sein Sommersest ab urn
rn »eremseigenen Wettkämpfen eine Leistungs 'schap

Weler-Lms-Nürnbergsatirer besuchen
München

Die Teilnehmer am Reichsparteitag des Friedens rü¬
dem Gau Weser -Ems ^ könneii — wie das Gauorgani¬
sationsamt durch den NS .-Saudienst mitteilt - auch .
diesem Jahre von Nürnberg aus mehrere Fahrten in die
schone Umgebung der alten Reichsstadt unternehmenrr- k -krirck die ^ rankricke und 'So sind Fahrten durch die Fränkische und Helsbiucker
Schweiz vorgesehen . Fahrten nach Rothenburg ob der
Zauber , Dinkelsbuhl . Kelherm , Regensburg und Mich-
chen Diese Fahrten sind eingerichtet worden , da im
vorigen Jahre sich mehr als 800 Nurnbergfahrer unseres
Gaues an den damaligen Sonderfahrten und Ausflügen
beteiligten . Die Fahrten verteilen sich auf den 10. Sep¬
tember . 11 . September und 12 . September . Am Sonntag
10 September , finden Fahrten nach Rothenburg statt'
(Hin - und Rückfahrt 6 Mark ) . Auf einer anderen Fahrt
wird neben Rothenburg auch Dmkelsbühl besucht.
(Preis dieser Fahrt 8,50 Mark .) Eine Fülle ab¬
wechslungsreicher Landschaftsbrlder wird die Rundfahrt
durch die Fränkische und die Hersbrucker Schweiz un¬
seren Nürnbergfahrern bieten . Durch malerische Städte
und von alten Burgen überragte Täler , durch das
Pegnitztal , Püttlachtal und Wiesental führt die Fahrt,
Die bekannten Sommerfrischen Pottenstein , Gößwein-
stein Behringsmühl « , Muqgendorf , Streitberg und die
interessanten Tropfsteinhöhlen werden -besucht . (Fahr¬
preis 4,80 Mark .) .

Diese gleichen Fahrten werden am Montag , 11. Sep¬
tember , und Dienstag , 12 . September , unternommen.
Am Montag finden außerdem Fahrten nach Regensburq
mit dem Besuch Kelheims und der Walhalla (Fahrpreis
8 Mark ) und nach München statt . (Fahrpreis 12  Mark .)
Da die Mehrzahl der Nürnderqfahrer unseres Gaues
in der Nacht zum Mittwoch in ihren Sonderzügen die
Heimfahrt antritt ist dafür gesorgt worden , daß die
Dienstag -Ausfkugfahrten so frühzeitig beendet sind,
daß noch in Ruhe alle Vorbereitungen zur Heimfahrt
getroffen werden können . Die Anmeldungen zu diesen
Fahrten müssen bis zum 19 . August erfolgen , und zwar
melden sich die Frauen bei der Kreisfraueiischafts-
leitung , die Marschteilnehmer und Nichtmarschteilnehmer
her der Kreisleitung . Die sich meldenden Nürnberg-
fahrer erhalten dann sofort Ausweise für diese Aus-
slugsfahrten zugestellt , die sie in Nürnberg bei der
Ganorgan -isationsleitung Weser -Ems , Preitzlerstraße k,
während des Reichsparteitages gegen die Fahrkarten
eintauschen können . Auch der Fahrpreis wird erst in
Nürnberg gezahlt.
»I » IIIII » II » IIII » l » » » » » III » » IIIII » III » IIM » UM » I» M » IU » M » I» III » MMMM,

abzuhalten . Trotz des schlechten Wetter ? wurden gute
-Ergebnisse erzielt ; vor allem war die Massenteilnahme

der Jugend beachtlich.

Personenwagen überfuhr Radfahrerin . Im Stadt-
innern ereignete sich durch die Unachtsamkeit eines
Autofahrers ein Verkehrsunfall . Der Kraftfahrer
schnitt einer Radfahrerin die Fahrbahn und fuhr sie
um . Durch die Geistesgegenwart der Radfahrerin , die
sich an den Kühler festklammerte , ging der Zusammen - >
stoß noch verhältnismäßig harmlos Ms , die Radfahrerin
erlitt geringere Verletzungen . Wie festgestellt würfe,
hatte der Kraftfahrer , der erst ganz kurze Zeit den
Führerschein hatte , im entscheidenden Augenblick ' statt
der Bremse den Gashebel getreten.  Die
Polizei nahm sich des unvorsichtigen Fahrers an . Die
Radfahrerin mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben.
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Verkehrsunfälle reißen nicht ab . Gestern nachmittag
ereignete sich in Burhave ein Zusammenstoß zwischen
einem Radfahrer und einem Motorradfahrer . Der
Radfahrer überholte einen parkenden Personenkraft¬
wagen -und wurde von einem Motorradfahrer ange¬
fahren . Der Motorradfahrer verunglückte tödlich;
seine im ' Beiwagen sitzende Ehefrau sowie der Radfahrer
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Lelel

Lastzug geriet i « Brand . Ein Lastzug aus Varel , der
.sich auf der Fahrt nach Bärge befand , fuhr infolge Ver¬
sagens der Steuerung gegen einen Baum . Durch den
heftigen Anprall explodierte der Benzintank , und der
Wagen stand sofort in Flammen . Der Fahrer des
Lastzuges wurde so schwer verletzt , daß seine sofortige
Ueberführung ins Krankenhaus erforderlich war . Durch
die Geistesgegenwart des Beifahrers , wurden andere
Mitfahrende des Lastzuges gerettet . ' Der Beifahrer
selbst Mutzte sich mit erheblichen Brandwunden in ärzt¬
liche Behandlung begeben . Der Lastzug ist völlig aus¬
gebrannt.
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Von einer elektrischenWinde erfaßt. Auf dem von
der Fangreise zurückgekehrten Logger „ Juno " der
Heringsfischerei Dollart ereignete sich ein tragischer
Unfall . Beim Löschen der Ladung geriet ein Matrose )
mit seiner rechten Hand in die elektrische Winde . Sie
wurde ihm glatt abgerissen . Nachdem der Verletzte not¬
dürftig verbunden war , wurde er dem hiesigen Kran¬
kenhause zugeführt.
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Tödlich überfahren.  Auf der Straße Emstek—
Cloppenburg wurde ein 74 Jahre alter Radfahrer von
einem Lastzug angefahren, als er, ohne ein Zeichen zu
geben, plötzlich seine Fahrtrichtung änderte, obwohl er
taub  war und etwaige Signale somit ohnehin nicht
hören konnte. Bei dem Zusammenstoß zog er sich
mehrere Rippenbriiche und innere Verletzungen zu, an
deren Folgen er im Cloppenburger Krankenhaus ver¬storben ist. »

vrsmuoke

Unbekannte Leiche im Kanal . Einen grausigen Fund
machten hier im Kanal die Schiffer . Am Schiffs-
schrauLentunnel des Motorschiffs „ Vaterland " aus
Bremen hatte sich eine unbekannte männliche Leiche
festgehakt . Es handelt sich um einen Mann im Alter
von 20 bis 30 Jahren.

- ^ ?/l - " Uucht . Ein Autofahrer aus Südmerzen fuhr
^ beim Ueberholen einen Langholzwagen an

und setzte dann seine Fahrt fort , ohne sich um die Folgen
>ewes Tuns zu kümmern . Durch telefonische Benach¬
richtigung wurde die Gendarmeriestation auf den wilden
Fahrer aufmerksam gemacht . In Bramsche konnte der
Verkehrssünder gefaßt werden . Sein Wagen wies starke
Beschädigungen auf . Der Führerschein wurde eingezogen.

Klsppoa

Zwischen Dampfer und Schleusenmauer zerdrückt. Ein
tragischer Unfall ereignete sich bei der Teglinger
Schleuse . Ein Schiffsjunge , der einen Dampfer fest¬
machen wollte , geriet zwischen Dampfer und Schleusen¬
mauer . Die Verletzungen führten bald zum Tode.

SsnskrSoK

> -nieveriachseii im Roichsinnungsverban
AWrohandwevks HE am 19. und 20. August in !n n « » --? ^" ^ Eentag ab. Der Reich!meist er des Elektrvhandwerkswird

"" Fnedenssaaldes Rathauses die Oberm
irn Nationalthraterzr

Elektrohanbwerkern sprechen.
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Her NotesandUH
Die Männer der Sfl-Siedlung in Vstertiolz schufen eine 15 Meter holze Nachbildung des „lurmes im Meer

als Kennzeichen der Nordsee-Sfl in Nürnberg56
Line Sondermarke zum Neichsparteitag

Bremen , 18 . August
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Lluin „Ikoie.bspartoitag des l?rivdviis" 1938 gibt die
Beutsvbo koicbspost Sondermarken rn 6 berans,
die wir im Bilde wiedergeben . (Brosss -blokimann.)

Sroße Lastwagenverschiffung
nach Indien

Mit MS . „ Rotensels " nach Rangoon

Zehn leuchtend rot lackierte schwere Mercedes - Last¬
wagen , ein Feuerwehrauto und 3 Ambulanzwagen
wurden gestern in einem langen Zuge von Eisenbahn¬
waggons längsseits des Motorschiffes „Rotenfels"
der Deutschen Dampfschifffahrtsgestllschaft „Hansa " am
Schuppen 15 gebracht . Dort hoben die Kräne eines

nach dem anderen die Fahrzeuge an und versenkten sie
in den riesigen Schiffsleib.

Wie wir erfahren , handelt es sich bei der Verschiffung
dieses Fahrzeugparkes um einen Eroß - Auftrag
der Rangoöner Feuerwehr

Jeder Parteitagteilnehmer und besonders der Bre¬
mer , der in den letzten Jahren den Sturmabteilungen
in dem Riesenlager Langn » ässer  einen Besuch ab¬
gestattet hat , wird sich daran erinnern , wie es - unsere
Nordsee -SA . verstanden hat , ihre Lagergasse mit einem
ganz besonderen Kennzeichen auszustatten . Man kann
wohl sagen , daß das Wahrzeichen gerade unserer SA .-
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Zur ViphtheriesHuhimpfung
Wie wir bereits mitteilten , findet in den Tagen vom

21. bis 25. August die kostenlose Diphtherie -Schutz¬
impfung in Bremen , statt . Hierzu schreibt Lber-
medizinalrat Dr . Kartenhaus  folgende Zeilen:

Erfaßt werden alle Kinder im Alter vom 1 bis 14
Jahren . Die Impfung hat den Zweck , die noch immer
ansteigenden Erkrankungszifsern auf ein erträgliches
Maß zurückzuführen . Hierfür hat sich die vielerorts er¬
probte : Schutzimpfung . als zweckmäßigstes Mitteln er¬
wiesen . In Ostpreußen und Schlesien ; im Saarland und
Ruhrgebiet sowie inzahlreicheinEroßstädten - desReiches
wurde sie bereits erfolgreich durchgeführt und hatte
dort ein erhebliches Absinken der Erkrankungsziffern
zur Folg «. Frankreich , Polen , Ungdrn , Rumänien und
Italien haben die Schutzimpfung zwangsweise einge¬
führt.

Es ist allgemein bekannt , daß bei Diphtherieerkran¬
kungen das Diphtherie h ei l s e r u m das weitaus beste
Mittel ist , der Krankheit ihre Schrecken zu nehmen , in¬
dem es dem Körper die , Schutzstoffe gibt , die er zur
raschen Unschädlichmachung des von den Diphtherie¬
bakterien gebildeten Giftes braucht . Leider ist dieser
Schutz nur von vorübergehender und kurzer Dauer.
Demgegenüber geht die Schutzimpfung den umgekehr¬
ten Weg . Sie gibt dem Körper nicht den bereits fer¬
tigen Schutzstoff , sondern regt ihn vielmehr an , die¬
sen selber zu bilden.  Daher ist dieser Schutz auch
weitaus nachhaltiger . Allerdings vergehen etwa 4 bis
sechs Wochen , bis der Körper nach erneuter Impfung
in kstr Lage ist , Schutzstojfe in ausreichender Menge zu
bilden . Die Impfung stellt also ein biologisches Ver¬
fahren da ^. Wie bei der Erkrankung unter dem Einfluß
der Bakterien , bildet der Organismus durch die Imp¬
fung die Abwehrstoffe , die ihn befähigen , der Erkran¬
kung Herr zu werden . Zwar können trotz der Impfung
gelegentlich in Einzelfällen noch Diphtherieerkrankun-

acn auftreten , wenn diese von besonderer Heftigkeit
lind . Aber ihre Zahl ist gering und sie verlaufen er¬
fahrungsgemäß leichter und mit niedrigerer Sterblich¬
keit , als sie bei nicht geimpften Kindern verlaufen
würden.

Der Zweck der Impfung ist also eine erhebliche Ver¬
minderung der Erkrankungsfälle überhaupt und die
Lebenderhaltung von vielen tausend Kindern , die jähr¬
lich der Erkrankung zum Opfer fallen . Je höher aber

Hie Lahs , ,dgr Erkranktey , uy )>„ iBakterienüherträger ^ ist,
um . zo größer,ist die Gefährdung Hex gesunden Kinder.
Dier -Eltern unserer Schulkinder -missen genau , wie,oft
im - 'vergangenen - Jahre - eiftzeln -e-»Klassen oder ' Schulen
für bestimmte Zeit geschlossen werden mußten , um Er¬
krankungsherde auszurotten . Jede -Erkrankung aber trifft
nicht Nur den Erkrankten , sondern wirkt sich in vielen
Fällen infolge der strengen gesetzlichen Absonderungs¬
vorschriften ( Arbeitsoerbote für die , Angehörigen ) nicht
minder schwer auf die ganze Familie aus.

Eine Gefahr ist Lei der schmerzlosen Impfung so gut
wie ausgeschlossen . Da kein Serum , sondern ein beson¬
derer Impfstoff verwandt wird , sind Folgeerschei¬
nungen nicht zubefürch  t -e 'n , wie sie im Anschluß
an eine Serumeinspritzung gelegentlich auftreten
können . Wenn überhaupt Reaktionen auftreten , dann
höchstens vorübergehend einmal ein leichter Temperatur¬
anstieg . Die staatliche Kontrolle der Impfstoffe bürgt
für deren Reinheit und Güte . Die Einspritzung der
Flüssigkeit erfolgt unter die Haut.

Die Impfung der Schulkinder wird in den Schulen,
die der Kleinkinder in den Mütterberatungsstellen und
Krankenhäusern durchgeführt . Die Termine hierzu
werdennochbekanntgegeben . Wir Teutschen warten nicht,
bis eine Gefahr uns droht , sondern kommen ihr
zuvor.  Nur ein gesundes Geschlecht wird sich be¬
haupten.

Gruppe , der Rotesand - Leuchtturm,  das in Ver¬
bindung mit dem Leitspruch „Nordsee - SA . trutzig
und blank"  jedem ein geläufiger stolzer Begriff ist,
in seiner meisterlichen Nachbildung die ganze Lang-
wasser -Zeltstadt sichtbar überragte . Im Jahre 1937,
als der 5 Meter hohe Turm das Aufsehen aller Lang-
wasserbesucher erregte , war dieses Zeichen bereits
Mittelpunkt des Interesses ; und erst recht war es so im
letzten Jahr , als der gleiche Turm noch um einen
Meter erhöht  und mit einem durch Zeitschalter
betätigten Blinklicht  ausgestattet worden war.

Dieses Symbol unserer Nördsee -SA . aber noch ge¬
waltiger aufragen zu lassen in einer auch baulich
bedeutsamen Nachbildung,  war seinerzeit
Wunsch und Anregung des Gruppenführers selbst . Diese
Absicht Gestalt werden zu lassen , gingen nun viele
Kräfte ans Werk . Es war ein gehöriges Stück Fach¬
arbeit zu leisten , das sich mit Freuden und in Dankbar¬
keit gegenüber ihrem Gruppenführer gerade die Män¬
ner ,d e r . . O st,- r h .o,lz >e,r .SA,- Si  ed,luyg ...vorbe¬
halten wollten . Es sollte .ja vor allein ein - Bau werdest,
Mr nicht als , Eintagsfliege , seinen Zweck .erfüllen, „ son¬
dern der über ' die Nürnberg -Gelegenheit hinaus ' auch
bei allen großen Veranstaltungen , der
SA . - Gruppe Nordsee in Erscheinung
treten  sollte.

So besorgte sich zunächst der Siedlungsreferent Archi¬
tekt Fischer  die Originalzeichnungen des Original-
Rotesand -Leuchtturms , um sie für . die Zwecke einer
15 Meter hohen naturgetreu übersetzten
Nachbildung in Holz  zu verwenden . Die Ar¬
beiten selbst begannen bereits um Pfingsten herum.

Gestern nun besichtigten wir mit Standartenführer
Seidel,  der auch am Sonnabend mit den Erbauern
ein kleines Richtfest begehen konnte , in Osterholz den
gegenwärtigen Zustand des riesenhaft anmutenden
Turms . 15 Meter hoch , das ist mehr als die

albe Größe des Original turms vor der
' e se r m ü n d u n g!
Es bietet sich ein überraschender Anblick , betritt man

die erst selbst ihrer Vollendung entgegengehende Oster-
holzer SA .-Siedlung, - wird plötzlich hinter einer Nadel¬
baumwand die Kuppel eines Turmes sichtbar , der die
Siedlerhäuser wohl um fast das Doppelte überragt.

Man stelle sich vor : Zu ebener Erde ist im Bauch
dieses mächtigen Turms eine Art kleine Eastbleibe
eingerichtet , in der 20 Mann an Tischen auf Rundbänken

5S
Ls :muk -nyek miAepaokt wvi'äew
bis die allvi 'Ietute Hand aiixvlegt weiden kann

Platz finden können . Ueber der Decke dieser kleinen zu¬
künftigen Schenke , beginnen die „ Stockwerke " , über sie
man mit Hilfe von vier festen Leitern  bis in
die Kuppel gelangt . Für etwa tausend . Mark Holz,
aus Stiftungen ' zusammengebracht , ist hier verbaut
worden . Diplom -Ingenieur Groß  hat in Zusammen¬
arbeit mit dem Architekten die statischen Be¬
rechnungen  durchgeführt , so daß das etwa 400 Zent¬
ner schwere Bauwerk allen baupolizeilichen und sicher-
heitlichen Anforderungen an einen besteigbaren Turm
entspricht . Von feiner Kuppel aus , die eine Origi¬
nalleuchtfeuer - Einrichtung (durch motorische
Kraft zum rotieren gebracht ) enthält und deren Haupt¬
bedachung allein 3 Zentner wiegt , hat man einen weiten
Blick über die gesamte SA .-Siedlung . Vewunderns-
wert ist die Arbeit der Männer , die in ihrer Freizeit
die erstaunliche Nachbildung als Ausdruck ihres Dankes
an den Gruppenführer für ihre schöne Siedlung dort
draußen in der Feierabend - und oft bis tief in die
Nachtzeit hinein sachgemäß ausgeführt haben . Die SA .-
Siedler , die meist von Beruf Pfleger in der H - ilanstalt
von Ellen sind , haben die vier oder fünf Hauptarbeiter
an diesem Werk dadurch entlastet , daß sie 57 Stun-
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Tief unten im Ried ist noch . immer die urzeitliche
Stille . Zeit hat hier wenig Wert , Zeit kommr und geht
wie Sternenschein und Frühlingswind und wie das
leise Herabwirbeln der legten bunten Blätter . Ihr Ber-
rieseln tut nicht weh , und Leben und Tod sind hier
schwer auseinanderzuhalten , weil unablässig eins ins
andere hinübergleitet.

Und das ist die schattenlose Stille des Mittags . Die
Erlenbüsche stehen wie cingeschmolzen in blauem Glas.
Auf den hohen Disteln wiegen sich goldbraune Falter.
Die Fliegen und die gelchärt ' gsn kleinen Biumenbienen
hängen irgendwo selbstvergessen vor Sommer und
Sonne . Der schwarze Kieferngrund brütet Duft und
Hitze . Ueber die blanke Himmelsflui rudert ein silber-
fedriger Wolkenschwan.

Mitten im Ried liegt der Tümpel . Einmal war der
Tümpel ein See . Aber selbst die Urahnen oer ältesten
Föhren könnten sich nicht darauf besinnen , wann es ge¬
wesen ist . Jetzt ist rundum alles Grund . Nicht fest , nicht
trocken, . aber jedenfalls Erde und nicht Wasser . Und in
das , was vom Wasser noch übrigblieb , baut das Torf¬
moos schwankende Brücken , oben sihlgrün . unten kohle-
schwarz , und in jedem Moosblättchen sitzt ein Stück See
gefangen . Ganz leite verengt sirb der blasse , leichte Spie¬
gel von allen Seiten her Es ist ein eigenes Gesetz des
Landes , daß es Seen frißt . Dafür reißt das Meer in
Sturmnächten ganze Kontinentränder und Jnselküsten
in die Tiefe . So erhält sich der Ausgleich der Welt.

Aber wer kann sagen, wo der Begriff Welt beginnt
und wo er aufhört ? Auch der Tümpel im Ried ist eine
Welt für sich, und sie spiegelt so in ihm wie Himmels¬
blau und Regenwolken. Das ganze Leben, das er um¬
schließt, ist so wohlgeordnet , daß das Kommen und
Gehen der Geschlechter von da aus noch Jahrtausende
andauern könnte.

Der Mensch stört die wohtabgewogene Idylle — man
könnte statt dessen auch lagen, den wohlabgewogenen
Ausgleich — nicht. Wenn einer in dielen verichoÜenen
Weltwinkel kommt, dann ist er einer von den Stillen,
Nachdenklichen, der höchstens die weltabgeschiedene Ruhe
genießt — oder ein bißchen photographiert . Das Ried
brauchte noch nie zu einem Zerstörungslustigei zu lagen:
„Geh vorüber !" Denn es kommt ohnedies keiner.

Die braunen Moorfrösche und die grünen Wasserfrösche
quaken leise . Sie sitzen auf Teichrosenblättern und halten

Mittagsruhe . Hie und da wird eine goldgelbe Mummel-
blu -me von ei-nör großen Wässerfl -iege umtanzü Libellen
lassen sich schwirrenden Fluges daraus nieder . Das
Wasser ist lau Es wimmelt von Mücken , stechlustigen
und friedfertigen . : Den Fröschen ist alles eins . Sie
schnappen , was sich schnappen läßt . Frosch sein , heißt
ewig hungrig sein . Mücken sind ein unberechenbare^
Wiid . Warum soll man also den Wurm nicht annehmen,
den ein unbekannter Riese aus unbekannten Gründen
uns so freundlich mit der Pinzette reicht . Leicht ist das
sicher für solch einen unbekannten Riesen . Wieviel
Würmer mag er besitzen ? Vermutlich unzählige . Wie ist
er beneidenswert ! Unzählige Würmer ! Und da hüpft
schon der zweite Frosch heran und ein dritter nähert sich
mit erwartungsvoll glänzenden Goldaugen , um sich an
dem von den Göttern so reichlich gespendeten Mahl zu
beteiligen . Nicht wahr , Herr Naturphotograph , das
haben Sie sich nicht gedacht , daß es so leicht ist,' zu den
Göttern gezählt zu werden.

Die Froschbrut , geschwänzt und teilweise noch mangel¬
haft bebeint , hält sich abseits . Sie tut recht daran.
Würmer und Kaulquappen sind kein besonders großer
Unterschied für den väterlichen Magen . Da ist es besser,
sich mit den unzähligen Stechmückenlarven abzufinden,'
die kopfunter am Wasserspiegel hängen und heftig mit
der Kiemenrosette des Hinterteils atmen . Die nächste
Wasser - und Moorfroichgeneration mästet sich dick und
rund an ihnen , diesem eigens für sie ins Wasser ge¬
fallene Himmelsmanna . Aber auch die geschmeidigen
Molchlarven verstehen zu haschen und aufzuräumen . Da
alerten sie zwischen Hornkräutern und flutendem Laich¬
krautgewirr dahin , Bauch unten , Bauch oben , behend wie
Schlängletn in ihrem moorbraunen Frack mit der elfen¬
beinfarbenen Weste . Die rosa Kiemenbäumchen , ausge¬
stülpte Lungen , stehen von beiden Seiten des Ha lies
wie ein sonderbares Bartchen ab . Haben diese Molch¬
kinder schon irgendeine Ahnung davon , daß sie bald
erwachsen sein und ans Land auswandern werden , um
ein ganz grundverschiedenes Leben von dem der Wasser-
und Mück 'enlarven zu führen ? Vielleicht . Wer weiß es?

Von irgendwoher sind einmal ein paar Steine in den
Tümpel ' hineingekollert . Dort haust von alters her
Familie Krebs . Die Alten aufzustöbern , hält schwer . Die
sitzen in tiefen Löchern und kneifen energisch alles , was

sich in ihre Nähe wagt . Aber da ist ein ungeschicktes
Jungkrebschen , das ist noch ungefährlich und wenig an-
griffslustig . Zwei Zentimeter mißt dieser Wasserreiter,
und er ist sogar noch ein bißchen durchsichtig, weil der
Panzer gar zu zart ist. Die Rüstung sitzt ihm sehr eng.
vermutlich gedenkt er sich demnächst zu häuten . Drei
Zentimeter Körperlänge anstatt zwei zu haben , schon
Kaulquappen zu haschen und an einem toten Weißfisch
sich satt essen zu können, ohne verjagt zu werden — das
ist keine kleine Sache. Mit drei Zentimeter Größe ist
man hier schon gefürchtet und gesichert, mit weniger ist
es besser, Vorsicht zu üben. Also schnell verkriechen,
schnell unter den schützendenStein zurück.

In diesem Schattengewirr von blassen , kalkschuppigen
Arm leuchte rat gen , die da und dort ein paar Schavl -ach-
punkte einfachster Fortpflanzungsorgane tragen , ver¬
steckt sich eine Gesellschaft von Erbsenmuscheln . Die klein¬
sten sind gerade wie ein Hanfkorn , die größten wie ein
Kirschkern . Die Kirschkerngroße streckt nach oben ein
Porzellanweißes Röhrchen aus , um wieder einmal Atem
zu holen . Sonst hat sie gar kein Interesse an der Welt,
nicht einmal an der winzigen , zu der sie gehört . Dum¬
mer , träger Einsiedler , der sie ist , wartet sie darauf , daß
eine leichte Welle ihr ein bißchen unsichtbare Klein-
wesennahrung zwischen die Schalen spült , das sie
braucht.

Da sind die großen Sumpfhornschnecken viel leb¬
haftere Gesellen . Sie müssen sich ihr Futter schon selber
suchen . Sie leben zwar auch noch immer im Schlaraffen-

Aand , denn sie steigen den ganzen Sommer ( im Winter
schlafen sie fest verdeckest tief im Schlamm ) auf irgend¬
einem Algenpolster . mit den Füßen herum , ehe sie es ab¬
weiden . und das ist genau dasselbe , als ob wir auf
einem Pflaster von Brotlaiben und Leberwürsten spa-
zierengingen Aber außerdem gibt es in ihrem Leben
auch noch die Liebe , nicht einmal ganz ohne Leidenschaft,
und nicht alle , aber einige von ihnen bringen statt Eiern
lebende Kinder zur Welt , von denen jedes schon ein
allerwinziges Häuschen mitbekommt.

Doch noch viel ge ' chäftiger ist die Wasserspinne . Essen
und ein Haus einrichten ist ein bißchen viel auf einmal.
Man muß den schönen Tag ausnützen , weil es da von
jungen Rückenschwimmern und Rnderwanzen wimmelt.
Und außerdem muß das Hans , ein festes , wie eine Glocke
gewölbtes Seidentrapez , aufgehängt tief unten an
Schilfrohrstengeln , mit Luft gefüllt werden . Diese Luft
muß man Blast um Blast , von oben herunterbringen,
geschickt mit den Beinen abstreifen und in die unten
offene Glocke hinein befördern . Dann hat man zum
Schluß seinen eigenen Lufthanshalt und auch die Klei¬

nen haben genug zum Atmen . Was weiß die Frau
Wasserspinne davon , daß die Menschen ihre eigene
Taucherglocke schon längst nachgemacht haben und nicht
einmal ihr die Ehre ihrer Erfindung gönnen ! Weit fort
ist die Menschenwelt vom Ried , fern wie von einem an¬
deren Gestirn.

Jawohl , fern , wie auf einem anderen Gestirn. Und
wenn der Mann mit dem Photographenapparat , der
unbekannte Riese, der eine schwarze Linse über den
Wasserspiegel hängt , der Krebse mit dein Zentimeter-
stock mißt , und fette Würmer gratis an Frösche verteilt
— wenn dieser Mann fortgegangen ist, dann sinkt wie¬
der die große, zeitlose Stilke ein, und die Welt draußen
mit Autos , Städten und Straßen und fremden Kon¬
tinenten ist so. als ob sie nie gewesen wäre . . .

kömgswappm als liirschwelle

Schwedische flusgrabungen aus der Wikinger -Zeit
Auf der Insel Oedland in Schweden wurde bei Aus¬

grabungen zum ersten Male eine Anlage entdeckt , die
zeigt , daß die nordischen Seeräuber der Wikingerzeit
sich regelrecht Burgen zu bauen verstanden . Daß sie
Steinbaukünstler waren , veranschaulichen die gewaltigen
Mauern von drei Meter Dicke , die ohne Mörtel auf¬
geschichtet wurden . Die Nachfahren der Wikinger be¬
nutzten die Ueberreste der Burg , um sie für ihre Zwecke
aufs neue auszubauen . Später erhielt die Burg den
Namen Vornholm . Mit 14 Türmen versehen , muß sie
efnst einen außerordentlich kriegsstarken Eindruck ge¬
macht haben . Es gelang nicht mehr dieses Baudenkmal
in die neuere Zeit hinüberzuretten die Türme wurden
zerstört und der Rest wurde 1806 vom Feuer zerstört.
Die Bewohner der Insel betrachteten es damals als ihr
gutes Recht , von der Burg alles fortzuschleppen , was
nicht „niet - und nagelfest " war . Doch gelingt es nach
und nach , die „entliehenen " Gegenstände wieder zurück¬
zuholen . So wurde den mit den Ausgrabungen beschäf¬
tigten Wissenschaftlern eine wertvolle Kamineinfassung
von einem Bauern übergeben , die sein Großvater einst
seinem Hausrat einverleibt hatte . Die kostbarste Ent¬
deckung machten die Wissenschaftler jedoch , als sie auf
die Türschwelle eines Hauses aufmerksam gemacht wur¬
den , diese vom Boden abhoben und nun an der Unter¬
seite eine wundervolle Schnitzerei entdeckten . Die Tür-
schwelle war ein Königsrvappen , bei dem zum Glück nur
die Rückseite mit den Schuhsohlen in Berührung ge¬
kommen war . 2l .ka.

»
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den Wachdienst zusätzlich  aus stch nahmen, So
ist auch hier der kameradschaftliche Geist, der die Haltung
der SA kennzeichne!. Sieger geblieben über so manche
zeitliche und arbeitsmäßige Schwierigkeit. Da der
rarm, der natürlich ; erlegdar errichtet  ist. etwa

Mitte der nächsten Wochenach Nürnberg verladen mei¬
de» soll. um vom Vorkommando (Führer : Stas. Seidel)
wieder rechtzeitig ausgebaut zu werden, heisst es in
diesen letzten Tagen »och besonders eisern anzupacken
Diesmal noch soll seine wuchtige Holzkonstruktionnur
eine Pappverkleidung mit dem — selbstverständ¬
lich — Triginal -Farbantzrich erhalten Später aber
hasst man die Außenhaut in dauerhafterem Sperrholz
ausführen zu können

So wird dieser Turm in Nürnberg und bei spätere»
Gelegenheiten in Bremen und anderswo nicht nur als
das Sinnbild der SA--Ernpp« Nordsee aufragen, son¬
der» auch als Zeichen kameradschaftlichenZusammen¬
stehen? von freudiger immer bereiter Hingabe an eine
Ausgabe symbolhast zeugen Dseb.

»chtuag , « est» ,I «rd»iirr : Wem kehlen » rbeit ? -
v a viere?  Del den Bausirmen i« Westen liegt iwch eine
ep-ohe AnpM von Arbeitspapieren lZuvaliden -. Steuer - und
NrlMiÄartem . Arbeitsbücher . TÄF .-MitBieL4büchrr , Bei-
trsgSworiei ^ . die den Eigentümern bisher nicht znMstellt,
»rben konnten , sei ei . tast die ArbeitSkmneraden den Arbeits¬
platz oder ihnen Wohnort gewechselt haben , oder daß eine
Heimatanschrift überhaupt nicht bekannt ist, Tos Fehlen der
Arbeitspapier » oder auch n» r einzelner Invaliden - oder Bei-
»atzSm orten kann zu erheblichen Nachteilen rühren . Um die
Nachforschung noch fehlenden Arbeitspapieren M erleichtern,
hat die Teutsche Arbeitsfront im Einvernehme » mit dem
Generatinjprktvr für daß deutsche Stroßenweien eine Nach-
«eitstetl » in WirSdadea eingerichtet . Arbeittkamenchen . die
bei» Ban der WestbcsMgungrn beschäftigt waren und denen
Arbeitspapiere oder Beitragsmarken fehlen , wenden stch unter
Angabe von Dur - und Zunamen . Geburtsdatum und genauer
Anschrift sowie Benennung der Bausirmen . bei denen eine
Tätigkeit im Westen ausgeübt wurde an die Teutsche Arbeits¬
front . Verbindungsstelle WieSboden . Saiserhrst.

DatizeWche 8e » » k»tt » allein gültiger JnlandSanSweis
Ter LeichMhrer ii und Chef der deutschen Polizei weist in
eine « An oder !ah die Polizeibehörden des Reiches darauf hin,
dich mit der gesetzlichen Einführung der polizeilichen lkrankartr
oom SL Juli ISA ein allgemeiner  polizeilicher In-
landSauSweir geschossen worden ist. Für weitere polizeiliche
Ausweite bestehe deshalb kein Bedürfnis mehr. Alle Ermäch¬
tigungen zur Ausstellung anderer Polizeilicher AuSwcise seien
sofort aufzuheben . Tie bisher  ausgegebenen polizeilichen
AnSweife der fraglichen Art verlieren ihre Gültig¬
keit  mit Ablauf ihrer Geltungsdauer . Polizeiliche Ausweise,
in denen ein« Gültigkeitsdauer nicht angegeben ist. sind nach
dem Erlaß solar ! als ungültig anzusehen.

,,Wss ist des» Heut« kos mit Ihnen . Herr Jemen?
Sie find ja so zugeknöpft?"

bin falsch verstandenes Mnkerzeichen
Die täglichen Unfälle — viermal blieb der Winker absichtlich steifen

Lehr oft kommt eS vor , daß ein Fahrer sein Winkerzeichcn
vergißt und getrost geradeaus weirersährl . obwvht da» Zeiche»
ununterbrochen nach links zeigt . In solchen Fällen empfiehlt
eS sich. mit größter Berückn zu Werke zu orten . Am Lfwr-
deich ereignete stch vor « ,« » Jahr a» S solch einem Grunde
ein tödlicher llukall . Zu der Erkenntnis , daß man stch dabei
immer in große Gefahr begibt dürste auch der Fahrer ge¬
kommen sein . der am Frritaguachmittag gegen 17 llhr aus
der Hastedtrr Heerstraße  einen Kraftwagen überholen
moMe an Venen linker Leite ei» Winkcrzeichen gegeben wurde.
Trr Eeberholente hatte vorher beobochteh daß der andere
Fahrer gerade erst aus dem Halt am Laumstrv , angefahren
war . Ta er sein Winkerzeichen stehe» ließ , kam der lieber
holende zu dem Trugschluß , das Zeichen wäre vergehen war¬
ben, Nach einigen Metern bog aber der BorauSsahrend « tat¬
sächlich zur Seite ah. Beide Fahrer wachen jedoch noch recht¬
zeitig genug aus die drohende Gefahr aufmerkt »« — der Ab¬
biegende durch einen turn » Blick nach hinten — und bremsten
scharf- Tabei geriet der Wagen des Uederho lenke» ins Schleu¬
dern und prallte schließlich - - - - —
auf.

dach » och aus den andere » Wagen

Wer den Weg . eines entgegenkommende » Kraftfahrers zn
kreuzen versucht, muß stets sehr aufmerksam sei» . TaS traf
auch aus den Nadsatzrer zu , der a» Svunoteiwbnachmittag um
1GU > llhr versuchte , von chcr Hutsilterstraße »ach
links in die AnSgaritorftraß«  abzubiegen . obwohl
ihm aus der Hauptstraße ei» Kraftwagen entgegenkam , Ter
Versuch endete damit , daß der Madfohrer von dem Wagen er¬
faßt und zu Beiden gerissen « müde. Er .zog stch «ine ^ Zenti¬
meter lange Stirnverletzwng zu und Mußte schnellsten» vom
Krankenwagen atgchMt wcrdä ».

Am dem Steisensweg  sah sich am Tmm tagmttlM « «
ItAÜ Uhr r>-> KraftrMchchr» bei« Err euhe« der « r»UMü«
der Schnl ^ Telitzlch-Ttrahr zu schariem « « htSauSv wgen o«w
anlaßt , davon link? ein Kraftwagen herankam . d^ enMch ^ c
erst verhältnismäßig spät bremste und anhielt . « « hch» bckn
rechts kommende » Krecktradsahrrr die Barsatzzm einMräuwGi

den Gehweg ü -L stürfte . wabei eiue MÜsatzreri»
schlendert wurde und gegen die dort befd-dt-che
«aucr oustchlog . Sie erlitt einen ^h " sche » k « lbr « ch
und wußte sofort ärztlicher Hilfe zugeführt werden.

K

Weil er mit dem Pedal gegen die ^ mmfteinkante ger« t.
stürzte am Lountagnachmittog « m 18 llhr ein Aodsatzrer anz
der Bohrer « traße  in dem Augenblick , al ? ervvn
eine « Lastzug überholt wurde . Er verlor da? Gleichgewicht
und schlag mit dem Körper gegen den vorbeifahrenden An¬
hänger des Lastzuges . Mit einem » « inbr«  ch brachte « an
ihn in » SirmkenhiUiS.

Dir Polizei bittet um Mttiilfe
Zeugen und sonstige « eleiligie der folgend « - « erlehr »-

ESe werden vielen kch im PolrzeihmiS Amrmer 217,
oLvr auf einer HvliMrwache zv melden

Am I » August gegen IL80 Uhr wurde am » rill ein Rad-
fa- rrr von einem Wehrmachtswagen mngqahren.

Am IL August um 17L » Uhr Waiden aas der Straße „An¬
schwärze» Mrer " zwei Kind « von eine » Personenkraftwagen

Schwarzgefahren—und betrunken

MMsMks

»«» 1. K»ä« im r. « mwusttt jtr tzi, S- rq - lt
lr»«.
I -s

drr » tz»«» «»» « Lie, «n»
— 1«M » «il - « RechaittK . -17M « »» Schi»«

»BUMS »er ya -« - »« . — »,e^
RschrWttU, — 2LL» Nichte » A « Mcher S»iL^ e - rz.l«

Vfotteräienst äse L2.
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Schönes SpStsommerwelter
Der Lostdrmk. »er l« de» letzt« D«L« tm« er » --trr

war. » Och mm «Iwätzli» M» » saÄn . D >»
ßch mt-r fetz » ich k «r»»«. « or-wstr HAch, «per »ich r,i-
drxaLMUe, »ie >« il »« Awr« über Sävchal «-» ti » rrg
r-chdni» reicht, s » ilftm» Sereich ke» ei «» — -- - -
«Willig w« H»«f» w«lL» . Ä» LGd«i»tfchl« »d kf-ai l» » er « ch z-,
etS -rmzsftmrl « c» »s »chl« »«rl »«iSriitet R-geuMLe. .
Gew-ti -r». 3, « irre« ' Bezirk » ii» »er Hätia-rrNerM-ch" ^ : -A
«ch frrttchch« . hch « ir »S« wich»« T«s - « ch Hest-L
zu «r-vrrt« ißt.

V^rltsrr -riersladstt « vsn » 15 . Ängnnt lAZst

Lin jugrnbbchkr flutvSird unS vklrügrr — vrri Monalr Lefängnis für einen Lakrraddledstalsl
Fritz He. hat seinen EMr » schmr Archen Kummer bereitet.

Nicht allein , daß der Senior «̂ » die lW » Mark für die Wieider-
Miftilachaag der zahlreichen streiche seines angeratenem SvhnG
aus bc» Tisch l«W» mußte , sonder » barübcr himauS ist er
auch wiederholt vorbestraft , sv daß ihm das JmgemdWsKiWNiS
keime untrkannte trtÄLc mehr ist. Tiefer juMMdliche T « iW-
uichtS hat ciue verhöugriiiSvvNe Paspvu , und das st« d
schwarz fahrten,  die er aber m« r i» a« Uckr» » kene«
Zustand ausführt . Lv bestieg er erueS MdeuLS erueir iv der
Neuenlaud « Straße strheuben KrastMagen , » m damit S» S
Weite zu suchen Ein Gekonnter der WaMnlesiW !« » hatte
glücklicherweise den Durgang beobachtet; nur die Flucht rettete
He. vor der Festnahme . Weitaus gesährticher war atme zweite
Schwarzfahrt , die er mit einem an der Schwachhaoser Heer¬
straße parkenden Wagen ausführte . Lhue im Besitz einet
Führerschein ?, zu sein , gab er GoS und raste i» Schlangen¬
linien davon . In der Hörner Heerstraße verlor G. gänzlich
Sie Nerven . Nachdem er zunächst eine » haltende » Wage » ge¬
streift hatte , schrammte er au einem rniMgenkommemdem ?7» -
nibnS entlang uüd kippte dann um, Zeugen diese Fälle von
der Gefährlichkeit diese? Burschen iür den allgemeine » Straßen¬
verkehr. sv kennzeichnet sein Verholten gegenüber einem frü¬
heren Zcllengenonen seine niedrige Gesinnung . Tiefem Be¬
kannten versprach er eine Stellung zu besorgen , was aller¬
dings mit dem kauf einer Livree verbunden sein sollte . Zu
diesem Zweck ließ sich He. 5VV Mark auszählen , die er in die
eigene Tasche steckte. Seine Mutter hat inzwischen einen
größeren Teil diese? Betrages abgedeckt. TaS Urteil lautete
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr.

Rudolf I . stammt aus dem Protektorat und wurde vor
einigen Wochen nach Bremen vermittelt , um in einem größe¬

ren Jndustriewcrk eine Stellung anzutreten . Wenn er auch
regelmäßig seinen Wochcnlohn erhielt , so befand er sich
in ein « gewissen wirtschaftlichen Zwang - loge , da « ziemlich
abgerissen in unser « « ladt angekommen war . Tief « Grund
bewog den Richter , thu wegen WchrretEiebitaU ? mir zu ein«
dreimonatige » Eo -sängniSstrasr  zu ^ verurteilen,
die im Uvrmalfällen mehrere Monate höher ausfällt . lZ
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F » brrrfcheiuk» tzirtzllag . Ter Polizeipräsident  teilt
mit : Tem BetriebSingenieur Martin schwarze.  Bremen.
Tüfternstraße 8s . ist der Führerschein entzogen worden , weil
er unter der Einwirkung geistiger Getränke stand und trotz¬
dem ein Arastlahrzeng geführt hat-

G»,Änlicher Treppensturz . In eine » Hau ? der Sir atze
„Bor dem ^ ieintor " stürzte gestern mittag um IL2Ü llhr eine
Hausbewohnerin unglücklicherweise eine Treppe hinab und
blieb schwerverletzt liegen . Man brachte sie schnellsten? zum
Krankenhaus , wo sie mit einem Schädelbruch  darnieder-
liegt . X

Hodelspänt wurden abgeladen . . . Gestern um 1K.4V llhr
hielt vor einem Anwesen der ^ krage „llnter den Eichen " ein
Liescrkrostwogen . von dem öodrtspäne abgeladen wurden . Mehr
und mehr sammelten stch HobelfpSae rund um ho ? Fahrzeug
an . das schließlich mit den Rädern inmitten dcS leicht brenn¬
baren Material ? staiü ». Plötzlich gerieten die Späne in
Brand , nnd sofort griff da? Feuer auch auf den Kraftwagen
über . Tie Feuerschutzpoltzei . die sofort gerufen wurde , ( m-rcke
den Brand in kurzer Jett lösche» . X

vem WeltsM
RLDAP.

Orisgr»,pr SrS»eU»ge«. Dmuterstag. 17. A»WP, MÄrWLIsck.U- pell
für sllx »«lif»r« ier1eM »«L »ich1»»iif»r« ier1«» PoliLiUche« Leiter.
rWr»ters -MLr!schtM»eHMer MsWÜNLigeA»sr»ß» «s. Antreteiß 2S.1V
llbr vor Lei LchmleDDlELerA -'SchlesWtger stratze.

Qrtsgr»rPe QsleL»Ss«,He». D«»«erstLK. 17„ A»g»U, 2S.1S Ahr.
Ls»eL. MarßLLKrÄN LMtttew WElicher P ^ Mchea Leiter, »ni-
js«r« ierLr »»L MiM««Z-orMirrLe„ «» P «l»erLers. LchtesWigerDlr«»e.
RsrBckLrgWLllschirillillrhMCr DvWLivLllAe FschneslrÜger»sL
ei« DeskrSLrrekrLßLNsmv «MM «Liz,eirA»sr4K«»g «»L Z»tz«e

QttsH»»PPe Lt«i»L»r. MittWOch. Lv„ A»z«R. MAS Uhr. L»ft>ch«tz»
DLsLALmLA Mir ismÄLchrPaMMchmrLeSLcr««L Helfer i« Herrs««»-
SZiöLArH«DS, KirHrmUrLPD«L MuruimUrLse. Eriche«»*» Pflicht.

VrtssniPP« Set»rl4str» .̂ DsM»erst«A. 17 L»s »- . Aatvete« Weit-
lichcr »DMnnmiertem«»L «SchiiMllffivrmierte» Pslttffche» Leiter temichl.
Sli ^ erMLUrivlz»i MLllischSI«L«M»t>M «L, »» IS ÎS Uhr, S«« ei»-
sich-ojfLshLms.

DrLsHTLMeWessMiNttL. Domiii>rrÄk«§_ 2S.SS VHr. M«rischLlLS«LS-
L>M,D«K M «r «DSjssrMLrirte« ««L «SchtmvSiserMllerte» Pstttflche» Leiter,
DaMer mmL MmrüeLer WieLerMvAem, Amtrere» Schtesviseir Str«M,
Lrirra PmlI»rrÜ>*TA.

Lr-itLAlUllqkxir BMA. ^vcÄWK. 1§„A«MM, 2SM Mr„Hlres1s»ff>, MeHer
^ ' M V-MilÄmomsLrs Mws:

Orr»Hr»pv« Lfle». D»»«Gr»t2z. ^7. A»g« e. LV lL Uhr. L«trete«
sL« <l1«cher »llii»r» ierte» ü»L «icht»»rforWierteL PsIiLflche« Leiter
ei»sM. Ler DAZ.. «« T»a»HS,ferpl»K. «Sr » l»e r zf « h, er i»
» < 11KS » L » ger S » srLft » » g

Ort-^ »Pe V«rg. Mitt» »ch. 1k. « », »A. N .SS Uhr. B. rau?̂ S »er
XLrriber- M- rer i» »sver M»rfcha»srLfl»«, bei PA. § »>ch. — DsL-
nerstsg. 17. A»g«- „ M»rschb1ock»vpell für «Le Rüi »Lersk«hrrr (v«K-
AS»di§e A«srüK»»g1. «»rfirmierte« tDir«flb1«fe, >chs»r,er Dnüser)
u«L »icht«llif«r» ierte» Politische» Leiier. Lbf«hrt «s» B»r§ 1S27
ULr. bis Elif- bekhKrotze.

Ortsgruppe A^ ÄHEee». - Mirtmsch IL. 8 «s»A, LichtbiIber»»rrrLr
des Ps. Kroircke. ALS Uhr̂ Nei»»r E»K»ch««l.

N« .-Bolks« »hkf»hrt
RLV. On -z -ü»»e Kam. B»lw^ r» a»Ie»a»»g»>« jede» D»mle-Ä »t.

IS.oa- ZI.oo Uhc. Lchllr H,r,rr Herfflmtze.
ASL ^LA»« »»»- ziadarst. » ach«, Freitag,

l?. AagsU, 17Zi> Sir W.i» Uhr. SeschL-wilMe. Wal- rede, Lirahe II.
«SD .-Vrw»« »»» LtzerfeaetLr»» Male , WaHeeMr» »»» MUHel»

Decker. RSchtze B»lk«g»r» »ale»,iSg »ta Daaarrsrag. 11. AiMd.
Leaach-I» A» Sis ; >« > Ahr. SeschlftHlM» » «>«1 Heertzratze M ».

richtiKLTA«andringe».
NSL .-vrtiGlllvv « vtzeetae. Va>ltg »r» r»keaa« g»d« Daanerrirci,

17. Ansatz, Eqchnfistzele Beim tzeinerne» krrnz s , M» I8.lt li»
IS.» SA-

„Der Wetz» Kl"

H,tler-^»ge»d
Llnndarlitzie-ichnr. « iümich, Itz. Aaznät. tzmßer Lhm, AKt llhr.

Wieiandtzratz«. — D-anem-aG, 17. Sagatz. Kammerantzetzer, M.IL Ilh^
Schw»chhn»kek He-rtznche. — Frettag. W. A»M>U, Mich« Otchchrr.

A .W llhr, Wiel« »Ltz» xe.

Laransiag« snr h» Itz. Argpra. scha-Mche na» Rmd 'r - rrkrtze
Min»r. m»>ze»s «ebltz. wsräier heiter bis wÄGz. trMm. MNeKTemoeintnce» »» M Er«».

Ansticht» fnr »« 17- «agach. M»rt« r N-Ns. ielln«
nnL tr«t« « , Mnimes Mtter.

UnwkschiSe.
>M-n.

s

D«t>» BeeMD-LtaM «-»eb-ck
1k. ANZMßr1.IZ 1S_ZS «.u I« tt .tt17. ALLwft sr« 17.11 4.̂ » ILA LZ» M.A
15. Uw§«K L.« 17Z7 SLL 17.« ZM tt.rr

Ta - GeirMa »r der Freie » Hamseua », Bremen . mt -Mgckrn
am lL . August , bringt , n sei-« « JnhM « , « MümbnNND z«
Aukhebuag der Bervrdnuug . betreffnod de» Schatz der Kleia-
gättrn und Feld « : eine Berwrkmuua Wr ÄrAÄrMmiK der Bei¬
ordnung zur Bekämpfung der Fromspamn « am LLMSnaeii;
eine »i« te Bervrdimng zur Aenderung der WenmiMwMK. K-
treffend die Vorschriften üb « Impfstoffe und Sera » nd ei«
Pwltzeiverordnung üb « du»? Bade » ist- den KewÄffeiw dc? Ge¬
biete ? der Freien HaaWadt Brmsen.

Motette 1» Dv » . Don -wrUag , 1SÄS llhr . Werke dmi Bar
Reger . A» der großes Los -orgel <M « « Da Waäe nach d-r
M-Mit « Wggj Säte vack Trrcht. T« B « » r L -mich« ^ LHwva:
HiHLr ^ L-etze . EintÄt frei . l
. s »» »i«»lch »er Keichima, i» Sk. MagLW . Am lchtem Lrrral « »
sän» r» der Dffchiwag-SiadlarU i» Lt . W «Pir»» «Sm LamPtmW
KE . bei de» in » r>M« « >«r West» die LüMrr ihre s»
kitten AnmüNirtt bttieL . Die A8 --ükttrr -woprLi Dttch' MrUhrg.
Whrer Strams  Mb ei« K-Mzrtt Mlid MMlschMtteLei D-MÜWil
Mit Fackekde^ritn«, -a-ch Sttvr LtrdbüMznLr « rwr I-ÄLlL-i-
tznngeM Mr di« U»s«äM »Li»N, Mmr HLnfer WM!!»« II M Al «.
zeichnUNgem  bÄacht . WttlUichrM Mvd era krrrrrEÄniWiches
Bevimnen -tt » Kali, M der GimttrrLr -sI -ttr : der T « chm>MKL» -
lnntz. - e « ke » » . die ArMchrndrri L-MMw A«W«r irracher r«
Leiri -ch-ntzrer. 8raer »ldiMkwr stazelfeldr.  der Kr : »» mS«
»an Sr, »̂m, Patzer «„wie der Sahew -itMMr. Trr -MriWmiIckin

U

-eMP « r.  Simwe srMich« SiUch»« Mal « , Wr L»L»iiIeM«n rch
dei Mntzk »nd D««l beisamiWo».

IlchUatian « d« lleiegnaari « . FLi Ak llMerseeLnÄchlttS«
..Laltzwedek"  MÄ ll -BimmIezßttKMM .̂SiLlvr " Ltt - dlM Nttu-
se» « «« ..ll » . W-.
dir ÄS. AngM W-Itzelttrha «« », »WM Ll. UrgM Mir L. SeMlsirt
Kill -Wik, » » 1. ii » I«. Erzaewler PSaL . — ALr die L. r -:-
pÄdeSaMsslewII!« Mit den Natter ^kerpar » , SmÄ >r , Lrr-
«dler . Tiger , Altir « »» Wulf ", «ll 27. N-Wch Stzl,
»d N . A»UM « r ach « eiter« UMelmiMirmm — Fnr dir T»
«LatzeMchchMslattM« » il daa LeEl » , .L M7, T LM. T U» -M
T III ", Lis L . LrWiiK WMAadl wrd dämm Lll, »>«s m-iErs Zll»s-
dLrs -MSv-M , — Für die L TrrredÄkawr-PMtrLe mit de» Tertttt-
Latte » „8 reif , « Si »>r . UILalres  rmid KaUder " d» « l
«eitere » cWiermir !»». — Mr das Tr-rrelbidea - „Lalle"  dir « l
weitere » KWI-GlllrtzrL — K»r die LrrspLrer , H a mr Jade " red
„Erich  kiese '" M II . MllWG WMwechamiea. — Kiibr lies Ztt-
Aarer ,.Ber » d » » N Arwrmk"  N » aas « eiirens Pie -Nriham».

Merreskllma rrodeit Mitteleuropa

KWere Sommer - wärmere Winter
Z» jeder JnhresMlk behasptem einzelne Mensche», dstz

der So« « er srLhrr doch stets viel wsrwer ze» eje» sei,
oder dost es i» Wiwter »iel Enger CelegeNhei! z»»
SchliMM»h!a»j. ols« lS»grre KLlleverisdem grgewew
habe. Dost die ei»z«ln » Jahre sich io der dnrchMmill-
liche» . WLr» e oder Mlte ihrer IshresMte » nicht
gleiche«, ist eine be!a»nte Lotsoche nnd die Kliwsswkö-
re» Wechsel» , i» ihrer StZiie , » ie »M» rr «MeU hat.
i» desti» « te» Periode » »s» Ich, »o» W »md a«ch « »
SA Jahre » , I « Mgemei »«« ka»« » a» Mo micht he-
hnNpte». daß ».es sriHer i» bummer » Zr» er « « " . « eil
Zeile» » it dnrMchnittlich wär » ere» So » » rr » « it
Periode » kühlerer Jahre «hweMel ».
^De»»«cĥscheine» die Wetterkritikerrecht M hübe«.

die » » « Lhängia von diese » Sch » a» lN » ae » steif » » h « st
Nicht « ehr sohehwLMe « -. die Wimter sind micht « ehr so lslt . die Som >-

»er Nicht »ehr so Hertz » ie eimst. TNerdiMDS hw» Lrlt
es sich » » die UmterWede , die « am « eweMmgs er-
«ittelr hat . » » r » » ganz KeriNge Te » peML !ilrshWTiH » » -
gr « , die de « eizWlne « Me » sche» La« M M « Ve » « tzt-
« « LoNm-en . « e» m Ke « ch »rLglichemweiM « » jf die
Menschheit als solche hede » 1e« L« l W « fl « tz »M-üLr»
kö» » e» . Eersde » o» der Seite der Aerzte . m« d , Awar
der Klilwnfforscher . ist « LEich , » L- K . Ho « e « der
Mwmch» er Medi ; i« ischc» VochemschrW berichtete , die
FeststeD « « g gemmM warLem . Latz die GigemsWe Misch»
MimlerWlte » » d Sa » « erh »tze sich ei « « e« ig aLgeUliche«
halbe« MMMÄLer de » Z « Ka« d » ar I « oder LAl Äächrem.

Wem« « a« die Berichte Wer UwrLx Klimmerscheim««-
ge» früherer Zeltes . Wer grotze Dürr» rmd LeWge
NegrNfäll« oder heMtdeis stremWk WnvLer««rchllicht«W
» «»» mm» die A»che»ch»»«ge« herabzieht, die »» einer
ganze» Neihe WWer Städte «»ch sch» lm W, IaHr-
hmsdert om- sarMSHig »M J«Rr»« emt» WMHe«e»
Te»iperar»re» ge» «M «mrde«. dämm Lmr« MM« Kch
de« ErgrWrs « icht «ersMietze« : Seit Begß»» des tzwrii-
qe» Jahrhmndert» hohe« Kch die dmrMchmilWich» Dlch-

Die v»rMch«Mliche« JahresteMperat«rell habe» sich
»a« 1K8K am heW«im«t erhöht »«d lagen bereits IMS um
ei«e« halLe» bis eine» ganzem Grad Wer de» früher
i» laNge« ZstiträLMie» eri«ittelte « Darchschnittswerte».
I » Leipzig A. B. » arem Sie Mr die einzelne» Monate
ge« esseme« ««d errechnete» DNrMchilittsteiMperatnren
i» Ächre 1W1 durchweg»» fast 2l4 Grad erhöht. In
lker Ostmark hat » am dageaeA festzeKellt. Latz»»r die
MWeie Wi«terte»tPerat»r stch rwal -WS am mittlerweile
w» 1 Grad erhöht hat, Latz dafür die 'SoM« ertempera-
t»r i» D»rMchmttt»» er»e» halbem Grad abgeMmken

ist: Die Sommer find also etwas kühler geworden.
Dieser Ausgleich zwischen de» extreme» Temperaturen
bedeutet aber ei» Angleiche» an das MeeresMma : Der
Ozean mit seinen großen Wasserflächenbringt doch im
Sommer Kühlung, weil sich das Meer langsamer er¬
wärmt als der feste Bodem, im Winter aber gibt das
Wasser noch dir gespeicherteWärme ab, wenn die Erde
schon ausgekühlt ist. und mildert daher die Luft¬
temperatur.

Ob diele Deränderung uuseres Klimas tatsächlichauf
ein Eindringen von oceanischen Einfluss«» i» Mittel-
europa zurückzuführenist. oder welche Ursache» jene Tem-
peraturverschiebumgsonst habe» ka»u weiß mau »och
nicht genau. Aber die Aerzte prüfen bereits eingehend,
welch« Wirkungen diese Aenderungen im Jatzresvim«
aus unsere Körper ausüben kam». — vielleicht bereits
ausgeübt hat. Vr. J. L

Westgstischer Videiterr wiedergefunden
Z» eiuer Brustwehr des spnuische» Bürgerkr -egrs

Die tzakultat der « llosWchie »W WiMLschaft«-M-
miens besatz i« Hre» GeM»de der L«S»ersitätB >̂ l
Madrids  die Ateste » rstWtische MhelWeretzuvg
Mvm McalL". de« soIemawsteN Lodirr Lomplu-
tenfe.  ei » Werk, das Kardinal Cis «erws e«Ä»eckt und
seiner Bibliothek ei»seileiLt hatte. Es stammt » ahr-
scheimlich aus der erste» Hälfte des IL ZahrkMüderls.
Lisneros ließ dwmals dir schadhafte» Stelle » aW-
hessern. Dieses äußerst » ertwoAe Dottimemt m» KS
PerM » e«iseite» lag wohl »eisHkiMe, i» de» Smbl-
schramk der FakultLr. Die rotem Horde» spre»oten -he

h» te« o»s he» EMex »W aiÄsere» historisch^

Neue Spie!- und ftutturfitme
mis Sei Inkrrnaironaren Ziimkmrstfchau

>zapamrz
>durch die

resirMperature« « ertticherhWt A»r lolchr
ohachtmigibt es a»s den frühere« Beoh«chLm»NSWitLm Lermem

Vergleich: Wenn es .als» keime ErischeimmmA ist, dir «
einem Jahrhundert »» sassende» A»f «W A» wiMrr-
kehtt — »nv das wisse» wir »och »icht— so steht Mit¬
teleuropa war einer Ueberraschmwg!

A«f her Z»ter«atM«alr« MS« l»«Ucha» wurdeu au
dem Tage« »es Wochr«ewdes einigr recht i«teressa«te
JA «« Mr A»Whr «M grhracht.

sehr He» erkr«s« er1es .Werk war « » großer
Mm Wer die Besetzung Schanghais

>dir « Mnifche« Mari «etr«ppe». ei» AcitdokuMent
WrkMr dramMtischerWirttMA. Z» einer fotogra¬

fisch mit grotzemGeschick FM-a» « e«geKeMe» VAüersolge
erlebt « a« de« heldemhLfle« Kamrpf« it. dem die japa¬
nischem Truppe« i» Fer«en Oste« W bestehe» habe».
Tapferkeit, Opferst«« «nd Helde«» »t st«S die Leitgedan¬
ke«, die diese« Fil « d»r«Wehe». Bewuoüernswert ist
>die Regieb-mst « » » agais.  die die Kampshamdl»»-
AL« im der worderste« Li»ie i» Bilde leLemswahr »nd
«it de« Mlmze» harte« NeaLs » »s. de» der Krieg » it
sich bringt. festMhMltem hat. Eim belomderes Lob oer-
Nemt die FateM«fie « St ihrer » f scharfeAbMch»»«g

arz-Weitz-MastiL Z« derder KomtMste «dTestellte« Sch» arz-L
der KrieIsfiLwe » iwomt das japa »iWe Werk

, der heroorrageMdste« Platze ei «-»» MLitM ei « LL

Dem hohe « Stand der j« M » ische« M » k» » st enthüllte
«ich ei « K « tt » rW » Wer das Sehe « der Frösche . A « s-
KkUiichaietL WMer zeigte « die E « Geb « « s der Ka » l-
«wappe « « ws de » ES mmd ihre E « twiÄ « « N As M « ser-
tiDe « FrLMei « .

S chw êde anzeigte d̂en Epielfllm junger Ran «,
' " femLnm erfülltesgenieße Deine Jugend!'", ein mit tie ,, _ _

Werk. i» d̂essen Mittelpumtt ei» junger Raum
stch mit seineu Ideen and Gefühlen"unten sein«i_
memich« allein bestwdet und sich in das Leben der Kam
promUe seiner Umwelt»icht einfügen kann. Die
daraus ergebende» inmeren̂keelischen Konflikte bilden
das eigemtliche LramaWche Äement der Mmhandlnna.

De » italienischen  Film » Pivcol « Hotel ", der
Szene » aus dem Leben in einem kleinen Gasthaus
brachte , gab das Spiel der bekanni «« italienischen Schan-
spieleri « Emu « Gramuiatiea ein höheres Äustleriiches
Niveau . Alles Beiwerk und alle übrige » Personen tre¬
te » hi « ter dieser Darstellerin ganz in de « Hinterarnnd.
Sie beherrscht durch ihr « lebensvoll . Charakterisier » « »
der « euschliches TeM,le die Handlung ^

Ein iuteremamtes Werk li -- --- - - -
schau laufe » , de « wir Viel
Einfälle » aufgebaute « Film
Leben eiwer Familie im Zeitraum der Kegiernwa der

W >IhelM » e mit seinen wechsekvöllen Schick-
. . . . hildert . Ernaeflochten i « die SpieItzaMu « R« d

d,e grotze » BegeLenheitea der WMgesWMe . die M
sale» geschildert. Linaeflochteni« die SpieltzaMuna

.ebeWeitea der MMgeWchie. M»» VSS 'LxhL,..
tionem. die die e«ropä:ichea Länder erschütterten. Sze-»«» aus de» Kolonialreich Hollands nnd>
über die Verhältnisse in diesem Lande.' Ä entMmd̂ê ne
B-rbnchm,g von Spiel- »nd Knltnrsflm, hse «esse» der

«H nnd ^ ..... _ , _ _ .
Bücher», die sie statt Hemde«, eime BrnLisehr innerhalb
des SchLtzrugraLews»or' de» EeLLWe. Dstt ist der
Codex jetzt unter den TrÜMmern hei de» AnfräMimmgr-
arbeite» zum Vorschein gekswiiMM. Natter M
Zerrisse«, durch die FenchtizMt MsaM« rw>MM sad
I« Mge» « «« so stark beschädW. daß stas Werk
unleserlich ist.

Werterbnch der Kruulssntter « » Wart . Das Drul-
jchr Seminar der Ara « kf » rter Uuio " .
« » tät  hat de « Unftrag erhalte » , ein Lötterönch der
^raNkWMr Mwch « tt M MffmTtztz sMe » darin « eb«
eine « UeLerN -ck» her dB « » « « daMichen Wottschatz such
stre « rage « der V «ste» r» « L E » t« iMW »L, Ansbreitunz
«ich des MiMhem » tzer Witter detzarchAt « erde ».

Ernenn»»g Hans Ktteglers . Der Neichsoerkebrs-
«, «,ster ernannte saM » de« PrWdenten der Neiä>-
mnds»»Wi« W«r Hans Kriegler  mm ehrenamftiSrn

R»>ZA «k der JNier-
«atta»ake» WerhchrsauMM»«» tMt . " Die Arbeit des
^Ze » K*Kl «»kL« >ird aus dieser Sch-m einen bcr-ddrragende» Matz einnehmen.

„ in Lstu. Z» Ds-'
BorW«Nische« . Kono-

. . .— Septe»her» eche in
LdWMteuDlkÄ « e Sbrndt .. ^

sM im
HHe « « irtichas,
^ischm ThMer -.. Mm»

? ^?^ Erkrr der Ander Rormeae «. M « ede>
üRd Fllttibsnch

^Zeichen einer e«g Z« ,
»stttWn Dichmmenarheit der ftand'^sSmmmmenaroe « orr >

»nd MrWiewichter stebew M
. . . . ^ MMkafte»

>Lne-narr
k '
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Neuartige parkmöglichkeiten für
^ Vetonplatten im Lrdboden ersehen die löestelleflnbringunssmöglichkeiten auch im kleinsten Winkel

Die „Reichsgemeinschaft
für Radwegebau e.V." (ge¬
meinsame Dienststelle des
Eeneralinspektors für das
deutsche Straßenwesen un'
der DAF .) wendet sich mit
einem außerordentlich zweckn
entsprechenden Vorschlag
zum besseren Abstellen von
Fahrrädern im Verkehr an^
die Öffentlichkeit . Es han¬
delt sich dabei um eine Be¬
tonplatte von 30X60 Zen- ' -.
timeter Grundfläche und v
10 Zentimeter Stärke , die
eine muldenförmige Ver -̂
tiesung ausweist. Jedes
Fahrrad kann leicht mit
einem Vorder - oder einem
Hinterrad in die Vertier
fang so hineingeschoben
werden, daß es feststeht und
auch nicht zur Seite über-
ncigt. Derartige Platten
wurden in Zusammenarbeit
der genannten Vereinigung mit der Rüdersdorfer
Berginspektion konstruiert , sie weisen der Unter¬
bringung der Fahrräder im Verkehr weitere Möglich¬
keiten, vor allem solche Möglichkeiten, die bisher
namentlich auch in Bremen  nicht genutzt wurden.
Denn diese Platten ersetzen nicht nur die bisher ver¬
wandten Eisen- oder Hölzständer, sondern sie ermög¬
lichen es auch, dort  Fahrradständer einzurichten, wo
dies bisher einmal aus Platzmangel und zweitens aus
Rücksicht auf das unschöne Aussehen besonderer Rad¬
ständer nicht geschah. Ferner können nun auch überall

. . .
iWMMW

Das ist unser' oben bescbriebvnes llodell
i4uknabms : DVsrbedisnst und Vorlag.

dort zusätzlich neue Radständer geschaffen werden,- wo
die Radfahrer bisher ihre Fahrzeuge an die Wand
lehnten . Erinnert sei nur daran , daß gerade in der
Radfahrstadt Bremen an sehr zahlreichen Stellen noch
immer besondere Radständer fehlen, und daß hier stets

IVin vvrseliandvlu diesd wabllos abgestellten Valiri-äder doch das 8trastvnbild!
ein unübersehbares Gewirr von ineinandergeschobenen
Rädern den Anblick von bekannten Dienst- und öffent¬
lichen Gebäuden wie auch von Plätzen und Straßen
sehr verschandelt. Die neuen Platten lassen sich überall
im Erdboden einbauen . Werden hier keine Räder ein¬
gestellt, so kann der Platz der Platten auch für andere
Zwecke genutzt werden. Namentlich dürfte für unsere
Grotzwerke damit eine Gelegenheit gegeben sein. noch
fehlende llnterstellmöglichkeiten für Fahrräder leicht
und schnell durch Einsetzen der neuen Platten schaffen
zu können. Ein Dach darüber vervollkommnet die
Anlage.

Die Platten sind darüber hinaus sehr geeignet, selbst
tote Winkel an Gebäuden , .auf Höfen und in den Stra¬
ßen auszunutzen. Mancher Geschäftsmann, der schon
einmal Bekanntschaft mit Fahrrädern machen mußte,
die an sein Schaufenster gestellt wurden , wird sich jetzt
sicherlich dazu entschließen, dem Uebelstand durch Ein¬
richtung eines neuen Platten -Fahrradstandes ein Ende
zu bereiten . Hauswände werden nicht mehr verkraht.
und Räder , die an den Bordstein gestellt wurden , kön¬
nen nicht mehr den Verkehr gefährden. Mit Leichtigkeit
können auch mit den neuen Platten Erotz-Parkplätze
für Räder eingerichtet werden , da es genügt , etwa
einen Zwsschenstreifen zwischen Gehweg und Radweg
oder längs einer Häuserfront mit den Platten aus¬
legen zu lassen. Denkt man daran , daß Bremens Auf¬
marsch- und Versammlungsplätze , wie namentlich auch
die Paulinermarsch,  bisher nur durch Errichten
besonderer Holz-Gestelle mit Parkplätzen für Räder
versehen werden konnten, so bieten die Platten nun
die Möglichkeit, für einen dauernden Parkplatz sorgen
zu können, der während der ungenutzten Zeit weder
den Verkehr behindert noch das Auge beleidigt.

Es wäre zu wünschen, wenn die Anregung von recht
vielen Bremer Behörden, Dienststellen und Geschäfts¬
leuten aufgegriffen würde , damit Brennen auch im Hin¬
blick auf die Unterbringung seiner zahlreichen Fahr¬
räder mit an der Spitze als Radfahrstadt Deutschlands
steht. X

Internationalesranzturnier auf Tlorderne^
.Bremer Paar siegte in der Gäste- und C-Klasse
Das im Kurhaus in Norderney zur Durchführung

gekommene Internationale Tanzturnier sah sechs Natio¬
nen im Wettstreit . Bei der Siegerverkündung und
Preisverteilung erhielten in der Gäste- und C-Klasse
den ersten Preis Dr . Schubert und Frau , Bremen . In
der Internationalen Klasse siegte Deutschland, das
deutsche Paar Otto Teypel  und Frau , Wiesbaden;
der zweite Preis fiel an, England,  der dritte Preis
an Dänemark.

Verleihung des Verwundetenabzeichens
. im flltreich

Unter der Überschrift „Verleihung von Verwundeten¬
abzeichen" veröffentlichten wir am 8.-Juli einen Artikel,
in dem zum Ausdruck gebracht wurde , daß nunmehr auch
die Frontsoldaten der Ostmark, des Sudetenlandes und
des Memellandes Anträge auf Erteilung der Berech¬
tigung zum Tragen dos Verwundetenabzeichens stellen

können. Im Schlußsatz dieser Veröffentlichung wiesen
wir darauf hin , daß Frontsoldaten aus dem Altreich,
die im Jahre 1930 die Stellung eines Antrages ver¬
säumt.,.haben , heute hierzu nicht ,mehr berechtigt sind.
Inzwischen ist aber vom Reichsarbeitsminisker eine wei¬
tere Verordnung erlassen. Nach dieser können nunmehr
auch die Frontsoldaten des Altreiches,
die im Jahre 1036 die Stellung eines Antrages unter¬
lassen haben , bis zum 80 . Juni 1940 Anträge
stellen.  Auch können diejenigen Anträge , die wegen
Frist Versäumnis  abgelehnt sind, bis zu diesem
Tage wiederholt werden . Anträge , die aus sachlichen
Gründen abgelehnt sind, können nicht wiederholt werden.

Aus dem Sondererlaß des Reichsarbeitsministeriums
geht weiterhin hervor , daß auch diejenigen Front¬
soldaten zur Wiederholung eines Antrages berechtigt
sind, wenn seinerzeit der Antrag abgelehnt wurde , und
zwar lediglich deshalb , weil wegen Fehlens der Voraus¬
setzungen für den Bezug der Frontzulage am 1. Februar
1936 die Poraussetzungen nicht erfüllt waren , diese aber
nunmehr gegeben sind.

Die Antrag st ellung  kann erfolgen bei der
NSKOV ., Bremen , Papenstr . Nr . 241, dienstags und
freitags nachmittags von 16 bis 20 Uhr.

fluf zum Kamps aus flschenbahn und Vasen
Der Reichssportjührer , Obergebietsführer von Dschammer

und Osten erließ soeben zu den Deutschen Jugcndmeister-
schastcn 1039, die vom 22. bis 27. August in Cl>emnitz aus-
getrcigen werden , einen Ausruf an alle deutschen Jungen und
Mädel in dem es n . a . heißt:

Wieder stehen wir am Anfang des Monats August , in
dem die Wctttampszeit 1939 mit den Deutschen Jugendmerster-
schasten in Handball , Hockey, Tennis , Rollschuhlaus und KK.-
Schietzen abgeschlossen wird . Was vor zwei Jahren Nürnberg
und im vergangenen Jahre Franksurt war , wird durch
Chemnitz um ein weiteres iibertrofsen werden . Ich habe mit
großer innerer Freude beobachten können , daß bereits jetzt von
Jungen und Mädeln Leistungen vollbracht werden , mit denen
der Anschluß än die deutsche Spitzenklasse der Männer und
Frauen fortschreitend vollzogen ist.

Noch größer aber ist meine Freude , als mitverantwortlicher
Führer an der Vollendung einer sllr die Ewigkeit berechneten
Erziehungsausgabe an der Jugend Deutschlands mitarbeiten
zu können . Ich habe , und mit mir auch der Reichsjugend¬
führer , die feste Ueberzeugung , daß der Sport dem deutschen
Volke nicht nur einsatzsähige , entschlossene und stahlharte
Männer schenken wird , sondern daß durch den sportlichen
Wettkampf die Selbstauslese eines sowohl politisch als auch
körperlich gleich fähigen und damit hundertprozentig cin-
satzfähigen Fiihrertums erfolgen wird . Der deutsche Sport
hat damit ein völlig neues und in alle Zukunft verpslichtcndes
erzieherisches Fundament bekommen.

Nun geht an die letzten entscheidenden Vorbereitungen , sür
die schwersten Kämpfe des Jahres , und ihr neuen Deutschen
Jugendmeister 1S3S nehmt als Lcitwort mit : „ Nichts für
mich, doch alles für ein unbesiegbares , großes und stolzes
Deutschland !"

vreifenbergund kiherow verlassen Werder
In dem letzten Fußballspiel Werders gegen Spvg . Nordd.

Lbohd um die Bremer Stadtmeiisterschaft vermißte man bei
den Gvüniveißen allgemein die Mitwirkung der bisher be¬
währten Ganligaspieler Greifenberg und Kitz erow.
Daraufhin eingezogene Informationen haben ergeben , daß sich
beide Spieler im SV . Werder abgemeldet haben , um wieder
nach Hamburg überzusiedeln , wo sie sich ihren früheren Ver¬
einen OSB . bzw . Borussia Hamburg erneut anschließen wer¬
den . Damit verliert unser ehemaliger 'Bremer Niedersnchsen-
meister sraglos zwei große Kräfte , die bestimmt Lücken hinter¬
lassen werden und die zu füllen zunächst schwer sein >dürfte . !l

VS6. Martin Vrinkmann—Werder
Die Jubiläumsveranstaltungen werden erössnet mit dem

Spiel gegen die Eauligamannschast des SV . Werder . Werder
kommt mit der stärksten Vertretung , um sich für die demnächst
beginnenden Punktspiele einzuspielen . MB . wird der tech¬
nischen Reife nur doppelten Eifer entgegensetzen können , wenn¬
gleich die Mannschaft spieltechnisch geschult ist , so sollte es
gegen einen so großen Gegner doch nur zu einem ehrenvollen
Ergebnis kommen . Die Mannschaftsaufstellungen:

Werder : Ilelzmann ; Hundt , Rtbbe ; A. Hossmeister , Stürmer.
W . Hossmeister ; Ziolkewitz , Scharmann , John , Tibulskh,
Hcidemann.

MB .: Drecke ; Heimchen , Christ ; Rösch, Lehnhosf , Schumm;
Schleßnik , Schmidt , Wohin , Förster und Schröder.

plaheinweiriungbei Weser-5lug
Anläßlich der Einweihung der - neuen Platzanlage an der

OslebShauser Landstraße in Gegenwart . der gesamten Be-
triebssportgemeinschast der Weserslug , wobei Betriebssichrer
lknd Betriebszellenvbmann sprechen werden , sieht das sport¬
liche Programm am heutigen Mittwoch um 17 Uhr ein Fuß
ballspiel der Nlte -Herren -Mannschastcn „Weserslug " und
„Focke-Wuls " vor , während anschließend um 18.30 Uhr das
Hauptspiel zwischen Bremer Sportverein (Begirksklasse ) und
Mqveslug " 1, Mannschaft stattfindet , w - - ..- woll

Jürissen spielt für Jakob
Berm Freundschaftsspiel gegen Cvncordia Planen zog sich

der vielfache Nationaltorwart Hans Jakob (Iahn Regens¬
burg ) eme Verletzung zu , die ihn zwang , für den Länder¬
kamps gegen die Slowakei abzusagen . Das Neichsfachamt hat
daraufhin Willi Jürissen (Rotweiß Lberhauscn ) mit in die
Nationalmannschaft genommen , wo er schon verschiedentlich
eingesetzt wurde.

Johanscn und Popowich pscisen
Für den Zwoifrontenkampf unserer Fußballer am 27. August

stehen nunmehr auch die Schiedsrichter fest. Gegen Schweden
in Stockholm wird der Norweger Johansen leiten , der vor
wenigen Wochen erst beim Kampf Deutschland —Dänemark
gut gefiel . Für Prcß 'burg einigten sich die Slowakei und
Deutschland aus den Jugoslawen Popowich.

Geänderte Tschammcr -Pokalspielc
Aus verschiedenen Gründen hat das Reichssachamt Fußball

die Paarungen zur 1-. Hauptrunde des Tschammer -Pokalwett-
beworbs für den 20. August ändern müssen . So stehen sich
in Ostpreußen v. d. Goltz Tilsit und Masovia Lhck sowie
Polizei Danzig - und Viktoria Stolp gegenüber . In der
Reichshauptstadt sind Union Oberschönwcide und Blau -Weiß
Berlin die Gegner.

wieder Jagd in der Nacht
DaS erste Nachtbahnrennen in Bremen hatte einen ss> groß¬

artigen Erfolg , daß der Kreis Bremen des NsRL . sich der-
anlaßt sah . am Sonnabend , 19. .August , zum zweitenmal tue
Jagd in der Nacht durchzuführen . Diesem großen Mann-
schastssahren nach Scchstageärb — mit einer ganz großen Be-

Jagrl in cisr
8 o n ri a d s n <i , LOllhr , Karnpsdosin

karlrsnnen

setzung ist schon heut « sicher zu rechnen — geht ein Einzel¬
nen neu vvraiyi , zu dem die Bremer Kampfbahn einen schonen
Pokal gestiftet hat . Neben bett Bremer Spitzenfahrern wie
Nothdurft , Eayk, , Kalkus , Fehrke , Tramm und ' Kuhlmann
werden zahlreiche auswärtige Fahrer unter den Bewerbern
dieses Rennens zu finden sein . -

vund UM das ßeideeck
In Gelle wurde am Sonntag z« einent reichsossenen

Jugendrennen „Rund unis Heidceck" über 54 Kilometer ge¬
startet . Mahr Äs 70 Fahrer waren am Start erschienen , von
denen die 14—ISjährigen eine Vorgabe von 4 Minuten er¬
hielten . Die Vovgabeleute verteidigten ihr Guthaben mit
äußerster Zähigkeit , wurden jedoch bereits in der 2. Runde
von den L -Fahrern eingeholt.

In der letzten Runde unternahmen Krümm -Hannover,
Groß -Ham 'burg , Breitenbach -Hannover einen Vorstoß , den sie
erfolgreich halten konnten . Aus der IWpfigen Verfolger -,
gruppe gewann Osmers (Bremer -Nadtouristen -SporbWan - .
derer ) vor Köhrmann und Kanis (beide Flottweg -Bremsn ) den
Spurt . Die beiden Bremer Jugendlichen HannSmann und
Kleinholz landeten im Mittelfeld , während Nicato das Rennen

wegen Reifenschadens auszugeben hatte.

Vaillet-latourm Sarmisch-Partenkirchen
Der Präsident des Internationalen Olympischen Komitees.

Graf Baillet -Latour , weilte am Dienstag in Garmisch -Partcn-
kirchen , um sich über den Stand der Vorbereitungen zu den
V. Olympischen Winterspielen zu unterrichten . In seiner Be¬
gleitung befanden sich das Borstandsmitglied des Deutschen.
Olympischen Organisationskomitccs , Generaldirektor Doehle-
mann , sowie der Leiter der Presfcabtcilung für die V. Olym¬
pischen Winterspiele , Dr . Harster , und Bürgermeister Scheck.
Ebenso nahmen an der Besichtigung der stellvertretende Präsi¬
dent des Internationalen Sportpresse -Verbandes : Drigny-
Frankreich , teil.

Jean Vugatt! tödlich verunglückt
Bei einer nächtlichen Probefahrt ntit einem Bugatti - .

Sportwagen ist Jean Bugatti , der Sohn des bekannten
französischen Nennwagenbauers Littore Bugatti , zwischen
Molsheim und Straßburg tödlich veHmglückt . . Bugatti stieß
beim Ausweichen eines Radfahrers gegen einen Baum und ^
wurde so schwer verletzt , daß er bald darauf im Kranken - '
Hans zu Straßburg starb.

Vora fjeeselaars schwimmt Weltrekord
Im Nottcrdamer Hallenbad unternahm die holländische

Brustschwimmsrin Döra Heesolaars einen Weltrekordversuch
im Brustschwimmen über 100 Jards . Die bisherige Weltbest¬
leistung wurde von der Amerikanerin I . Dillard mit 1:16,6
Minuten gehalten . Aus der 25-Meter -Bahn erreichte Dora
Heeselaars mit 1:15,6 Minuten eine ganz hervorragende Zeit.
Der Anerkennung -des neuen Weltrekordes dürste nichts im
Wdgs ' Whm , dä Her MekSrdvMkch bopheriMgeMlddt wäk . '

Pferdesport
Ergebnisse

Frankfurt a. M ., 1ä. August. (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen:
1 Abtlg. : t . E. Llauß und Ritlm . v. Madeyskis Friedsricüs fJ.
Heemsoth). L. Eranikos , 3. Maharon . Tot . 17, Pl . 1t, 1t , 38.
Einlans tt :10. II . Abtlg. : 1. H. Dohms Neandeital (I . Thiels,
L. Erdwall , 3. Jmmerdein . Tat 20, Pl . 1t , 20, 21. Einlauf I2t :10.
— 2. Rennen : t . Fr . Hüners Tnbaner (A. Schwefle), 2. Siloer Satt,
3. Lscaut . Tat . 1t, Pl . 12, 19, 18. Einlans 8t :19. — 3. Rennen:
1. N. Müllers Odin fH. Wenzel), 2. Essner, 3. Mixer . Tot . A>.
Einlauf 112:19. — t . Rennen : 1. Kao.-Rgts . 9 Nachtfalter (Lt. s.
I . Rojahn ), 2. Asenburg , 3. Rose Elory Tot . 28, Pl . 11, 1t, 11.
Einlauf 172:19. — S. Rennen : 1. Obsistlt v. MetzschsFidalgo fE.
Zuber), 2. Männeken, 3. Prtntio . Tot . b2, Pl . 29, 18.

Unsere Voraussagen
Horst-Emscher (Beginn 1S.99 Uhr) , 1. Rennen : Maximus — Contra

— Mitras . 2. Rennen : Fatand — Maximal ! — Wolkenslug.
3. Nennen : Coronell — Lebensart — Tarantella t . Rennen : Stall
Röster — Humbert — Per llspernm. s . Rennen : Röntgcnstrahl —
Däumling . 6. Rennen : Gutsherr — Dickwurz — Antoniazzo.

Clairefoutaiue (Beginn It .tö Uhr) , l . Rennen : Ogre — Triste —
Santorin . 2. Rennen : Lraig le Pairt — Liari — Miraso.
3. Rennen : Rantzau — Pytheas — Elbrouz. t . Rennen : Dilemne ff
— Sablon — Larpi . 5, Rennen : Vega — Gangway — le Patre . s3

Lmtlieds

xgsil

Anordnung
über

Erzeuger -Höchstpreise für Kernobst
der Ernte 1S3S.

Auf Grund des K 2 des Gesetzes
zur Durchführung des Vierjahres-
planes Bestellung eines Neichs-
kommissars für die Preisbildung -
vom 29. Oktober 1936 (RGBl . I
S . 927> in Verbindung mit der
Ersten Anordnung über die Wahr¬
nehmung der Ausgaben und Be¬
fugnisse des Reichskommissars für die
Preisbildung vom 12. Dezember 1936
(Deutscher Reichsanzeiger Nr . 291)
tverden mit sofortiger Wirkung für
das Bremische Staatsgebiet folge -id-
Erzeuger -Höchstpreise je 50 kx fest¬
gesetzt:

I . A - p s c l:
Cor Orangen Reinette

I » Tafelobst . Auslese «SÄ! 42,—
Güteklasse X . . 33.
Güteklasse 8 . 24,—

Preisgruppe I : Ananas Reinette
I » Tafelobst . Auslese VAÄ! 34,
Güteklasse .4 . „ 25,—
Güteklasse 8 . „ 19,

Preisgruppe 2: schöner aus Bvsco
I » Tafelobst , Auslese 23,
Güteklasse )4 . . 17,
Güteklasse 8 . 1t .—

Preisgruppe 3 : Baumanns Reinette
Is Tafelobst , Auslese 20
Güteklasse .4 . „ 14.—
Güteklasse 8 . N .—

Preisgruppe 4: Boikenäpsel
Güteklasse . 12.—
Güteklasse 8 . >, 8.—

Preisgruppe ö: Ccllini
Güteklasse L. . 10-
Güteklasse 8 . „ 7,

Aepsel aller Preisgruppen
Güteklasse 6 . gepflückt 7,
Fall - u . Schüttelobst „ 4.50

II Birnen:
Preisgruppe 1: Alcrander Lucas

In Tafelobst Auslese -Z .ik 34,-
->Güteklasse X . „ 25.

Güteklasse 6 . 49,
Preisgruppe 2: BoSe 's Flaschenbirnc

Is Tafelobst , AuLlele 3?^ / 23,-
Güteklasse X . . . . . « l7,-
Eüteklasse 8 . » » ,»  11,-

Preisgruppe 3:
Andenken an den Kongreß
Irr Tafelobst , Auslese 20.
Güteklasse i4 . „ 14,—
Güteklasse8 . ,, 11,—

Preisgruppe 4:
Llairc geaus Butterbirne
Güteklasse >4 . 12,—
Güteklasse 8 . „ 8-

Preisqruppe 8: Kochbirncn
Güteklasse .4 . -K-kk 19,—
Güteklasse 8 . „

III.
-iukt die Derdienstspanne des

Großhandels bei einem Verlaus
unter den Betrag von 0,60 je
59 le« , so kann m jedem Falle der
vorstehend genannte Betrag berech¬
net werden.

IV.
Für die Bewertung nach Güte¬

klassen gelten die Reichseinheitsvor-
jchristen der Hauptvereinigung der
Deutschen Gartenbauwirtschast sür
die Sortierung und Verpackung von
Obst und Gemüse vom 21. Juli 1939
(RNVBl . S 532) .

- V.
Die sür Güteklasse In — Tafel¬

obst. Auslese — zugelassenen Preise
dürfen nur unter den nachstehenden
Voraussetzungen gefordert und ge¬
zahlt werden:

Die Verpackung der Tasclobst -Aus-
lese dar ? nur in besonderen Ver-
packungsaesäßen (Nachsteigen, . Ame¬
rikanerkisten . Pappgeiäßen ) erfolgen
die mit einem weißen Ausklebczettel
mit dem Aufdruck .Taselvbst -Aus-
lese" und der Anschrift des Er¬
zeugers — Name oder Firma
Wohnort — versehen sein mühen.
Der Inhalt dar : 17V- kkt nicht
übersteigen . Die Früchte müssen ein
zeln in Holzwolle oder in Seiden
Papier gepackt sein . Jedes Ver
Packung - gesäß darf nur eine Sorte
enthalten.

Früchte der Tafelobst -Auslese dür
fen nur in der Originalpackung ge
handelt werden bzw . aus der
Originalpackung an den Verbraucher
abneneben werden.

VI.
Erzeuger und Verteiler aller Sän

del - stiilen dürfen deutsches Kernobst
nur nach Sorten getrennt und
gekennzeichnet in den Verkehr
bringen

VII.
Für die Einlagerung . der Aepsel

(Scheunen -, Kahn - und Keller -Ein¬

lagerung ) wird ein Lagerkosten-
zuschlag gewährt werden , der sich
bis zum Schluß der Lagerzeit aus
insgesamt 35 v. H. des Einstands¬
preises belaufen wird . Daneben
wird die Höhe der Unkosten , die
sür Ein - und Auslagerung der
Aepsel berechnet werden dürfen , noch
bekanntgegeben werden . Die Aus¬
teilung des Lagerkostenzuschlages
wird fetveils besonders veröffentlicht.

Ueber die Lagerkostenzuschläge sür
die Kühl - und Kaltlagerung er¬
gehen ebenfalls besondere Bekannt¬
machungen. VIII.

Die vorstehend « Preisregclung gilt
rückwirkend sür alle Kaufe und
Verkäufe von .Kernobst aus der
Ernte 1939. Verträge , die von bei¬
den Vertragspartnern erfüllt sind.
bleiben von der Rückwirkung un¬
berührt.

Bremen , den 12. August 1939.
Der Senator sür die Wirtschaft

als Prcisbildungsstclle.

Zugeslogen : Ein Kanarienvogel
und ein Wellensittich . Meldung
nnerhalb drei Tagen im Fundamt.

Polizeihaus , Zimmer Nr . 121. —
Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben : Zwei Boxer
Hunde ohne Hundezeichen . Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim,
verlängerte Semmstraße , gegen Au-
weis sonst wird über die Tiere
verfügt . Der Polizeipräsident.

Versteigerung von Aktien.
Im Auftrage der Gas - und Elek¬

trizitätswerke Senstenberg Aktien¬
gesellschaft werde ich, Notar Dr . sur.
Max Bulling in Bremen , am Frei¬
tag . dem 1. September 1939. 11 Uhr.

2400,— auf den Inhaber lau¬
tende Aktien der Gesellschaft im
Nennbeträge von je 100,—
Nr . 1177 bis 1290 mit den Gewinn-
anteilscheinen ab t . 4. 1939 öffent¬
lich in meinen Geschäftsräumen.
Bremen , Langenstr . 139/140. I . Stock,
an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Die zur Versteigerung kommenden
Aktien werden an Stelle von Aktien
ausgegeben , welche die Gesellschast
für kraftlos erklärt hat,

Bremen,  den 14. August 1939
vr . Max Bulling.

Nrvillsr I-sgerdsW -SessUscdskt
Vessrbalillllot

Vm iilittrvoeli, üein 16. Xuxust 1939, rvii-ä der nvneiiielrtvtv

LsmmelgulsctnMkn Vsserbsdadot
in 8etl -iei> xonommon.
Vom gleichen Taxe sn iiitii-t der bisherige 4Vo8oi'baI>nIw! die
HvreielinnnL;

»»
Vserrerksi

41it den Inbetriebnahme des VVvsvrbabnkoks rvird der 8animel-
lkduNAs-Verksbr (UmpkanK) sorviv der LtüekKnt-Vvrkvbr (8inptsn§
und Versand ) dortbin verlext.
l>sr 6innenscbikks- und Lvesebiffs-Verirekr sowie der I-axer -Verbetn-
verbleiben am IVeserkai.
ver IVesvrbabnbok und der IVesvrkai baben eiAvno üetriobsstellen.
vio I<a.ie-.4bkvrtiK„nzs8teiIe kür beide üotrivksstetlen befindet sieb
im VerwaltunASZebäude des IVeserbabnkoks.
vie ^ bkertiKunx der am 15. Vu-xust, abends , am 4Vessrlrai noeb vor-
bandensn nnverküxten kestAiiter aus 8ammsNadunxen und dem
?tüelrp;ut -Verkvbr erkoiZt in der 8etrivkssteIIe VVeserkalinbok. vie
Umladung der restliekvn 4.nskubrKüter naeb dem Ikreidaken erkoixt
automatiseb vom IVesvrkai . daKoZen müssen die rostiieben OrtsFüter
von der I-aAerstelle am IVeserka : abKvnommen werden.
l?ür den Xswvnrk -Vienst wird /.ukünkti «; niebt mein- am 4Vesvrkai
geladen . 8ämtlieliv Kewznrk -Vüter werden im Umlade-Vvrkebr
»aek Scknppen 14 weitorZ-eleitet . 8s sind kür diesen vienst am
iVvsvrbaliubvk an 8telle von I)ntlade -i4nträß;eii DmIade-4ntr «L;« ein-
/ureicben . v . .,dlewvork " am 16. 4 »puist wird noeb am „Weserkai"
restlos sbxvwieksit , wäkrend v . „vremon " am 21. /^»Zust im
Ilmlade-Verkekr bedient wird.
vor IVeserbabnbok ist kür Vn- und VKIivkei-iinA von 6 bis 19 I7b>-
ilnrcliAsbend xeökknet.

Srsmsr I -sgsrkLus - VössHsckatt

vremen,  15 . August 1939.

Heute und folgende Tage
29 Uhr

Opcicttcn -Nevuc
Musik von Robert Stolz

Sonntag , 20. August , 20 Uhr:

Uiisnsr SIul
Operette von Johann Strauß
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VMW .-Matorrad.
500 ccm, steuerpsl
in allerbest , geps!
Zustand m. neuem
Luxbeiwagen , um¬
ständehalber sür
375 RM . zu vsrk.
Angebote an:

Bernh . Gersten,
Ahlhorn/Oldbg

800 Tvuron I
800 Sp srt

tislsit ootort
vunckgaorä
« LSokn

Liii imsr
Srosüisa
sind nur notwen.
big, um oim
Kleinanzeige tnde,
Bremer Zeitung

aufzugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel gekommen!

!



Heiße Tage » Schlaflose Nächte
Schlaflosigkeit und ähnliche sommerliche Gesundheitsstörungen beruhen häufig
auf Überanstrengung von Vers und Nerven. Grobe Sitze und Schwüle machen die
Beschwerden schlimmer. Beruhigend und regulierend wirkt gerade dann Kloster-
srau-Mclmengeist. der auch Schlaflosigkeit aus natürliche Weile und ohne unguteNebenerscheinungen bekämpst.

Schon viele haben Klostersrau-Melissengeist mit Erfolg bei Schlaflosigkeit an-
gewandt So schreibt Frau Antonio Karnolz.o.B . (Bildnebenstehend). Wien-24.

^Klolterfrau-Melissengeist hat meiner Gesundheit gute Dienste geleistet. Ich litt
ladrclang an Schlaflosigkeit. Seitdem ich jedoch Klosterfrau-Melissengeist ein-„ , , nehme, hat sich dieses Übel erheblich gebelfert.

Haben auch Sie besonders unter Schlaflosigkeit zu leiden? Dann machen Sie einmal einen Versuch mit
Klosterfrau-Melissengeistl Sie erhalten den echten Klosterfrau-Melissengeist in der blauen Packung mit den
ö Nonnen in Apothekenu. Drogetien in Flaschen zu RM 2.80. 1.85 u. 0.90 (Inhalt: 100 50 u. 25ccm)

/^Die Geburt eines gesunden
Jungen

zeigen in großer Freude an
Agnes Ronning, geb. Heinemalin
Otto Ronning

14. August 1939
^Colmarer Straße 11 ^

H « Ltt ? kiiläsr
Dr. »SKI,',
lleilki -aktaril«
Ssnötrei
IM Neilii ' mlisiiz

Am 12. Anglist wurde unsere
Irmtra » t

geboren
Käthe Struck , geb. Krämer
Nikolaus Struck

Bremen . Emmastraßc 210
z. Z . St .-Joscph -Stist

Die glückliche Geburt eines
gesunden

Sonniagsinädels
zeigen in dankbarer Freude an

Robert Liebig und Frau,
Wilma . geb. Kammeher

Bremen , den 13. August 1030
Ortjcldstraße 14,
z. Z. St .-Joseph -Stist

psters
Preiswerte Lauser
l .80 2.10 2.35 2.70
3.45 3.90 4.40 -5.25
Bettumrandungen
15. 19. 24. 29. 34. 38
45. 48. 54. 59. 05. 78

ÜKIgkllMk
prachtv .Landschaft
preiswert . Albers,

Obernstr . 7211

Dr. Georg vorttscheller
Graute vorttscheller

geb. Kast - Hentschel
Vermählte

Bremen , im August 1939

^ Rembertistratzc 29

/-

Brackwcde

bei Bielefelds

Erich Brorkmann
Hildegard Brorkmann

geb. OKohlf
Vermählte

Hannover , 15. August 1939
Bremen ^ Schwachhauser Ating 49 z. Z . verreist

Hartwig
V

15. 8. 3?

Wir freuen uns über die Geburt unseres
kräftigen Stammhalters

Adele Hildebrand, geb. Teeger
Hermann Hildebrand

Bremen , Stesjenswcg 179
z. Z . Stadt . Frauenklinik

Heute entschlief sanft nach langem,
schweremLeiden meine liebe Frau, mein
treuer Lebenskamerad, meiner Tochter
treusorgende Mutter, Schwester, Schwie¬
gertochter, Schwägerin und Tante

BerLa Matthtessen
geb. Rasch ig

im 49. Lebensjahre.
In tiefer Trauer, im Namen aller

Hinterbliebenen:
Cord Matthiessen und Tochter.

Bremen, den 14. August 1939
Olbersstraße 29.

Die Ausbahrung erfolgt « im Bcerdigungs-
Jnstitut „ Nordlicht ", H . « chomakcr , Wart-
burgstraße 39. Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Draucrscicr findet am Donnerstag , um
10 llhr , in der Kapelle des Osterholzer Fried-
hoses statt.

«I

Danksagung
Für . die uns erwiesene herzliche Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen
wir allen aus diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank.

Ferdinand Hundcrtmark und Frau,
Lieschen , geb. Nickel

Diedrich Hagcmann und Frau,
Enssi , geb. Nickel

Heinrich Kamp und Frau,
Hcdwig , geb. Brinkmann

und Enkelkinder.
Bremen , im August 1939.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig, doch ganz
unerwartet meine liebe Frau, unsere gute, treusorgende
Mutter , Schwiegermutter und Erospnutter, Schwägerin
und Tante

Mariechen Böthe
geb. Picker

in ihrem 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Johann Böthe sen.
Hinrich Böthe und Frau,

Erste, geb. Maas
Hans Böthe und Frau,

Maria , geb. Westermann
Enkelkind und Angehörige.

Bremen, Vuntentorsteinweg S40, den 14. August 1939,
Campe bei Berne.

Wir bitten von Besuchenabsehenzu wollen.
Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags 4 Uhr,

von der Kirche in Arsten aus statt.
Fahrgelegenheit ist um 31L Uhr an der Endstation

Linie 4, Arsterdamm.

Xn. - l-I- - » - u >«i «cilcb « «Sv ' k»«
üb - c -i - n kinour «iuccb

neue kerkere sei

Nach langem . mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute morgen unser lieber
Vater und Großvater

Hermann Haake
im 76. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Otto Trachtmann und Frau,
Hermann Trachtmann

Bremen , den 15. August 1939
Essener Straße 44.

Die Ausbahrung crsolgte im Beerdigungs-
Institut „Niedersachs  c n ", Er . Johannis-
slraßc 170. ^

Die Trauerfeier findet am Freitag , vorm.
97- Uhr . in der Kapelle des Waller Fricd-
hoses statt.

Sofa oder
Chaiselongue

und 2 Stühle.
Ang . unt . C 4->78

kileick»

llM̂ Z
kkelss rslili
für Herrcil-Gard.,

Nachlatzsachen
H.Kert.Knovpst.nsf
E.FaulUtr.F.üWM

Trauer -Drucksachen
liefert preiswert
die Druckerei der

..Bremer Zeitung"

Allen Verwandten, Freundinnen und
Bekannten die traurige Mitteilung , daß
Frau

Mim HWen Wlvc.
geb. Hnnterburg

Donaustraße 92, heute morgen im 66. Le¬
bensjahre nach kurzem Krankenlager in¬
folge eines erneuten Unglücksfalles sanst
entschlafen ist. Wilhelm Reusch.
Bremen, Moselstr. 92, den 14. August 1939

Die Ausbahrung erfolgte im Veerdi-
gnngs-Jnstitnt „N i e de r sa chs e n", Er.
Johannisstr. 170. ZugedachteBluinenspcn-
den bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Freitag,
vorm. 1114 Uhr, im Krematorium statt.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgänge meines lieben Mannes sage
ich hiermit , insbesondere Herrn Pastor Schom-
buvg für die trostreichen Worte am Sarge des
Entschlafenen meinen herzlichen Dank.

- Frau Henni Liierßen,
geb. Mahle.

Bremen , im August 1939.

Plötzlich und unerwartet
entschlief heute morgen in¬
folge Herzfchlagcs mein
inniggcliebter Mann , unser
guter Bruder , Schwager und
Datei

Postinspektor i. R.
Claus Bohmann
im 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Amanda Bohmann,

geb. Hvttclmann
nebst Angehörigen.

Bremen , den lö , August 1939
Goesselstvaße 24.

Die Trauerseier findet am
Freitag , 18. August 1939,
vorm . 97- Nhr , im Krema¬
torium statt.

Die Ausbahrung ist im Be-
erdigungs -Jnstitnt „Pietät ",
Humboldtstraße 190, erfolgt,
wohin zugedachte Kranzspen¬
den erbeten werden.

Statt Karten
Für die wohltuenden Be¬

weise herzlicher Anteilnahme
beim Ableben unseres lieben
Entschlasenen sagen wir hier¬
mit allen aas diesem Wege,
insbesondere der Gefolgschaft
der Firma Deck L Cv ., un¬
seren herzlichsten Dank.

Adolfine Hartmann
nebst Kindern
und allen Angehörigen

Bremen , im August 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher . Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben

Lisa
sagen wir allen , insbeson¬
dere Herrn Pastor Fr . Wilh.
Meyer sowie der Lehrerschaft
der Schule Rablinghausen
unseren herzlichen Dank.

Wilhelm Drecke und Frau

Bremen , im August 1939
Roccowcg 13

livllk
Gctr. Schuhe
H. Lcmbkc, Schuh,
mach.. Töferbohm.
str 13abFoul entz

zahle für getragene
Hcrreilgardervbe

H.Mcyer,Tel .5lI1i«
Jacobistraße 10

Selimiiotz

Altgold , Silber,
Borkriegsmiinzen,
Brillanten kaust

Fr . Ecntauer,
Bremen,

Een .-Nr . A C
35 763

Lllxenieines

Suche Itölföls
500/21 u. 765/105
Preisangebote un¬
ter P 8810

4 <SE

Das ist immer die gleiche Frage

bei Bekanntgabe einesFamilien-

ereignisses . Wie gut hilft man

sich da mit einer Anzeige in der

Bremer Zeitung

Von äsr ksise Zurück:

Ik.1» ükllllll
Xorckstr.. 56

lklll. l>k.
Ik. All. fillMN

Hautarrt

Ik.mi.mii'iiiiim
Lsuts -rLt

I?. IM».WlM
I'aebarrt
kür innere lvrsnklieiten
Lrüotzenstr. 6

0k. IM. ISWilllM
II'. Ml. MökMII

Krausuarrt
T,ünsburAsr 8tr. 10

Ik.INI. füll Wlllikk
Eoutrssearps 167

Ik. MSI. liiW-eiz

0r. Albert Ottei,
l̂ sctslbörsn 42

?rsxis vkieäersulgenvmmen

WMWM
Von cter Ksiss rurllcst

Dentirt Nsn § LlliseKe
ttonsoLvoOe 23?

Gesucht sür einige Nachmittags-
stiinden

LluäsiU oüsr Lcküler
der höheren Klasse zur Bcaussichti.
gang der Arbeiten von lOjährigem
Jungen . Angcb . erbeten unt . N 8838

Hcnrssr und
Orunclstilolcs

6 vseIiükto

7 !kkk ^ k !( IMSM/NiittiM

»»om« X'»»oka »opps.5»kttL'S0»M7- .»NlkkVS. kNVk. S0P56  L8PPS.

Die

Tatharinen-
Vierftuben
sind neugestaltet und viel schöner

Wledereröffnungheute 18 Uhr

Ruf 22SK3
Inhaber chüNS VÜttNkk

KNchenmeister

klsut » , k»k 1 s Ukr

im Osrtsn. ^usgslübkt vorn^usNclcorpsclor lnf.-irsgt. -8. I.si1ung: Llsdsmusiic-
msistsr Ssorg Voigl.  ädlsbrt ctsrvsmpisr ad Ksissrbrüclcs um 14 uncl
15 Ubr.

Ilelslle
LvvrtiMc

kplöl! 8 UiMKl
nselil.

Seewenjestraße 77
Telefon 812 91

Luto - unci
b4otorrcräraorrkt

verknnkou

WSklkllWl-WU
Kabrio -Limonsine , 4Sitzer , Bau¬
jahr 1937, sehr gut erhalten , da
überzählig , preisn, , zu verkaufen.

Karl Stahlschmidt,
Eisenwaren -Grotzhandlung,

Bremen , Auf dem Kamp 21

Nach Bremcn -Oberneuland in gepsl.
neuzeitl . eingericht . Landhanshalt z.
älterem Ehepaar erfahrenes

Alleinmädchen
nicht unt . 30 Jahren , pcrs . i . Küche
und Haushalt per 1. September gcp
Anruf zwecks Borstest , unter 3 94 23

vormittags 9—10 llhr.

kut 25718. 26718

Zuverlässige

Karrieren»
siir gleich oder später.

F. H. Harms,
Am Wall 158

WMlM
vr . loksnntrrtr . 17-

Gesucht zum 1. Sept . erfahrene

«üomir
für größeren Privathaushalt in
angenehme Dauerstellung . — Vor¬
zustellen Freitag oder Sonnabend
ab 17 llhr
_ Parkallee 125

A. 1. 9. s. 3-Pers .-
Haushalt erfahr.

Hausgehilfin
m. gt . Kochkenntn.
Hausmädch . - vorh.

Achelis,
Ostcrdeich 18

Üsutv sroÜvs

LaHonvettblLsen
S >cNL00lSk I ) Lol -msMOIir

t> >« >t>i IVsichscicllsk

— — ^ »

SerraZZerl  ^
» öllrgsrportc »

W 5psirsn  nocf » cisr Körte O

Heute 20 .30 Uhr:
Gr . Gcldpreissiat.

M üller,
Bcgesackcrstr .43, 4k

ttsuts . sowie
jectsn ^ iNwoob

fsmUisn -ttsllsvlconrvrt
I » nr

kllenberger
jstM „ LIls Kogge
Ssemavvrlr . 1 - Sul r 7S 27

früher „ flmtsfischerhaus"

kdilckgescliskl
zu verkaufen.

Angebote unter M 8837

Sl ä n ii l t e b v

lloMsutsckmksr
srkcüirsL in crllsu Kidsitsv,
iiiskssoiiäsrs ?ur ?üliriiiis
von 6 ro6kcnistsI1sL sssis-
iist, mit cciryssolilosLsiisr
kcmlisoliiilaiisbilciiiiig, rum
I. Osttodsr tzirrv. 1.üovsmt).

vrün ttusteäi L 8oka
Lcniimtsriislumiiiy, Lremsu
vomsliol 17/18, Rril 20254/55

Kinderliebe

m. Kochkenntnisscn
für Etagenhaus¬
halt ab 1. 9. ge¬
sucht.

An der Weide
Nr . 52 II . Iks.

Ruf 2 9610

Wer nimmt An¬
fang September
ein Zimmer mit
nach Oldenburg?
Ang . mit . D 4279

isüsiMlieii
f8nkl suk neu linck

Ui rep. « eistsr

«
?eüeoleI<I8g .ir.4Z083

Gesucht zum 1. 9. älterer , alleinstehender

MÜM
sür Haus -, Wagen - und Gartenpflege . Angenehme
Dauerstellung . Monatslohn , freie Wohnung und
Verpslegung . Zweiselsjreic Ehrlichkeit und Zuver¬
lässigkeit Bedingung.

Angebote unter H 8833.

IV e i d I i e b v

jüngere Kontoristin
(Anfängerin ) per sofort
Vrün Hustedt L Sohn
Baugeschäft

Tomshos 17/18 Ruf 2 02 54/55

Zuverlässige
Haus¬
gehilfin

m. Kochkenntnisscn
zum 1. September.

Achelis,
Bürger,neister-
ünidt -Ltraße 7

Bei

««ixe original,
stengnitzr einichlcke«

otgssucds
Brautpaar sucht
1—2-Zim .-Wohng.
Preisangebote un¬
ter L 8836

Solid , jung verh.
Ehepaar sucht

2—3-Zi .-Wohn.
Ang . unt . V 2271

KubrreuKs
Fahrrad . 37.— an
verskb. Nähmasch.
135 an , gebr . Fahr¬
rad . kill . Teilzahl
Schumacher . Sdl

teph 'tvrswallst . 3

Nähmaschinen
„Phönix ", verskb.
135, 145. Küster,

Sjcifcnsweg 22

vsrkcnrtsn

Peters
Billige Teppiche

130X200 sür 9.—
150X230 für 12.—
190X285 für 18,—
240X340 für 29,—

»MMWlkZ

SüHlSKl«!
ab Fabrik

90 g Silberaufl.z. B. 72 Teile
«I »» » « S . -

bequeme Teilzahl
Eratiskatalog

A. Pasch L Co.
Solingen 39

Oken unö  Hercke

Ill886lll(8ll.,aeii,geb/,
^mi/eiiei. 4rLaea,v. 5V

Modernsteaiimi'kMi'
in^ allen Größen
Svczial -Angebo!

Soltau -Weinreich.
Karlstraße 8

öläkel

8lklWllk
UNll

llpLÜSKSSKl
in verschiedenen

Größen.
Nachzufragen:

Fescnscld 48

Kl . Büs . u . Ki ' heck-
bcttst . Ländl . Verb.
Buntentvrstwg . 66

1- 2 - . 2t . Kldschrk.
Sofas , Couch,

Etzaiscl .. Stühle.
Tische . Bettst .m.Al.
Wascht .Olbcisst .37
Hdlg . Ruf 8 08 86

5peÄa>
Mim . st

Sjgupä
Lsrsnjs
Siguirl
^kminiur'
LigrirüSpovl
fsvdig

SiZuick
Origins!

iSUlSNSli'. 47

Halbb .-Räd . 37.25
Halbb .-Muss . 41.75
Garantie . Küster.

Stesfensweg 22

Lüro-H4öbe1

SHgocfdlliicoiudjvcvi ug « oi ? u . zi/rtti ^ ULkoillwiio

ölusebineii

Läler
bei

IU, Illllskellstoisl
nsem.

Lrsulstr. 2i

0ie Voik5gs8ms5ice

sekütrt veine ksmilic

In »>r»

ikllnr LSkSiSK

Aiitxelaunt

bsstsiAt , w,n äsn 2u § mit ckom 2isl rur
Asimut — sin 8trom neuen Lscksriss erZiebt
sieh in ckienZtückts! I?üi cksn lortsvbrittlicbsn
Kunlmsnn ckis rielitiZe 2eit , ckas Interesse äsr
lleiinleslirsncken suk sein Ilntsrnelimen
lcvunentiisrsn uuch slts LuriiclclcelirencsenDv
tauber ckurob intensive .Inreixsnrverbung >v
äsr „LKLLlLR  2 -8 I 6?15 ru srkassew
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K. 6 . V. 5tsel <elbei 'g e ^ sklt von kennfski 'ei'n, k- ennbsknen und 1°empo -5e !iieks3len

(2 . Fortsetzung)

Drüben , hinter den Boxen geht ein Mann , den Kopf
tief auf die Brust gesenkt , mit dem Rennarzt fort . Her¬
mann Lang ist kein Glückskind . Das Schicksal hat ihm
die große Chance noch aus der Hand genommen als
er schon glaubte , sie endlich fest , ganz fest packen zu
können . — Welche Seelenspanne — eben noch ganz
dicht am Triumph , ganz dicht am glotzen Wurf, ' der
den Namen Lang endlich aus dem großen Heer der
Namenlosen herausgehoben hätte . Und nun — alles
zerschlagen . Darauf hast du nun gewartet , Hermann
Lang , gewartet und gewartet . Diese Sekunden sind
schwer für den Mann , der den Kopf hängen läßt . Aber
man mutz Disziplin haben , wenn man Rennfahrer ist,
so viel Disziplin , daß man einige Runden später mit
geschientem Finger den Wagen von Brauchitsch über¬
nimmt , der nicht mehr weiter fahren will , und mit
ihm in hoffnungsloser Position den Kampf noch einmal
aufnimmt , um auf dem siebenten Platz zu enden . Lang
tut seine Pflicht — als Ersatzmann bis zuletzt . >

Dieser Tag hat aber immerhin genügt , um ihm end¬
gültig Aufnahme in der Mercedes -Rennmannschaft zu
verschaffen . —

Beim ersten Rennen des nächsten Jahres wird er
Zieger in Tripolis , dem höchstdotierten Rennen der
Welt ! Er hat sich durchgesetzt . Und hier gehört noch
die kleine Geschichte mit dem Hufeisen hin . Mit dem
hat es nämlich folgende Bewandtnis : Das Hufeisen
fand Lang , alt und verrostet , als er — damals noch
Monteur — zum ersten Male nach Tripolis kam , in der
Nähe der Rennbahn . Er hob es auf und in eine
Zeitung gepackt reiste es mit ihm zurück nach Deutsch¬
land . Es blieb bei ihm — alt und verrostet als eine
Erinnerung an Tripolis . Das Hufeisen reiste auch
wieder mit nach Afrika , als Lang als Rennfahrer hin¬
fuhr . — Und Tripolis brachte den ersten großen Sieg!
Kein Wunder , daß dieses Eisen zum Symbol wurde.
So hart muß man werden ! So lange mutz man an sich
schmieden , bis man die Form bekommt , die ein Renn¬
fahrer braucht.

Man mutz weiterichmieden , cheiterarbeiten ! Lang
arbeitet weiter an sich selbst , ihm fällt nichts in den
Schoß , er ist kein Glückskind , aber ein Mensch , der
seinen Weg geht!

Männer mit unerhörter Disziplin , aber Menschen . . .

Jung , braungebrannt und straff , mit einer wohl¬
tuenden Ruh .e in jeder Situation — dem Aeußeren
nach eher selbst einer der Rennfahrer als ein Arzt,
— das ist Dr . Glaeser , Rennarzt seines Zeichens und
ständiger Betreuer unserer Fahrer . Er hat eine dunkle,
ruhige Stimme , kaut an seiner Pfeife und sitzt irgend¬
wo ganz still in einer Boxe — aber ist immer dabei,
immer dort , wo unsere Fahrer am Start sind Er ist
ihr leiblicher Betreuer und ihr Seelenarzt : was seine
Instrumente nicht können , tun seine Augen.

Dr . Glaeser sagte ein¬
mal : „Selbst die schwerste
Sturzverletzung ist für
einen Rennfahrer nicht so
schlimm wie eine lange
Pechserie ." Er meinte da¬
mit , daß selbst schwerste
Wunden diesen harte«
Männern nicht so viel
ausmachen als ein Wurm,
der an ihrer Seele nagt.
Das , was man Seele
nennt , dieses Etwas , das
den Menschen zusämmen-
hält , dieser Strang , der
seine Kräfte zum letzten
Kräfteeinsatz spannt , dieser
Geist , der alle seine guten
Kräfte zu einer Leistung
emportrügt — das ist die
eigentliche Kraftquelle , die
den großen Mann am
Steuer ausmacht.

Du hast sonst in deinem
Alltagskainpf immer einen
Mann hinter oder neben
dir , dem du ein vertrautes
Wort zurufen kannst , wenn
es hart ist . Du schaffst dir
damit irgendeine Verbin¬
dung , die . dir etwas Kraft
gibt . Selten , ganz selten
bist du ganz allein . Aber
diese Männer der Renn¬
bahn — sie lösen sich von
allem , wenn sie in den
Rennsitz steigen . — Wenn
sie ihr Fahrzeug abschießen,
dann gilt nur noch der
Satz : Jetzt hilf dir selbst,
jetzt bist du ganz allein
auf dich gestellt , wirst ge¬
hetzt , hetzt den anderen .' Kämpfst auf Tod und Leben
mit entfesselten Motorenkräften , mit der Strecke , aus
der überall , in jedem Winkel , in jeder Sekunde die Ge¬
fahr tückisch lauert , in all dem Toben , in diesem ganzen
wahnwitzigen Rausch hängt alles von dir selbst , von
dir ganz allein ab . Da hilft dir keiner , du mußt jede
Sekunde , jeden Bruchteil einer Sekunde meistern . Wenn
eine Sekunde stärker ist als du , dann siehst du den bun¬
ten Glanz der Welt vielleicht nie wieder . — Um diesen
einsamen Kampf bestehen zu können , mutz man den
ganzen Rausch seiner Kräfte spüren , muß man sich als
Herr der Gewalten , als Reiter auf den Wogen und
Souverän im Reich der Geschwindigkeit fühlen . Wenn
da auch nur eine Sekunde lang der Wurm des Zweifels
an einem nagt , dann kann man diesen Kampf nicht be-

AM»

Heniunnn I-r»NK, ilen treue Kämpe kiir Ilereeckes -Lenr. (kUssss -Uokkmsvn .)

Kssiösse HröeLk Ae Arcksiiay

Zäs .yeoAsk Ueek-eüa« --«Wtet
I'sstsclimucle wis nie ruvor / Î Iillionsn össuclisr wsrclsn srwoitst

Unser Ilx .-Tonderberichterstatter hatte Gelegenheit,
mit Nürnbergs Oberbürgermeister Liebet über den
Ltand der Vorbereitungen zu sprechen und unter
Führung des Nürnberger Beaustragten des Eeneral-
bauinspektors Professor Dr . Speer , Stadtbaurat Pro¬
fessor Brugmann . eine eingehende Besichtigung dcS
Reichsparteitagsgeländes vorzunehmen.

Nürnberg , 13 . August.

Wer im vorigen Jahr noch ganz unter dem tiefen
Eindruck der machtvollen Großkundgebungen und vor
allem der historischen Schlußrede des Führers auf dem
Parteikongrcß Nürnberg verließ und nun nach säst einem
Jahr wieder in die alte Reichsstadt kommt , dem bietet
sich eine schönere , noch festlichere - Stadt dar als je zuvor.
Schon heute — auch wenn noch keine goldumflorten
Fahnen flattern und keine Girlandonketten von Haus
zu Haus sich winden — prägt der Reichsparteitag dem
Leben und Gesicht der Stadt , unverkennbar seinen
Stempel auf.

Fieberhaftes Schaffe « seit Monaten
Auch in dem zurückliegenden Jahresabschnitt wurde in

Nürnberg fieberhaft gearbeitet , um das Stadtbild noch
zu verschönern . Bei diesen Arbeiten versolgte man , wie
Oberbürgermeister Liebel  erklärt , vor allem zwer
Ziele : einmal wollte man die Voraussetzungen für eine
immer reibungslosere Durchführung der Massenkund¬
gebungen nach jeder Richtung hin schaffen und zweitens
soll sich die Stadt der Reichsparteitage den ungezählten
Teilnehmern aus dem In - und Auslande in ihrem
prächtigsten Festschmyck zeigen . Wenn schon im vorigen
Jahre ' rund eine Million Besucher während der Tage
des Reichsparteitages zu verzeichnen waren , so wird
nach der Rückkehr des Sudetengaues und des Memel-
landes und der Errichtung des Protektorates Böhmen
und Mähren in diesem Jahre ihre Zahl noch weit groger
sein.

Wohl nirgends in der Welt ist ein derartiger Massen-
verkehr zu bewältigen . Nur noch die Königskronung
in London — und auch diese nur annähernd — wäre m
dieser Beziehung mit dem Reichsparteitag vergleichbar.
Hierbei muß man aber auch berücksichtigen , daß die Krö¬
nung nur einen Tage dauert , während sich der Reichs¬
parteitag über zehn Tage hinauszieht , und dabei an alle
zuständigen Stellen eine unerhörte Organisationsaufgabe
stellt Neben dem reibungslosen Ablaut der Großver¬
anstaltungen und der Sicherung der Verpflegunqszu-
fuhren gilt hier die Arbeit vor allem der Abwicklung
des Verkehrs in der Stadt und dem unaestörten An-
und Abtransport der Formationen und Zns ^ auermanen.

Das ganze Gelände untertunnelt
Da der „Uebertageverkehr " vor allem in der Gegend

des ReichspartcitaggelänLes so stark war daß die vor¬
handenen Einrichtungen nicht mehr genügten , wird nun
das gesamte Reichsparteitaggelände untertunnelt : eine
elektrische Bahn führt ' dann in einer sogenannten
..Unterpflasterstrecke " unter dem größten Bauplatz der
Welt durch . Dadurch kann das ganze Gelände auch
während der Kundaebunaen unterquert werden , während
man es bisher stets umfahren mußte.

Neues Umspannwerk im Bau

Gewaltige Ausmaße haben im Zusammenhang hier¬
mit auch die Arbeiten erhalten die der Versorgung aller
Anlagen und Bauten mit Wasser und Strom dienen.
Auch hierbei wurde » in diesem Jahre erhebliche Fort¬
schritte gemacht , neue Stationen errichtet und zahllose
Leitungen verlegt . Hierfür waren Verteilunasrohre und
Hauptwasserleitunacn in einer Länge von 150 Kilometer
notwendig . Das entspricht der Lurtlinie Nürnberg-
München . Weiter wird für das Reichsparteitaggelände
ein eigenes Umspannwerk errichtet , dessen Bau in diesen
Tage » bereits begann . Zur Erfassung der anfallenden

Speisereste wurde eine neue Silo -Anlage geschaffen , wo¬
mit man zugleich den Belangen des Vierjahresplanes
dient.

20 Meter hohe Fahnentürine
Neben diesen technischen Projekten ging die Stadt zu¬

nächst an die Verschönerung des Straßenbildes . War
schon in den Vorjahren ganz Nürnberg eine einziges
Meer von Fahnen und Girlanden , so wird sich die Stadt
den Besuchern , die in diesem Jahre aus allen Gauen
Eroßdeutschlands und aus aller Welt kommen , in einem
noch festlicheren Gewände zeigen . So wurden unter
anderem 120 neue Fahnen fast aller größeren deutschen
Städte beschafft , außerdem hundert neue Adler und
plastische Wappen der Gauhauptstädte für die Pylonen
in der Königsstratze und in der Karolinenstraße . In der
Regensburger Straße am Marientuunel und an der
Abzweigstelle der Reichsautobahn Berlin — München
kommt je ein 2l> Meter hoher Fahnenturm zur Auf¬
stellung Auch die Nürnberger Bevölkerung beteiligt sich
an der Ausschmückung der Gebäude ; eine eigene Bera¬
tungsstelle gibt allen Hausbesitzern und Hausbewohnern
Ratschläge.

Riesenlager berge, , das Material
Dieses ganze Organisationswunder vollzieht sich all¬

jährlich von neuem wieder vor den Augen der vielen
Hunderttausende , die das Glück haben , den Reichspartei¬
tag mitzuerleben . Daneben spielt auch die Verwaltung
eine wichtige Rolle , für die ein « Sonder -Dienststelle des
Reichsschatzmeisters der NSDAP . sorgt . 1933 benötigte
man hier nur ein Stammpersonal von drei Angestellten
und 17 Aushilfskräften , im vergangenen Jahre waren
schon 28 Angestellte mit 79 Hilfskräften erforderlich,
nm die gewaltig anwachsenden Aufgaben zu erfüllen.
Denn nicht nur für die Großveranstaltungen sondern
auch für die Anlage der rienaen Zeltlager , wie die in
Langwaner , sind ungeheure Materialmenoen notwendig.
Sie werden selbstverständlich nicht von Jahr zu Jahr
jeweils neu beschafft , sondern von einem Jahr zum
anderen in 19 gewaltigen Materiallagern aufbewahrt.
Jeder die ' er Ausrüstunqsgeqenständc und Zeltteile ist
karteimäßiq genau erfaßt und unterliegt das ganze Jahr
hindurch einer Prüfung und Wartung.

17 33V Buchungen
Ein annäherndes Ausmaß für die Arbeit der Ver¬

waltungsabteilung ergibt folgende Ziffer : die Zahl der
von ihr vergebenen Anstrüge wuchs von 1101 im
Jahre 1933 auf 2 508 im Vorjahre . Die Zahl der Rech¬
nungen stieg in der gleichen Zeit von 1093 auf 3 077.
Die Buchungen im Finanzwesen erreichten im vorigen
Jahre eine Rekordhöhe von 17 330 gegen 11 711 im Jahre
1935 . Während sich diese Abeiten über das ganze Jahr
hinziehen und es bisher trotz angestrengtester Arbeit
noch nicht ein einziges Mal möglich gewesen ist , die Ar¬
beiten für eine » Reichsparteiiag vor dem Beginn des
nächsten schon abzuschließen , wächst der Arbeitsanfall
einige Monate vor Beginn der Heerschau der Bewegung
auf anderen Gebieten der Verwaltung sprunghaft an.

Plakettenverkauf verachtfacht
Im vergangenen Jahr zum Beispiel mußten für die

lö ^öffentlichen und die 13 NS .-Kampfipiel - Veranstal-
tungen nicht weniger als 1231318 Eintrittskarten her¬
gestellt , geprüft und verschickt werden Auch die Anfer¬
tigung und der Versand der Reichsparteitagplaketten
erfordert eine Unmenge von Arbeit , wenn man bedenkt,
daß sich ihr Umsatz zahlenmäßig von 1933 bis 1938 ver¬
achtfacht hak . Darin zeigt sich aber nicht zuletzt auch das
wachsende Interesse , das das ganz « deutsche Volk an den
Rcichspartcitagcn nimmt.

So ist der Varteitag nicht nur eine Sache derer , die
selbst dabeisind , oder eine Angelegenheit der Partei
allein , sondern eine Manifestation des ganzen deutschen
Volkes.

stehen , wenn der Glaube an die eigene Kraft wankt,
dann zittert die Hand und reißt der straffgespannte Nerv
— dann . . .

Nein , diese Männer müssen in ihrem einsamen Kampf
sich voll und ganz in die Waagschale werfen können ohne
dabei zu zittern . Rennfahren ist die Kunst, ' so dicht wie
möglich an die Grenze der 100 Prozent des Möglichen
heranzugehen . Wer die 99" >« erreicht , ist der Meister , wer
über die 100 Prozent hinausgeht — der . „ . Man darf
da nicht zittern , nicht einen Augenblick!

Es ist gewiß vieles an den großen Rittern des Vo¬
lants erstaunlich : ihr Reaktionsvermögen , das sich aus
einer fast wunderbaren Harmonie aller Organe ergibt,
ihr eiserne Konstitution , die Kunst , ihre Ma ' chine zu be¬
herrschen , die Reife ihres Stils — alles das ist in seiner
Vollendung irgendwie erstaunlich . Das , was aber am
wunderbarsten ist . das ist an ' diesen Männern die Diszip¬
lin , mit der sie Körper und Geist im Zaume halten , das
ist diele unbedingte Befehlsgewalt über sich selbst , das

!völlige Unterstellen von Leben , Gesundheit, , privatem
.Dasein und selbst .der Seele unter die Aufgabe.

Man kann hundert und tausend Fälle anführen , in
denen selbst der Außenstehende außerordentliche Beweise
der Selbstdisziplin dieser Männer spürte . . Ein kleines
Beispiel nur , das mir immer wieder als ganz besonders
erstaunlich auffällt . Das Rennen geht zu Ende — ein
Rennen , das die letzten Kräfte sowohl körperlich als
auch psychisch forderte . Die letzten Runden — und jetzt
jagt der Sieger ins Ziel . Jetzt wird er aus dem Wagen
gehoben . Seine Kräfte sind an sich bis . an die letzte
Grenze erschöpft . Jeder Eingeweihte weiß das , jeder
weiß , daß mit Erfüllung der Ausgabe , mit Beendigung
des Kampfes an sich eine Reaktion erfolgt auf die ganze
restlose Anspannung der Nerven und der Muskeln . Es
ist da — wenn der Wagen über das Zielband rollt , ein
Moment , in dem es „knicks " macht und der Fahrer
am liebsten sich ganz schlaff und erschöpft über das
Steuerrad fallen lassen würde . Und dann — dann wird
der Mann aus seinem Wagen gehoben — der Jubel
schlägt ihm entgegen , — und er lächelt . Lächelt so,
als ob er von einem Spaziergang käme . als ob ihm
das alles nichts , aber auch gar nichts ausgemacht hätte.
Man könnte meinen , daß ihn der Triumph noch ein letz¬
tes Mal so herausreißt — aber wir wissen , daß dieses
Lächeln tatsächlich die größte Leistung der Selbstdisziplin
ist . Dieses Lächeln zeigt , daß der Mann sich auch über
die Leistung hinaus noch im Zaum hat , daß er auch
jetzt noch über die Erschöpfung triumphiert . Und das
ist fast wunderbar!

Man macht es sich zumeist gar nicht so ganz klar,
wie so ein Rennen , jedes Rennen , die letzten Kräfte

Lerne Meyen süne «ZK<Ua - en/
Deutschlands Flugpilot Nr . 1

xb . Frankfurt/Main , 15 . August

Dreißig Jahre sind ' nunmehr seit den stolzen Tagen
der Frankfurter Luftfahrt -Ausstellung , kurz 2la ge¬
nannt , verflossen , da die Gilde der fliegenden Menschen
zum erstenmal gemeinsam vor eine breite Oefjentlich-
keit zu treten wagte . Da geht nun bei unseren alten
Pi -loten die Erinnerung wieder zurück an dmr heilen
Sommerwochen des Jsthres 1909 , einer aber ist unter
ihnen dem heute noch ein gelinder Groll aufsteigt,
wenn ' er seine damaligen Aufregungen vor seinem gei¬
stigen Auge wieder aufleben läßt . Der 71jährige Nestor
der deutschen Fliegerei , Dr .-Jng . h . c, August Eule r,
der leinen Lebensabend in einem hubnhen Landhaus
auf dem Feldberg verbringt , braucht nur in seinem
Archiv zu kramen und daraus die vergilbten Zeitungs¬
ausschnitte hervorholen , in denen immer wieder von
ihm die Rede ist . Aber beileibe nicht in lobendem
Sinne , sondern in recht spöttischer Art steht da über
ihn geschrieben , „den Flieger , der nichts weiter fertig
bringt , als mit feinem Aeroplan das Feld vor dem Reb-
stocker Wald zu ackern , während das Publikum ihn auch
gerne einmal in der Luft schweben sehen möchte,'

Diese Kritik war sicher nicht allzu bös gemeint , aber
der damals 11jährige Euler , der auf der Frankfurter
Ausstellung mit fünf von ihm erbauten Aeroplanen
vertreten war , hat über sein anfängliches Mißgeichuk
nicht schlecht geflucht . Die Zuschauer brauchten es frei¬
lich nicht zu wissen , daß man ihn ichündlich Hereingelegt
hatte . August Euter hatte vor einem Jahre von
Voisin in Paris die Lizenz zum Bau seiner Apparate
für Deutschland erworben . Als er einen davon wäh¬
rend der ersten Wochen der „Jla " ausprobieren wollte,
stellte es sich heraus , daß man ihm absichtlich falsche Ab¬
messungen geschickt hatte , mit denen es ganz unmöglich
war , auch nur einige Meter vom Boden loszukommen.
Euler kam erst nach vielen Veriuchen , die die Ungeduld
der Frankfurter Ausstellungsbesucher hervorriefen , auf
diese Mangel und stellte sie nach und nach eigenhän¬
dig ab.

Ein Trost war für ihn , daß bisher überhaupt noch
niemand während der Jla geflogen war immerhin er»
«rund mehr , daß man diese Kunst wenigstens von
Euler erwarten konnte . Als dieser sich einmal an die
Zeitungen mit einem geharnischten Brief wandte , in
dem lein ganzer Ingrimm über die ewige Nörgelei zum
Ausdruck kam , erschien am nächsten Tage eine nicht
minder heftige Antwort auf dieses Schreiben , die in
dem lakonischen Satz gipfelte : „Lerne fliegen , ohne zu
klagen !" August Euler gab jedoch die Hoffnung nicht
auf , daß er dem Malefiz -Drachen doch noch die Beine
heben werde , und nicht lange danach sah man den rasch
populär gewordenen Piloten tatsächlich über dem Flug¬
platz baumeln.

Nun schlug die Stimmung des Publikums rasch um
und Euler war zum Held des Tages geworden . Als
dann die Jla mit einer Flugwoche geschlossen wurde,
gelang es ihm nicht nur , sich gegen die starke aus¬
ländische Konkurrenz zu behaupten , sondern sie an einem
Tage sogar mit dem längsten Flug entscheidend zu schla¬
gen . Nun war er über die ersten Klippen hinweg und
das Glück wich nicht mehr von seiner Seite . Am 31 . De¬
zember 1909 erwarb er sich durch glänzend gelungene
Flüge das erste deutsche -Flngzeug -Führer -Patent , am
25 . Oktober 1910 gelang ihm ein Danerslug von 3 Stun¬
den , 0 Minuten und 18 Sekunden , was damals eine un¬
erhörte Leistung war . Warum er die ersten Wochen
auf der Jla mit seinem Apparat nicht vom Boden kam,
behielt er als sein Geheimnis . Sicherlich war aber der
Brief , den er an Voisin schrieb , nicht von schlechten
Eltern.

eines Mannes verlangt, ' man weiß es als Zuschauer
meist gar nicht , wie schon allein die körperliche Anstren¬
gung in iö einem Kamps beste Form verlangt ) Muskeln
und Sehne » , die stahlhart und kerngesund sind . Dar¬
über hinaus aber ist die Hetze durch Kurven und Keh¬
ren in einem Tempo , das sich der Durchschnittsmensch ja
gar nicht richtig vorstellen kann , ist der Kampf mit
Tempo und Motoren , mit Tücken und Gefahren eine
unerhörte Belastungsprobe der Nerven ! Diele Kämpfe
reißen in der sogenannten Saison nun ja aber nicht
ab . Heute ist Start in Tripolis und acht Tage später
in Tunis , vierzehn Tage später beginnt das Training
in der Eiset und dann geht ' s wieder weiter.

Zwischen dielen Kämpfen liegt zumeist kein einziger
Tag der Sammlung oder der Ruhe . Training , Rennen,
Kofferpacken , wieder Training , wieder Rennen — und
das reißt nicht ab , Ilm das aber auszuhalten , maß man
ein ganzer , ein hundertprozentiger Kerl sein ! — Und
Rennfahrer sind ja auch nur Menschen — sie sind ja
keine Maschinen , die man anläßt und die dann lausen.
Sie haben ihre guten und schlechten Tage , ihre Stunden
des Glücks und ihre Stunden der Depression — aber
wer fragt danach — über allem steht das eherne Gesetz
der Rennbahn und die Aufgabe , für ein Land zu
kämpfen , dessen technischer Hochstand nach deinem Ab¬
schneiden , deinem Einsatz , Rennfahrer , bewertet wird ! —
Du bist kein Privatmann , der aus Lust am Kampf sein
Leben für irgendwelche privaten Interessen einsetzt . Du
bist ein außerordentlicher Diplomat deines Landes —
du hast Verantwortung zu tragen!

(Fortsetzung folgt)
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Die Tigeriagd / Von
Günter Lest

Vur Ban ! war Viehhirt in einem indischen Dschungel¬
dorf . Des Morgens führte er die Vüsfelherde seiner
wohlhabenden Dorfgenossen auf den Weideplatz , und
abends trieb er sie wieder heim.

Es war ein friedliches Geschäft — bis der Tiger,
der im nahen Dschungel hauste , es sich einfallen lieh,
ausgerechnet unter Bur Banis Schutzbefohlenen Mahl¬
zeit zu halten . Wahrscheinlich war der grosse Brand
daran schuld , der kurz zuvor die Gegend meilenweit
verheert und das Wild verscheucht hatte Jedenfalls ver¬
ging seitdem kaum eine Woche , in der er nicht ein Stück
der Dorfherde schlug.

Bur Baut hatte keine grosse Angst vor ihm , was
hätte ihm Schlimmeres passieren können , als dass auch
er sein Leben verlor ? Nach der Lehre Buddhas würde
er ja doch in einer anderen Gestalt wieder auf die Erde
zurückkehren , und da er bloss ein armer Dorshirt war,
konnte der Tausch nur vorteilhaft für ihn sein . Viel¬
leicht würde er in einem künftigen Dasein , das , was
er sich schon lange wünschte , Dorfvorsteher sein , hätte
dann eine eigene Herde , eigene Reisfelder und ein
wohnliches Haus dazu!

Nein , für ihn wären die dreisten Ueberfälle der Bestie
kaum erschreckend gewesen , hatte der Zorn der geschä¬
digten Eigentümer ihn nicht getroffen . Erbittert , we¬
gen der dauernden Verluste , drohten sie, ihm das Amt
zu entziehen . Das Hütte ihn dem Hunger ausgesetzt , und
hungern tut schliesslich niemand gern . Es blieb ihm
also nichts iihrig , als dem Viehmörder mit Gewalt
entgegenzutreten.

Aber auch dies raubte ihm die Ruhe nicht . Zwar be¬
sass er keine Flinte , wie die vornehmen Dorfinsassen,
aber er hatte ein scharfes Vuschmesser , mit dem er sich
voll Stolz gürtete . Ueberzeugt davon , dass kein Tiger
angreift , so lange man ihm ins Gesicht blickt , nahm er
sich vor , seinen Rücken stets sorgfältig gedeckt zu halten
und im übrigen seinem Messer zu vertrauen.

Trotzdem schlug der Tiger noch am selben Abend
das fetteste Kalb der Herde . Mit einem Satz war er
aus dem dichten Dschungelgras dem Dier auf den Rücken
gesprungen , und als Bur Bans mit geschwungenem
Messer laut schreiend hinzulief , hatte er es in seinem
gewaltigen Eebiss wie ein Hühnchen davongeschleppt.
Bur Bani war ihm sogar in das wogende Gras nach¬
gesetzt , aber einen Tiger kann auch der leichtfüßigste
Rinderhirt nicht einholen.

Trotz seiner Tapferkeit bezog Bur Bani noch am
selben Abend mächtige Prügel . Der Besitzer des Kalbes
war der Jemindar selbst , und wenn auch ein Dorfober¬
haupt , zumal ein indisches , nicht zu prügeln pslegt,
konnte er in diesem Fall seines Unmutes nicht anders
Herr werden . Denn es war das dritte Tier , das er
verlor , und ausserdem glaubte er dem sich eifrig Ver¬
teidigenden kein Wort.

„Bringst du noch einmal ein Stück weniger nach
Haus , bist du entlassen " , bestimmte er . „ Richte dich
danach !"

Bur Bani schlief in dieser Nacht wenig . Tausend
Gedanken gingen durch seinen sonnenverbrannten Kopf,
unruhig wälzte er sich auf dem harten Brett , das ihm
zum Lager diente , hin und her.

Am besten ist , ich töte den Tiger , sagte er sich. Dann
ist die Gefahr , dass ich mein Amt verliere , ein für alle¬
mal vorbei . Und obendrein könnte ich sein Herz ver¬
speisen . Dann ginge seine Kraft auf mich über , und ich
würde vielleicht sogar in diesem Leben noch Jemindar . . .

Mit diesem Entschluß schlummerte er in der Morgen¬
frühe ein , mit diesem Entschluß trieb er das Vieh wie
jeden Tag auf die Weide.

Da er fürchtete , den flinken Räuber wieder nicht
zu fassen , musste er einem neuen Angriff zuvorkommen.
Es liess sich also nicht vermeiden , ihn in seinem Reiche
aufzusuchen.

Noch ehe die Sonne sank , kehrte er deshalb zurück,
lieferte die Tiere in ihren Ställen ab und machte sich
auf , den Unhold zu erlegen . Seiner Führte von da aus
folgend , wo er am Abend zuvor das Kalb geraubt,
gelangte er bald in ein buschumstandenes , ausgetrock¬
netes Flußbett , wo er in einem Bambusdickicht die halb¬
verzehrte Beute fand . Er hatte es nicht anders ver¬
mutet und , überzeugt davon , dass der Tiger , der irgend¬
wo in der Nähe den grellen Tag verschlief , sich bei
Einbruch der Dunkelheit wieder zum Frass einsinken
würde , bezog er ein niedriges Laubversteck , nur we-
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Eustav ponkorst in Nemslingen

nige Schritte entfernt von dem Kalb , um auf ihn zu
warten.

Schnell sank die Dämmerung auf den Dschungel her¬
ab . Ein wilder Psau stelzte mit langen Schritten im
Flußbett entlang und Eidechsen raschelten im Grase.
Von fernher gellten die kreischenden Stimmen eines
wandernden Azsenvolkes . Einmal stob ein gesprenkelter
Axishirsch an seinem Versteck vorbei.

Hinter den hohen Stämmen jenseits des Flußbetts
stieg der Mond herauf und tauchte den ganzen Dschun¬
gel in bleichen Schein . Ein kleiner Schakal stahl sich
an das Kalb heran und riß sich gierig Stücke aus dem
Fleisch.

Da brüllte es plötzlich , langgezogen und dumpf . Einen
Augenblick lang schienen alle Wesen der Wildnis den
Atem anzuhalten , dann aber folgte eine Unruhe , die
auch Bur Banis Herz klopfen liess . Der Schakal win¬
dete ängstlich und laut heulend um seine Beute herum,
ein struppiger Eber fegte mit blinkkenden Waffen vor¬
bei , und durch das Flußbett galoppierte ein aufgereg¬
tes Rudel Antilopen.

Wieder brüllte der Tiger , nun aus nächster Nähe,
der Schakal verschwand im , dunklen Gebüsch , und Bur
Bani nahm das Buschmesser fest in seine Rechte.

Auf einmal stand der Tiger vor ihm — kaum zwan¬
zig Schritte entfernt . Jeder der schwarzen Streifen auf
dem mondbeglünzten Fell war deutlich zu erkennen.
Fauchend , die funkelnden Augen weit aufgerissen , stand
er da und schien ihn , Bur Bani , wütend 'zu betrachten.

Der hockte wie gelähmt an seinem Platz . Hatte er
sich nicht zu viel vorgenommen . . . ? Seine Hand , in
der er das Buschmesser hielt , zitterte und atemlos ver¬
folgte er jede Bewegung der gestreiften Katze . Spiele¬
risch duckte sie sich und verschlang ihn fast mit ihren
schwarzen Pupillen . Sie setzte zum Sprunge an.

Bur Bani fror es in der Dschungelschwüle . Ihm war,
als spüre er schon die zerfleischenden Pranken auf seiner
Schulter , den tötenden Biß ins Genick.

Da — ein Satz — ein knirschender Laut von zu¬
packenden Kiefern — und ehe er sich dessen bewußt war,

Ich wunderte mich über mich selbst , aber eigentlich
sah ich nicht recht ein , warum ich Karl Bullard nicht er¬
trinken lassen sollte . Nicht , dass ich ihn etwa haßte . Da¬
zu war er ein zu netter Kerl . Eigentlich ein richtiger
Junge , ein bißchen zu sentimental , zu weich und zu reich.
Wenn er nur nicht Konstanze geheiratet Hütte ! Ich
würde ihn in einer halben Minute gerettet haben . . .
Statt dessen aber sah ich nun aus den Wasserwirbel
über seinem Kopf — und wunderte mich.

Niemand würde erfahren , was ich getan hatte — daß
ich ihn fast genau so getötet hatte , als wenn ich ihn
unter Wasser gedrückt und unter der Wasseroberfläche
festgehalten hätte . Beinahe so,,als ob ich seinen jungen,
sich windenden Körper in meinen Händen hielte und
merkte , wie er schlapp wurde.

Wie könnte man es je erfahren ? Ich saß am Ende
des Vadesteges , plätscherte mit meinen Füssen in dem
kalten Wasser und hielt eine Zigarette zwischen den
Fingern . Hinter mir saß Karl Bullärds Frau und plau¬
derte ruhig mit einem ihrer Gäste , und hinter ihr er¬
streckte sich. sanft und gebogen , die Uferlinie von Karl
Bullärds Land bis hinüber zu Karl Bullärds geräumi¬
gem Haus aus der anderen Seite von Karl Bullärds
Bucht.

Und ich starrte zwischen meinen Zehen hindurch auf
Karl Bullärds weißen Körper !m Wasser.

Er hatte mich gerade angesehen , als er unterging,
Es war ein seltsamer , gequälter , bittender Blick , so, als
ob er genau wüßte , was ihm passieren würde und nun
versuchte , es mir mit seinen Augen zu erzählen . Er hatte
den Mund geöffnet , um zu schreien , schluckte eine ordent¬
liche Portion Wasser in seine jugendhafte Brust und
ging unter , ohne daß mehr als ein kleines Wellenge-
kräusel entstand . Krämpse vermutete ich . Ich hatte so
etwas schon einmal gesehen , da war es aber nicht so
schnell gegangen.

Die Bucht hatte am Ende des Badesteges eine Tiefe
von etwa drei Metern . Das grünliche Wasser schimmerte
über dem gelben , sandigen Boden . Es schien alles fast
tu klar — zu unschuldig — , um einen Menschen zu töten.
Doch ich wußte , daß das der Fall sein würde . Ich konnte
jetzt Karl Bullärds langsames , zuckendes Untersinken
beobachten . Er war noch nicht zur Hälfte unten.

Wie lange würde es wohl noch dauern , bis er den
Boden berührte ? Zwei Sekunden ? Zehn ? Wie ewig
lang doch eine Sekunde sein kann . . .

Konstanze hatte ihn gewarnt . Es wäre noch zu früh
nach dem Essen , hatte sie aesggt . Aber er hatte nur in
seiner jungenhaften Art gelacht und sie unter das Kinn
gefaßt Und dann war er den Badesteg entlang gelaufen

sauste die Bestie , das Kalb im Rachen , in die schwarzen
Schatten des Dschungels hinein . .

Langsam kam der kühne Jäger wieder zu sich. Der
Traum , ein Tigerherz zu verspeisen und Jemindar zu
werden ^ war ausgeträumt . Wahrscheinlich würde er
nun sein Hirtenamt verlieren und verhungern müssen
. . . Düster starrte er in die silbrige Finsternis . Hätte
die blutgierige Katze doch ihn statt des Kalbes geholt.
Mit Sekundenschnelle wäre alles vorbei gewesen , und
er wäre jetzt vielleicht schon ein strampelndes Neuge-
bornes in einem freundlichen Kausmannshause . . .

Da drang auf einmal das Gebrüll des Tigers an sein
Ohr , kurz und gereizt , und gleich darauf kam ein hoher
Ton , fast wie das Pfeifen zenes Eisenwagens , den er
vor einiger Zeit bei einem Botengang zur Stadt ge¬
hört hatte . Das konnte nur ein wilder Elefant sein . Er
wußte , es gab etliche davon im Dschungel . Er hatte
sie schon mit eigenen Augen am Abeno äsend aus dem
Walde treten sehen . Aber solchen Laut , wie in höchster
Not hervorgebracht , hatte er noch nie von ihnen ver¬
nommen . ^

Deutlich hörte er jetzt auch ein Knacken und Brechen
im Gebüsch und gewaltiges Keuchen , wie wenn gar
nicht weit von ihm ein mörderischer Kamps tobte.

Er krümmte sich in seinem Versteck vor Entsetzen und
verharrte so die ganze Nacht . 1km keinen Preis der Welt
wäre er jetzt durch den unheimlichen Dschungel ge¬
gangen . . . . . ,

Erst als der Morgen graute und die wilden Vogel
schrien , kroch er halbgelähmt aus seinem Bau . Neu¬
gierig versolgte er die Tigerfährte , um zu erfahren,
was sich in dieser Nacht abgespielt . Keine halbe Stunde
brauchte er zu gehen , da langte er an einem wustzcr-
stampsten Platze an , und wie er vorsichtig , das Busch-
messer griffbereit in der Hand umherspühte , fiel sem
Blick auf die Leiche des Tigers . ^ ^

Langgestreckt lag der Beherrscher des Dschungels da,
aus einem tiefen Schlitz in der weißen Brust zogen sich
Bänder geronnenen Blutes . ,

Erschüttert betrachtete Bur Bani das Tier . Der Ge¬
streifte mußte dem Elefanten gerade in den Weg ge¬
laufen sein und , da keiner ausweichen wollte , war es
zum Zweikampf gekommen . Der rasende Dickhäuter
hatte seinen Gegner mit den Stoßzähnen aufgespießt und
zur Seite geschleudert . . . „

Bur Bani atmete tief auf . Ein großartiger Einfall
durchzuckte ihn . Mit seinem Messer erweiterte er die

um über meinen Kopf hinweg ins Wasser , zu springen.
Ich konnte immer noch den schwachen Lustzug spüren,
den er dabei gemacht hatte . Ich fühlte ihn kühl auf
meinem feuchten Rücken.

Ich glaube , daß es das Streicheln am Kinn war , das
mich nun so ruhig dasitzen ließ , während er absank.
Konstanze war nicht eine Frau , der man das Kinn
streichelte.

Gestern sah ich sie zum ersten Mal wieder seit drei
Jahren , — und es ist jetzt schlimmer mit mir denn je.
Wirklich schlimmer . Tiefer . Nicht mehr . so die kleine
Jungen - und Mädchenliebe . Mann und Frau . Und sie
ist mit Karl Bullard verheiratet.

Sie hätte mich geheiratet , wenn alles richtig gegangen
wäre . Aber es war eben nicht alles richtig gegangen,
das ist es . Ich hatte gedacht , ein Jahr in Buenos Aires
— bei einem fabelhaften Gehalt — würde mir oie
Grundlage geben . Statt dessen wurden es drei Jahre
Buenos Aires . und ein scheußliches Pech bei allen
Dingen gab mit den Vorgeschmack vom Leben und , kaum
zum Leben genug . Drei Jahre . . . /

Während der ersten paar Monate hatten wir uns
Briefe geschrieben . „Du , ich vermiß ' Dich so, Connie.
Ich wünschte das Jahr wäre um ." — „Auch ich vermisse
Dich. Mir scheint es, als ob wir schon ein Jahr getrennt
wären . Schreib bitte recht oft ."

Aber nach einer Weile wurden die Briefe seltener,
und schließlich hörte der Briefwechsel ganz auf . Ich
weiß , das war mein Fehler . Ich konnte es nicht über
mich bringen , sie wegen des Geldes zu belügen . Ich
hoffte noch immer , zu etwas zu kommen.

Es war wohl im zweiten Jahr . als ich erfuhr , daß
sie geheiratet hätte . Ich hatte nichts dagegen . Die
Schläge sielen auf mich nieder . Ich hatte andere Sorgen.

Drei Jahre sind eine lange Zeit . Fast so lange , wie
es dauert , bis Karl Bullard den gelben Sandboden
berührt . Er war jetzt fast unten . Nur noch eins lang¬
same drehende Bewegung . . . Die drei Jahre waren für
mich genug Argentinien fürs ganze Leben

Sobald Konstanze gehört hatte , daß ich zurückgekom¬
men war , schrieb sie mir . Nur ein paar freundliche Be-
grüßungsworte . Das bedeutete , daß sie sich durch mich
nicht beunruhigt fühlte . Die Jugendliebe war für sie
eben überstanden.

Und dann plötzlich wollte ich sie sehen , mit ihr
sprechen . Ich besuchte sie hier an der Bucht . Sie war
immer noch die Konstanze , wie sie in meiner Erinne¬
rung lebendig war . Etwas ruhiger , gesetzter und zu¬
frieden . Aber es war eben immer noch Konstanzc , wenn
sie auch ein bißchen runder ja fast plump geworden war.
während sie doch früher eher zu schlank war.

Kur zwei Sekunden /
Von
Kormsn sttsnley Vortner

Dann doch lieber Deutsch
Während des dänischen Feldzuges 1864 kam ein

ßiicker Leutnant bei einem dänmhen Pastor j-
rier der den Feind mit unverhullter -Feindn,
nahm . Der Offizier ^ '

preu-
in Quar-

-. v, — .chasl auf¬
stellte sich- ihm vor . aber der grist-

. Itsvoroncko xastorD erwiderte der Leutnant hösM
sl tu inxoinio ssieors potos , tö V6 vsrdum gulMtzs

ösrmanionm intoliigolo . oqulcksin tibi propono . ut In.
tlns loqnamnr " (Hochwürden , wenn Sie wirklich kein
Wort Deutsch kennen , so schlage ich vor . daß wir latei¬
nisch sprechen .)

Der Däne , der nicht geahnt hatte , daß der preußische
Reserveteutnant in seinem Zioilberuf Philologe war,
erschrak und erwiderte in leidlichem Deutsch:

„Dann wollen wir doch lieber Deutsch miteinander
reden . . . !"

Brustwunde des Gefallenen , schnitt rhm das Herz her¬
aus und verschlang es . Dann hieb er rhm noch zweimal
wuchtig über den Schädel und glrtt hurtig heim . Ihm
war als sei schon jetzt etwas von der Kraft und Kühn¬
heit ' des Tigers in ihn übergegangen.

Schnurstraks begab er sich zum Dorfvorsteher und
zeigte ihm , daß er den frechen Vichmorder gestraft habe.
Der Jemindar wollte es nicht glauben und die übrigen
Dorfbewohner verlachten Vur Bani . Da führte er sie
erhobenen Hauptes in den Dschungel . Betroffen stan¬
den sie um das verendete Tier und verwunderten sich
ob seiner Größe und der unerhörten Tat ihres Rinder¬
hirten.

Der Priester des Ortes meinte , daß ihm der Geist des
Dschungels gewogen sein müsse , und als den Jemindar
einige Monate später eine Kobra biß , wurde Vur Bani
zum Dorfvorsteher gewählt . Er nahm das Amt als eine
ihm zukomende Ehre hin . Denn , da er das Her;
eines Tigers im Leibe hatte , schien ihm das Schicksal
solches schuldig M sein . 2a , als der Gouverneur durch
die Gegend käm , wurde ihm der furchtlose Tigertöter
vorgestellt , und der weiße Mann , der die Bestien stets
nur mit schwerem Kaliber geschossen , konnte sich nicht ge¬
nug wundern , wessen solch einfältiger Wilder fähig
sei . . .

Wenn sie mich ansah , lag etwas in ihren Augen , das
mich wünschen ließ , ich hätte sie niemals verlassen . Ein
Leuchten . Nicht nur Freundlichkeit . Mehr.

Und dieses Leuchten in ihren Augen hielt mich m der
Bucht fest . Ich wäre sonst nicht aus der Besitzung Her
Bullärds geblieben.

Die Schar der Gäste . — so oberflächlich und schwatz¬
haft , wie Gäste eben sind . Ein Gatte , der sie angrinste
wie ein tölpischer Junge , ihren Arm tätschelte und ihr
Kinn streichelte . Das Leuchten in ihren Augen — ikdes-
mal , wenn sie mich anblickte — ließ mich das alles
ertragen.

Ich wollte meine Blicke losreißen von Karl Bullärds
Körper — jötzt war er fast auf dem Sand — und über
meine Schulter hinweg zu Konstanze sehen . Ich wollte
diese leuchtenden Augen sehen , meinen Blick mit dem
ihren kreuzen . Doch ich bewegte mich nicht.

Statt dessen dachte ich an etwas noch viel Inter¬
essanteres . Wenn ich nur ein wenig länger ruhig sitzen
blieb , dann würden der Vadesteg und das Haus und die
Bucht Konstanze gehören . Sie würde dann reich sein.
— ihre Äugen würden leuchten , wenn sie mich ansähe.

Drei Jahre Argentinien für nichts , und drei Minuten
auf Karl ' Bullärds Badesteg — für alles , wonach ich
mich sehnte . Warum sollte ich Karl Bullard nicht er¬
trinken lassen?

Es ist erstaunlich , wie alle unsere Sinne weit über
das Normale hinaus reagieren , wenn wir konzentriert
und gesammelt sind . Während ich den grünlich -weißen
Schimmer beobachtete , der Karl Bullard war , wurden
plötzlich die Frauenstimmen hinter mir , die ich bisher
gar nicht bemerkt hatte , klar und deutlich für mich.
Konstanze sprach zu ihren Kästen.

„Das Wasser lockt so, " sagte sie . „ Ich wollte , ich
könnte hineingehen/

„Warum tust du es nicht , Eonnie ? Ich habe mich
schon darüber gewundert ."

..Pst ! Befehl des Amtes !"
Pause . „Connie ! Wirst du etwa . . . ? "
„Du kannst es ebensogut jetzt wie später erfahren.

Ich nehme an . daß es im Dezember sein wird . Hast du
noch nicht gemerkt , daß ich zugenommen habe ? "

„Wieso , meine Liebe , wir hatten keine Ahnung ! Aber
jetzt weiß ich , warum Karl so aufmerksam ist . Und
warum dieser Schimmer in deinen Augen liegt . Connie.
Man kennt diese Anzeichen . . ."

Der Schimmer in ihren Augen ! Das Leuchten!
Karl Bullärds Körper hatte endlich den Sand er¬

reicht , schob sich taumelnd , schattenhaft herum.
Meine Zigarette fiel ins Wasser . Ich hörte sie zischen.

Und dann warf ich mich ins Wasser , ohne mir auch nur
Zeit zum Ausstehen zu nehmen . Karl Bullärds Griff
zerbrach mir fast den Arm . . .

(Psiv7. lk- lwrocchtixt .o kUwrsstirvnA aus
ckoiv EvZliseüon von IV . ktmvaeü)
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Frahm lehnte sich über den Tisch , griff nach der Ziga-
rettenschachtel . „Sie werden nervös sein . Manchmal
beruhigt das Rauchen doch sehr , Herr Walowski ."

Hastig griff Walowski nach einer Zigarette.
„Also , der Fremde warf Förstuer seine Beziehungen

zu Fräulein Stephanus vor . Mit welchem Recht tat er
das denn ? "

„Ich verstand es nicht mehr . Erst als die Stimmen
immer lauter und erregter wurden , lief ich an die Tür.
Ich glaubte , der Mensch würde tätlich werden , und ich
wollte Herrn Förstuer beisteheu ."

„Und da fiel wohl Fräulein Hegels Name ? "
„Ja : Sie werden die Verlobung mit Angelika sofort

lösen — oder ich kläre Fabrizius über alles aus !"
Frahm warf einen schnellen Blick zu Hohmann hin¬

über . „Das war vielleicht nur eine Drohung " , warf er
wie nebensächlich hin.

Nervös drehte Walowski die Zigarette zwischen den
Fingern . Erschreckt zuckte er zusammen, ' als der Unter¬
suchungsrichter - von neuem begann.

„Sie kennen doch sicher genau den Skandal , der sich
vor fünf Jahren ereignete , als der Kapellmeister Bernd
auf Fräulein Stephanus schoß. Bestanden damals Be¬
ziehungen zwischen Förstuer und der Sängerin ? "

„Muß — muß ich darüber reden ? Ich habe Förstuer
versprechen müssen , darüber nie etwas zu erzählen ."

„Natürlich müssen Sie . Wir wollen und müssen den
Täter überführen , der Herrn Förstuer niederschoß ."

Walowski fuhr sich mit dem Taschentuch über die
Stirn , dann begann er stockend : „Der Kapellmeister
Bernd — hat doch gar nicht aus die Sängerin ge¬
schossen ! Das hat sie doch nur gesagt ."

„Aber Fräulein Stephanus war doch damals ver¬
wundet worden . Das steht doch in den Gerichisakten ."

„Ja , sie warf sich dazwischen , um Förstuer zu schützen.
Bernd hatte doch auf Förstuer geschossen ."

Einige Augenblicke war es ganz still im Zimmer.
Eifrig flog die Hand des Schreibers über das Papier.

„Das hat Ihnen Herr Förstner erzählt ? "
„Ja . Er kam damals noch spät ins Büro

zurück . Ich wollte eben gehen . Herr Förstner sah ganz

verstört aus . Ganz totenblaß ! Er fiel auf einen Stuhl.
Ich goß ihm ein Glas Kognak ein . Er zitterte so, daß ich
ihm das Glas an den Wund führte . Auf einmal schrie
er : Der verrückte Bernd hat mich erschießen wollen!
Ich suchte ihn zu beruhigen , sagte , er solle sich aus-
sprechen ."

Die Worte Walowskis überstürzten sich, Es war , als
ob er die Last des Geheimnisses nicht schnell genug von
sich wälzen könnte : „ Herr Förstner ging nur zu Fräu¬
lein Stephanus , wenn er wußte , daß Frau Blei Dienst
hatte . Aber irgendwie mußte Bernd es ersahreu habe » .
An jenem Abend war er plötzlich in die Wohnung der
Stephanus gekommen . Wie sich später herausstellte,
hätte er sich die Schlüssel von Frau Blei im Theater
geholt . Es kam zu einem heftigen Sireit , plötzlich zog
der Kapellmeister den Revolver und schoß. Solch einen
Lumpen muß man über den Haufen knallen !, soll er ge¬
schrien haben . Die Stephanus warf sich dazwischen.
Bernd meinte wohl , sie tödlich getroffen zu haben , als
sie zusammenbrach . Er richtete sich selbst . Fräulein Ste-
vhauus aber war nur leicht verletzt und bat Herrn
Förstuer , fortzulaufen damit der Dkaiidal nicht noch
größer werde . Er dürfe nicht verraten , daß er bei ihr
gewesen . . ." Walowski schwieg.

„Und Ihrer Aussage über den Besuch des Harms
bei Herrn Förstner haben Sie nichts hin,zuzufügen ? "

„Nein , gar nichts ! Ich habe alles gesagt , was ich von
dieser Unterredung weiß !"

„Danke sehr , Herr Walowski . Unterschreiben Sie bitte
das Protokoll ! Wenn ich noch weitere Auskünfte brauche,
werde ich Sie vorladen ."

Walowski erhob sich. Er war naß am ganzen Körper.
Zitternd schrieb er seinen Namen unter das Protokoll,
verbeugte sich und ging grüßend hinaus.

„Gibt die Stephanus den Besuch von Förstner eigent¬
lich zu ? " fragte Hohmann.

„Nein ! Sie hat ausgesagt , daß Förstner nicht bei ihr
gewesen sei . Es kann ja stimmen . Vielleicht ist die Tat
geschehen , als er zu ihr hinaufgehen wollte"

„Hier ist das Lichtbild . Aus der Lage Förstuers läßt
sich kein bestimmter Schluß ziehen ." Frahm reichte Hoh-
urann eine Blitzlichtaufnahme . Dann klingelte er . „ Bitte,

Fräulein Stephanus aus dem Untersuchungsgefäncinis
vorzuführen ."

Der Beamte ging durch eine Tür , die mit der Treppe
zum Untersuchungsgefängnis Verbindung hatte . Mit
schleppenden Schritten kam die Sängerin herein . Ihr
Gesicht war weiß.

„Fräulein Stephanus , Sie stehen im Verdacht , Alex¬
ander Förstner nach einem Streit erschossen zu haben.
Sie waren hierher gereist , weil Sie von seiner Ver¬
lobung hörten . Bei Ihrer Verhaftung stritten Sie jede
Schuld ah ." Ihre Stimme klang klagend : „Es ist be¬
schämend , daß ich mich gegen diesen Verdacht verteidigen
soll — denn ich liebte ihn — Sie haben es ja heraus¬
gefunden ."

„Fräulein Stephanus , ich soll Ihren Aussagen glau¬
ben , daß Sie ohne Licht in Ihrem Zimmer sich aufge¬
halten haben . Sie haben schon einmal etwas verschwie¬
gen , was Sie bätten aussagen müssen . Warum haben
Sie vor fünf Jahren verschwiegen , daß Kapellmeister
Bernd an ; Alexander Förstner geschossen hat ? "

Wie unter einem Schlag richtete sie sich auf . Ihre
Blick sprühten im zuckenden Gesicht . Hart und schnell
sielen ihre Worte : „ Niemand kann das gesagt haben'
Sie wollen mich täuschen ."

„Herr Förstner hat es noch an jenem Abend seinem
Sekretär anvertraut . Herr Walowski ist bereit seine
Aussage zu beschwören ." '

Langsam setzte sie sich, ein kleines spöttisches Lächeln
kam in ihre Mundwinkel . „ Ich kann mir nicht denken
was das mit der Ermordung Förstuers z» tun hat ."

„Sehr viel . Es setzt Ihre Wahrheitsliebe in ein un¬
gewisses Licht . Vielleicht verschweigen Sie auch letzt
etwas ." ' ^ ^

Ruhe zwang . Nun wiegte sie den Kopf ein weniq ' ' --
Mich dieser unselige Entschluß , hierherzufahi -n , reu

„Sie wollten eine Abfindung von Herrn Förstne,
Ihr schmale Stirn färbte sich rot . „ Sie schätzen n

sehr fasich ein , meine Herren ."

tN '-ihm klopfte nervös mit dem Bleistift au , den Tisch
Er konnte sich auch nicht der starken Wirkung ihrer Per¬
sönlichkeit entziehen . Und doch mußte er Worte sprechen
die brannten und verletzten . „Wollten Sie das Verlöb-
Nls Förstuers stören ? "

war mein einziger Gedanke . Erst als ich ihn so un
ändert ; aud , da wollte ich ihm wohl auch wehctun
kam auf den Einfall , er müsse mir das Geld aei
damit ich so gesund wie er werden könne"

Der Weg i,r die Zukunft führt allein über ein Ge¬
schlecht gesunder Kinder , das auch zahlenmäßig stark
genug ist , das zu bewahren und , wenn notwendig , zu
verteidigen , was Eltern und Ahnen erkämpft und ge¬
schaffen haben . clsrdsrck Wagner .

„Warum verschwiegen Sie vor fünf Jahren , dass
Förstner die Ursache war ? Sie konnten doch ruhig die
Wahrheit sagen , denn Sie haben doch Ihre Verlobung
mit Herrn Fabrizins nicht aufrechterhalten,"

Sie senkte so tief den Kopf , daß man fast nur das
rote Haar flimmern sah , „Herr Fabrizins durfte nicht
erfahren , wie wenig ich dem Bilde glich , das er von mir
m sich trug ."

„Aus Rücksicht auf Herrn Fabrizius schwiegen Sie
al o Sie befürchteten , daß sich Herr Fabrizius 'sonst an
Förstner rächen könnte ? "

„Es ist so schwer , ganz treffend zu sagen , welche
Empfindungen >nan vor Jahren hatte . Wenigstens für
mich ist das schwer . Aber ich glaube wohl , daß es so
war . Herr Fabrizius hatte diese Kränkung seiner Ehre
nicht ertragen können ."

„Dann wundert es mich , daß Sie jetzt zu einem frcm-
Menschen über die Sache gesprochen haben . Was

für Grunde hatten Sie denn , Herrn Harms über Ihre
Beziehungen zu Herrn Förstner so genau aufzuklären ?"

„Harms ? Ich hätte ihm . . ."

bes 'î >t ? " ^ " ^ kennen . Wann hat er Sie

Herrn Förstner ? " . ^

mhaben  nicht über Fo
nv . i» ^ ' " e Sache , die Herrn H,

anzusagen '" ich '^t berechtig

Fräulein Stephanus , war,
s- fss . Man verdächtigt Sie . Herrn
M/r chossen zu haben oder darum u w ist,

selbst -' ' ° lles sagen . Sie belaste,

Achselzucken drückte Frahm
Klingelknopf . „Abführen !"

Fortsetzun-
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Zentralausschuß
(für den Kraftwagen-Sammelgutverkehr
Relchsverkehrsjfruppe Spedition und Lagerei errichtet

Mendelssohns Gläubiger
Verluste mindestens 80 Mill. hfl

Auf dem 1. Großdeutsehen Snediteui ' tae in Hamburg liat
Staatssekretär Koenigs vom Keiehsverkehrsfninisterium die
Uebertraguug des Baliu .-Sammelgutverkehrs auf die Reiclis-
verkehrsgruppe Spedition und Lagerei hekanntgegehen.
Außerdem hat der Keichsverkehrsmiuister die Reiclisver-
kehrsgfuppe Spedition und Lagerei ermächtigt , den Sam-
nieigutverkehr auf Soliiene und Landstraße zu ordnen und
zu einer leistungsfähigen Verkelirseinriohtung zu ent¬
wickeln , Auf Grund dieser Ermächtigung des Reiclisver-
kehi 'sminister » wurde zunächst für den Bahn -Sammelgnt-
verkehr der Eeichsverkehrsgruppe Spedition und Lagerei
ein Zentralausschuß gebildet , dem der Leiter der Reichs¬
verkehrsgruppe Spedition und Lagerei , Dr . Doeherl-
Jiiinehen , der Hauptgescliäftsfiihrer Dr . Seliliehting -Berlin
sowie für die Deutsche Reichshahn der hierfür zuständige
Referent im Reiohsverkelirsministerium , Oberregierungs¬
rat . Dr . Trierenberg -Beriin , angehören . Außerdem ist zur
Behandlung der tarifwirtschaflliehen Fragen für die
Spitzonvertretung der verladenden Wirtschaft Dr . Vogel-
Berlin als Vertreter der Beichswirtsehaftskammer sowie
für die Behandlung sozialpolitischer Fragen als Vertreter
der Deutsolien Arbeitsfront Reichsfachgruppenwalter
Merker -Berlin in den Ausschuß berufen worden . Der
Zentralausschuß für den Bahnsammelgutverkehr hat seine
Tätigkeit am 1. Juli 1939 aufgenommen.

, Nun ist der von dem Leiter der Reichsverkehrsgruppe
- Spedition und Lagerei auf dem 1. Großdeutschen Spediteur-

tag in Hamburg bereits angekündigte Zentralaussohuß für
den Kraftwagensammelgutverkehr gebildet worden . Diesem

' * Aussohuß gehören der Leiter der Reichsverkehrsgruppe
Spedition und Lagerei , Dr . Doelierl -Miinelien , der Haupt-
gesohäftsfiihrer Dr . Schlichting -Bevlin für die Reichsver-
kehrsgruppe Spedition und Lagerei an ; das Reiohsverkelirs-

. niinisterium ist durch Ministerialrat Dr . ITein -Berlin . in
dem Ausschuß vertreten . Der Reiehs -Kraftwagen -Botriebs-
vorband ist durch den Direktor in der Hauptverwaltung,
Dr . Wesomann -Berlin . an dem Ausschuß beteiligt . Für die
Behandlung der grundsätzlichen tarifwirtschaflliehen Fra¬
gen gehört außerdem als Vertreter . der Reiehswirtsehnfts-
kammer als der Spitzenvertretung der verladenden Wirt¬
schaft Dr . Vogel -Berlin und für die Behandlung sozial¬
politischer Fragen als Vertreter der Deutschen Arbeits¬
front Reichsfachgruppenwalter Merker -Berlin dem Zentral-
aussohuß an.

Zur Behandlung von Fragen , die den SpediteursammeL
gutverkehr auf Schiene und Landstraße gemeinsam be¬
treffen . ist eine Zusammenarbeit beider Ausschüsse in Ans:
sicht genommen.

Errichtung der Marktgemeinschaft
der deutschen Automobil -Wirtschaft

Um die seit Jahren bestehende Marktordnung für die
deutsche Automabilwirtsehaft,/welche bisher allein von der
deutschen Automobil -Treuhand GmbH ., einem Zusammen¬
schluß von Verbünden der Industrie und des Handels , ge¬
staltet und durchgeführt wurde , in unmittelbare Verbin¬
dung mit den einzelnen Marktbeteiligten zu bringen und sie
damit auf eine breitere Grundlage zu stellen , hat der
Reiehswirtscliaftsminister die Automohilhündlerschaft so¬
wie die Firmen der Automcrtnlindustrie und die Automobil-
Importeure zur Marktgemeinschaft der deutschen Auto¬
mobil -Wirtschaft zusammengeschlossen . Die Marktgemein¬
schaft , dereu Geschäftsführung der deutschen Automobil-
Treuhand GmbH , ühertragen wird , ist nun Trägerin der
Automobil -Marktordnung . Gleichzeitig stellt die Maßnahme
des Reiohswirtschaftsminlsters eine straffere Führung der
staatlichen Karteilaufsieht über den neugestalteten Verband
sicher.

Erwerbsgesellschaften
WcrkzeuffinascWnepfalrrik Gildeineister & Co. A-G, Biele¬

feld . In der AR -Sitzimg wurde beschlossen , der HV für
das am BO. Juni 1939 ahfrelauCene Geschäftsjahr die Aus¬
schüttung einer Dividende von 9 (i. V. 8) % vorzuschlagen
und zwar wird 1 % dem. Anleihostock überwiesen werden.
— Das Werk ist für das nächste Geschäftsjahr und dar¬
über hinaus voll beschäftigt , • .

Zschocke -Werke A-G, Kaiserslautern . Die lebhafte Nach¬
frage hielt nach den Erzeugnissen de« Unternehmens im
Inlandsgeschüft unvermindert an und brachte einen rd.

’25proaentigbn Zuwachs an Beschäftigung und Umsatz . Im
Auslandsgeschäft war es nicht -möglich , den Vorjahres?
Umsatz wieder zu erreichen . Im allgemeinen ist das Unter¬
nehmen im Berichtsjahr leistungsfähiger und finanziell
ßtiirker geworden . — Die Gewinn - und Verlustrechnung
schließt mit einem Reingewinn von 24 250 (1G675) RM;
hierdurch ermäßigt sich der : Verlustvortrag aus früheren
Jahren weiter auf 98 42(1 RÄI.

In ' der Hauptversammlung wurde der • Abschluß geneh¬
migt . In der Besetzung des Aufsichtsrats sind keine Ver¬
änderungen eingetreten . Das ' neue Geschäftsjahr 1939
nimmt einen , befriedigenden Verlauf.

Ausdehnung der Anordnungen für Seide , Kunstseide und
Zellwolle für den Reichsgau Sudetenland . Im Zuge der
Einführung des gesamten Reichsreolits in der Ostmark und
im Sudetengau hat der Roieliswirtschaftsmmister die Aus¬
dehnung der im Altreich und auch bereits in der Ostmark
geltenden Anordnungen der Ueberwaeliungsstelle für Seide,

Amsterdam , 15,< August . Die Veröffentlichung der Glüu-
bigerlisten der Firma Mendelssohn und Co., di © am Dienstag
erfolgte , hat in Amsterdam allerstärkstes Aufsehen er-
regt . Nach dem am Montag veröffentlichten Status der
Bank schien es , als oh die Verluste nur etwa 5Vs Mill . hfl
betragen , jetzt stellt sich jedoch ' heraus , daß die Gesamt-
verpfliohtungen der Bank wesentlich höher  sind.
Es vertieft sich der Eindruck immer mehr , daß mit sehr
großen Verlusten gerechnet werden muH . Die Mendelssohn-
Bank hat von den französischen , belgischen und argentini¬
schen Schatzwechsehi , die bekanntlich nach drei Monaten
prolongiert werden können , größere Beträge verkauft , ohne
daß der Käufer die Verpflichtung zur Prolongation über¬
nahm . Bekanntlich sind 155 Mill . hfl auf diese Weise in
Form von Dreifnonatswechseln die 23mal prolongierbar sind,
also eine Gesamtlaufzeit von etwa « Jahreu buhen , durch
Mendelssohn emittiert worden . Wie aus dem Bericht der
Mendelssohn -Bank an das Gericht hervorgeht , hat sie im
ganzen 57,1 Mill . hfl Sohatzweohsel unter den oben ange-
fuhrten Bedingungen verkauft , von denen rund 25 Mill . hfl
bereits zum 30. 8. von der Rank wieder zuriiokgenominen
werden müssen . Per Rest verfällt in verschiedenen Ab¬
schnitten bis Anfang uaohsten .Jahres . Ferner hat die

Mendelssohn -Bank .noch große Verpflichtungen an nieder¬
ländische , schweizerische , französische , belgische , englische,
'amerikanische und schwedische Banken und Geschäftshäuser.
Der (fesamtumfaug der Verpflichtungen beträgt etAva 294
Mill . hfl , so daß man unter Berücksichtigung des gestern,
veröffentlichten Status mit einem Verlust von mindestens
80 .Mill . hfl rechnen muß.

Belgien gegen Deflationspolitik
In einer Rede betonte Wirtschaftsminister Sap . daß durch

die Rückkehr des Vertrauens in die belgische Wirtschafts¬
politik 5,6 Mrd . Frauken Gold aus dem Auslande in die
Tresore der Belgischen . Nationnlbnnk zurückgeflossen
seien . Er führte weiter aus , daß die Regierung unter allen
Umständen eine Deflationspolitik ahlehno und verteidigte'
sich gegen die konzentrierten Angriffe von sozialistischer
Seite , daß die belgische Regierung angeblich kein ,,Wirt¬
schafts -Programm “ besitze . Für die Förderung des Exportes
werde ein erster Kredit in Höhe von 10- Mill . Fr . bereit-
gestellt werden , und weitere sozialpolitische . Reformen
neben den selion bisher durchgefülirton würden eingeleitet
werden.

Kolonien wertlos?
Guter Kaffee für Frankreich aus Kamerun und Togo

Unter den Produkten , die Frankreich in steigendem Maße
aus seinem Kolonialreich cinzufühvon bemüht ist , nimmt
seit einigen Jahren Kaffee einen wichtigen Platz ein . Der
Verbrauch des Mutterlandes betrug 1913 115 000 t , von denen
nur 1700 t aus den Kolonien kamen . 1933 lieferten die Ueber-
seebesitzungen bereits ein Zehntel des inzwischen auf rund
200 000 t gestiegenen Verbrauchs . Seit 1936 decken die Ko¬
lonien in zunehmendem Maße den Bedarf des Mutterlandes.
1937 waren es 21,6 %, 1938 sogar 31,9 % oder £5 689 t gegen
39 364. t. im Jahre 1937.

Hauptlieferant ist Madagaskar mit 41 204 t , gefolgt von
der Elfenheinkiiste mit 14 076 t . Das Mandatsgebiet Ka¬
merun  lieferte 4250 t (gegen 2557 t 1937), Franzüsiscli-
Aequatorial -Afrika 2204 t . Indochina brachte es auf 999 t
gegen 404 t im vorhergehenden Jahre . Von Neu -Kaledoninn
abgesehen , das annähernd 2000 t jährlich exportiert , ist
der Anteil der übrigen Kolonien unbedeutend , Für 1941
glaubt - man , aus dem Kolonialreich etwa 75 000—80 000 t
Kaffee zu beziehen , d. li. also etwa 40 % des Gesamtkon-
sums . Zur Förderung der Kaffee -Erzeugung in den Kolo¬
nien wurde 1938 eine Sonderahgahe yon mindestens 40 Cen¬
times pro Kilo eingeführten Kaffees geschaffen.

Mengenmäßig gesehen , ist die Steigerung der kolonialen
Kaffeelieferungen zweifellos ein Erfolg . Aber die Kolo¬
nien decken im wesentlichen nur einen Teil des Bedarfes

in geringeren Sorten . Von den hochwertigen Sorten (jähr¬
licher Verbranch rund 45 000 t ) erzeugen die französischen
Kolonien nur einen geringen Anteil (kaum mehr als 5000 t
jährlich ). West - und Mittelafrika eignen sich im allge¬
meinen wenig für die Kultur des arabischen Kaffees , Nu-r
Kamerun  liefert in seinen Berggegeftden hochwer¬
tige Produkte,  was den Aufsclnvung der Ausfuhr
nach Europa erklärt . Der Geschmack des französischen
Publikums wendet sich mehr und mehr den guten Sorten
zu , so daß die Unterbringung mäßiger Qualitäten au $ den
Kolonien , besonders wenn die Produktionssteigerung im bis¬
herigen Tempo weitergellt , auf SchAVierigkeiten stoßen wird.

In Zeiten der Verteuerung des Unterhalts spielen die
billigen Preise der Kolonialkaffees noch eine Rolle hei der
Absatzsicherung , dooli befürchtet man hier und da bereits
ernstlich , daß die koloniale Erzeugung Mühe haben wird,
reibungslos Absatz zu finden . Aehnlioh Avie Belgisch-
Kongo wird auch Französisch -Afrika kurz über lang dazu
übergehen müssen , ausländische Absatzgebiete für die ge¬
ringeren Kaffeesorten zu schaffen.

Erwähnt sei , daß auch im Mandatsgebiet Togo  ausge¬
zeichnete Sorten gedeihen . Die Produktion entwickelt sich
stetig seit 1929 und betrug 1937 405 t , 1938 345 t Gogen
1945 hofft , man , den Export auf etAva 700 t erstklassiger
Qualitäten zu steigern.

Die Werbeumsätze im ersten Halbjahr
Die Kennziffer der erfaßten , Werbeumsätze (insgesamt)

war von 165,2 im April auf 172,5 im Mai gestiegen , während
die Juni -Ergebnisse mit 158,9 rückläufig waren . Der Rück¬
gang der gesamten Werbetätigkeit im Juni ist saisonmäßig
bedingt . Entsprechend der normalen jahreszeitlichen Ent¬
wicklung ist für die kommenden Sommermonate ein ^ wei-
teres Sinken zu erwarten . Für die Entwicklung der Werhe-
umsätze irn ersten Halbjahr ist der Umfang der Friih-
jahrswerhung bestimmend . Die Gesamtwerbenmsätze haben
gegenüber dem Vorjahr eine weitere Steigerung erfahren
(plus 13,5 Vo). Sie war dieses Jahr größer als im vergan¬
genen Jahr (1938* gegenüber 1937) . An der stetigen Auf-
wärtsbewegung seit 1934 (dem ersten Beobachtungsjahr)
haben im übrigen alle erfaßten Werbemittel teilgenommen.

Verteilungsstelle für Bausteine und Ziegel
Im Zuge der Errichtung von Verteilungsstellen für Bau¬

steine und Ziegel im gesamten Reichsgebiet hat der Reiebs-
Avirtschaftaminister die Unternehmungen , die Ziegel , Kalk¬
sandsteine , SchAvemmeteine (Bimssteine ) und Schlackenhau - i
steine in der Provinz Hannover .— mit Ausnahme des Re-
grentngshezfrrkes^ 1 Aurich — ' im Bänd BTäimschAveig und im -,
Land Schaumburg -Lippe lierstellen oder mit don genann¬
ten Erzeugnissen dort handeln , zur . Niedejisächsi ^ehen Vier-' ;
teilungssteilö für Bausteine und ; Ziegel zusammen-
geschlossen . Die Verteilungsstelle hat - die Aufgabe , die -Ver¬
sorgung der vstaatspolitisch und volkswirtschaftlich wich¬
tigen Bauvorhaben mit Bausteinen und Ziegeln aiclierzu-
stellen und einen geregelten Ablauf zwischen Erzeugung
und Bedarf herbeizuführen . Die Verteilungsstelle , die nach
dem Muster .der bereits in anderen Gebieten bestehenden
Stellen nufgebaut ist , soll insbesondere auch einen Aus¬
gleich zwischen . Ueberschuß - und Bedarfsgehieten ermög¬
lichen.

Kunstseide und Zellwolle über die Verwendung von Zell-
Avolle auch im Reichsgau Sudetenland verfügt . Die Ueber-
wachungssteile für Seide -, lyunstsede und Zellwolle hat im
Einvernehmen mit den übrigen auf dem Gebiete der Spinn-
stoffAvirtschaft tätigen UeberAvacliungsstellen daraufhin die
Anordnung — ZV 20 — erlassen.

56,8 Mill. RM Brandschäden
im ersten Halbjahr

Bei den privaten Feuervorsicherungsunternehmungcn
Großdeutsehlands wurden im Juni 1939 19 834 Brandfälle mit
einem Wortevorlust von 10,47 Mill . RM gemeldet gegenüber
19 474 Schadenfällen mit 8,02 MiU . RM Schadensumme im
Vormonat . Während sich in der Schadenliäufigkeit gegen¬
über Mai 1939 k# hi-e nennenswerte Veränderung zeigt , er¬
gibt sio.li in der Schadensumme dagegen eine Steigerung
um rund 30 %. Den Ausschlag für die Höhe der Schaden¬
summe geben wieder die Großschäden . 43 Großfeuev ver¬
nichteten Werte von über 5 Mill . RM ; davon entfielen allein
35 Großschäden mit 4,71 Mill . RM Werteverlust auf In-
dustriebründe . Bei etwa 6 °/o aller angefallenen Schäden
vereinigt die industrielle Feuerversicherung wieder über
60 % der GesamtSchadensnmme auf sich . Audi in der Land¬
wirtschaft sind dis Feuerschäden nach Zahl und Summe
beträchtlich angestiegen . Etwa 20 % des Gesamtverlustes
entfielen auf die Landwirtschaft ; mit 2,16 Mill . RM sind die
Schäden gegenüber Mai (1,45 Mill . RM ) um fast 50 % ge¬
stiegen . — Im Vergleich zum Juni des Vorjahres hat sieh
im Altreich , die Zahl der Brandfälle von 18 416 auf 19 095
leicht erhöht bei einem gleichzeitigen Rückgang der
Schadensumme Aron 9,72 auf 8.94 Mill . RM.

Die Gegenüberstellung ; der Schadensumme und $er  Spha-
denzahl für die ersten -6 Monate 1938 und 1939 zeigt , daß die
Werteverluste durch Feuerschäden in diesem Jahr be¬
trächtlich höher sind als im Vorjahr . Nach den Ergeb¬
nissen * der -monatlichen Brandschaden .statlstik ergibt sich
für das zweite Vierteljahr 1939 eine Gesamtst *ha (Fensum me
von 32,51 Mill . RM gegenüber 24,30 Mill . RM im ersten
Vierteljahr 1939. Die Zahl der gemeldeten Brandschaden-
fjille belief sich für April bis Juni 1939 auf 58 568 gegenüber
77 495 Schadenfülle in den ersten drei Monaten dieses
Jahres , Der Gesamtvermögensvorlnst betrug somit im
‘ersten Halbjahr 1939 56,81 Mill . RM bei 136 063 Schaden¬
fällen . Hiervon fielen 131615 Brandi 'älle mit 50,51 Mill . RM
Wcrteverlust auf das AJtreioli : gegenüber dem ersten Halb¬
jahr 1938 mit 127 757 Schadenfällen und 42,64 Mill . RM Ver¬
lust an Volksvermögen bedeutet das eine Steigerung der
Gesamtscbadpusumme im Altreich um rund 18 %, bei einem
gleichzeitigen Anwachsen der Schadenfälle jedoch nur um
etAva 3 °/n.

Deutschland übernimmt
eine tschechoslowakische Einfuhrquote
Aus Accra wirrt gemeldet , daß der Beschluß der Ver-

wnltung der englischen Goldküstenkolonie (WestatriKaj,
Deutschland die früher von der Tsoheoho -Slowakei genossene
Einfuhrquote für K u n s t s o i d e n s t ii c k g u t w a r en
zu gewähren , von den Importeuren mit Befriedigung aut-
genommen worden ist . ' Die Einfuhrquoten für diese Er¬
zeugnisse sind für das ab Juli lautende Jahr 1939/40 m der
Hölie des Vorjahres , das sind 50 % der Menge von 1937, fest¬
gesetzt worden . Auf dieser Grundlage entfielen auf Eng¬
land 610 000 Qundvatyards . auf Deutschland 70 0QÖ Quadrat¬
yards und auf die Tsohecho -Slowakei 652 000 Quadratyards,
vnlnl , 1o (-r, tnvac TiT<vnf i n IP/vtlt. 111111 Hilf fr VOß (l ftll t sch land lib ©T”

Mandschukuos Erzeugnisse auf derOstmesse
Königsberg , 15. August . Dio Mandschukuo -Ausstellung

mit ihrem diesmal erweiterten Itabmcn bietet auf der
27 deutschen Ostmcsso eine umfassende Schau de« Landes,
insbesondere seiner Avichtigsten Export -Erzeugnisse . Ini
Mittelpunkt stellt die Sojabohne ’ deren Hauptlieferant
Mandschukuo auf dem Weltmarkt ist . Von den Boden¬
schätzen stollt die mandschurische Bergwerks A-G Magne¬
sit aus , das in großen Mengen in Mandschukuo vorhanden
ist.

Zentralinstitut für Industrialisierung
in den Niederlanden

Amsterdam , 15. August . Ende Juli ist im Wirtschaft *-
niinisterium in Don Haad dio Stiftung ,,Zentralinstitut für
Industrialisierung " errichtet worden , um dio Förderung der
Industrialisierung der Niederlande , insbesondere die Be¬
mühungen der verschiedenen schon bestellenden Einrich¬
tungen gleicher Zielsetzung unter einheitliche Leitung zu
bringen.

. Tagesnachrichten
Damit Würde und Ansehen der Olympischen Spiele nicht

beeinträchtigt werden , hat der Propaganda -Ausschuß für
dio 5. Oh ’mpisehon Winterspiele Richtlinien f u r
Herstellung und Vertrieb von Olympia-
Andenken  erlassen.

Reichsministor Dr . Dorpmüller  hat den Präsi¬
denten clor Reich -srnndfiinkkammcr , Ilans Kriegler,
zum ehrenamtlichen Loitor dos Arbeitsausschusses „Rund¬
funk “ der Internationalen Verkehrs -Ausstellung 1940
berufen.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

1 .
■SS

Vor-
kriegs

kurs
15. 8.

Geld
1939
Brlei

14. 8. 1939
lield Brief

Aegypten ' 1 3g. £ ? 20.99 11.95 11.98 11.95 11.98
Argentinien 1 P. P « 6 1.78 0.575 0.579 0.575 0.579
Australien1 austr. £ — _._ 9.331 9.349 9.331 9.349
Belgien 100 Bclga 3 81.00 42.30 42.38 42.31 42.39
Brasilien 1 Milreis 7 • 1.33 0. 130 0. 132 0,130 0. 132
Brit.-Indien100 Rup. - 87.01 87. 19 87.01 87.19
Bulgarien 100 Leva G 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr 3'- 112.50 62.05 62. 15 62.06 62. 16
Danzig 100 fl. 4 47.0Q 47. 10 47.00 47. 10
England 1 £ 2 20.47 11,655 11.685 11.655 11.685
Estland 100e Kr. 4% 68. 13 68.27 18,13 68.27
Finnland 100 t M. 4 81.00 5. 14 6. 15 5. 14 6. 15
Frankreich 100  Pr. 2 ai . oo 6.598 6.612 6.598 6.612
Griechenland 100 D f 81.00 2.353 2.357 2.313 2.357
Holland 100 fl. 168.74 133.62 33.88 133.82 134.08
Iran 100 Rials _ 20.43 14.49 14.51 14.49 14.51
Island 100 ist. Kr. 6!) 112.50 43. 18 43.26 43. 18' 43.26
Italien 100 Lire 4K 81.00 13.09 13.11 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 .2.40 0.680 0.682 0.680 0.682
lugosl. 100 Din. b ai . oo 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.491 2.495 2.491 2.494
Lettland 100 Lats 5 48.75 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 Lltas 6 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. — — . — 10.575 10.595 10.572 10.691;
Neuseeland 1 nsl . £ — —,— 9.376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 3k 112.75 68.57 68.69 68.57 58.69
Polen 100 Zloty 4!) — . — 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57- 10*565 10.686 10.665 10.585
Schweden 100 Kr. 2!; 112.50 60.09 60.21 60.09 60.21
Schweiz 100 Fr. ID 81.00 56.20 66.32 56.25 66.32
Slowakei 100 Kr. _ . - 8.521 8.53a 8.521 8.539
Südafrika 1 alr. £ - - 11.543 11.667 11.643 11.567
Türkei 1 tUrk. £ 4 18.50 1.978 i . 93a 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4. 10 0.899 0.901 0.899 0.901
Ver Staat. y . ft . 1 S 1 4.39 7,491 2.496 ? - 4al 2.496

Im internationalen Devisenverkehr schwächte eich
der holländische Gulden in London auf 8,71% gegen
8,70% ab , während in Zürich der Gulden mit 237% gegen
237,60 bewertet wurde . Der französische Franc veränderte
sich in London mit 176,71 gegen 176,7Qnur unbedeutend , In
Amsterdam notierte der Franc 4,93% gegen 4,95 und ln
Zürich 11,73% gegen 11,73%. Der Dollar blieb in London mit
4,6813 unverändert , *in Amsterdam erreichte der Dollar
l .Sf>% gegen 1,86% und in Zürich 4,43V« gegen 4,43%. Im
Verlauf erfuhr der holl . Gulden nach der gestrigen Befe¬
stigung einen leichten Rückgang.

Baumwolle
Bremen , 15. August . Nordamerikanlsclie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
de? Börse . Middling loeo : 9.59 (9.64) .

ßromen oki. iJez. lau. März Mai .lull
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

B.74/71'
8.79/74
8.76/70
8. 78/72
8.80/74

d.53/51
3,60/57
a.59/55
8.58/56
a.6W9

d.57/51
H.59/58
8.57/56
3.58/56
8.Bf/57

■i.5U/4d
8.65/52
8.66/50
3.56/51
n. 57/52

6. 43/38
8.49/44
8.48/43
8. 48/43,
‘.49/46

ö.34/28
8.39/35
8.38/34
8.33/34

45/37

Abrechnung 8.76 a.57 I 8.56 8.53 8.45 8,36

Abreelinnngsprels : Angust 8.76.
Bis 12,30 Uhr bezahlt : Old . 8.79, Dez . 8.60, 8.59, 8.57, Jan.

8.57, Mai 8.45. JnÜ 8.37. ,
Um 12,30. Uhr bezahlt : Okt . 8.76. / „ , r .
Nachmittags bezahlt : Jan . 8,5S, März 8.51, 8.52, Mai 8.48.

Bremen , 15. August . Der Markt eröffnet * infolge größ¬
tenteils angeregter Nachfrage sehr stetig 4 bis 7 1 unkte
höjier . Da auf dieser Preislage aber allmuhhoh bedeutend
mehr Angebot herauskam , bröckelten die Kurse gegen
Mittagsschluß wieder vereinzelte ' Punkte ' ab . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr ruhig 4 bis 1 Punkt unter den Eroft;
nungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr eröllnete bei
gleichmäßiger Entwicklung von Angebot und Isacluyage
stetig unverändert bis 2 Punkte höher . Im weiteren Ver¬
laufe wurde da * Knufinteresso lebhafter und die Hiirse
konnten sich langsam um einige Punkte erholen . Uer
Markt sohloß sehr stetig 1 bis 3 Punkte über den Nach¬
mittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 15. August

Lokoprelse pei Ib. Tendsni: ruhin
Ostindische: Supertine mdl. Scinde white rouglsh Bremer

Kleusel t . . . . . ß- 80
Fine Omra Ŝ ndard 1 Bremer Klausel 2 . 4-60

Newvork Ol». Dei Jan- ] März Mai Juli

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8.74/—
8.74/—

8.60/-
8.60’

8.471-
8.47/

1 8.38-
| 8.40'

8. 21722]
8.23/—1

8.03/-
8.04'05

;uuy . ouuuu u
Loke 9.29n l9,29n

New Orleans . . . heutige Not, 8.90n , orlge Not. 8. i0n
Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen 17000| ifilXO

Stetig
N’ewyork , 15. August . Der Baumwollmavkl setzte in

stetiger Haltung ein . Es erfolgten Deckungen sowie Kaufe
der Lôkohäusor und für ausländische Kechnung . wodurch
das aus Sicherungsabgaben aus Texas stammende Material
Unterkunft fand . Die kontraktliehen Andienungen waren
verhältnismäßig klein . Aus dom Siidou lagen Meldungen
vor , die erkennen ließen , daß die Erntebewegung schnelle
Fortschritte macht . Käufe aus Wallstreet -Kreisen ange¬
sichts der Befestigung au den Wertpapiermärkten führten
später zu leichten Preissteigerungen , Im östlichen Anbau¬
gürtel sind schwere Niederschläge erfolgt . Die Aufgelder,
fiir den neuen Kontrakt sind geringer als erwartet . Das
Geschäft beschränkte sich in der Hauptsache auf die
Dezember -Sicht . Abgaben der Platzfirmen sowie für New-
orleanser Rechnung drückten später auf die Preis *. Kurz
vor Börsenschluß wurden wieder einige Käufe vorgenom¬
men . Namentlich dio späteren Sichten lagen leicht
gebessert.

London , 15. August . Jute . (£ per t cif ). Tendenz : willig.
Erste Marken Juli -Aug . 29- i«, Aug .-Sepl . 20;/«, Sept .-Okt.
20'.i (alle « Brief ) . — Geringere Marken Juli -Aug . 19*/«. Aug .-
Sept . 19'/:, Sopt, -Okt . HP, (alles Brief ) . — Hanf Manila
(£ per t) . Tondenz : ruhig , Grad J Aug .-Okt . 17'/> Wort,
Grad K 16 Wert , Grad L Nr . 1 15J/< Brief , do . Nr . 2 15 Brief,
Grad M Nr . 1 i -V/i Wert , do. Nr . 2 14 Brief . — Sisal (Schluß¬
notierungen ) . Ostafrikanisclier Tanganjika u .-o Kenia Nr . 1
faq: Aug.-Okt, uud Sept.-Nnv. 14>/>, Okt.-Doz. 14Vi (alles
Brief ). * Tendenz : ruhig.

Hanf , Xu Italien ist die Marktlage unverändert . In
Oberitalien schreitet hei gutem Wetter das Sohneiden des
Hanfes weiter fort . Die Ernteerträge in Oheritalien schei¬
nen gegenüber dem Vorjahre ' etwas geringer zu sein , Die
Qualität dürfte aber , wenn während der Zeit des Trocknens
und des Röstens das gute Wetter anhält , besser werden als
die . des Vorjahres . In Unteritalien ist die Ernte sowohl
mengenmäßig wie auch qualitativ bis jetzt schon viel besser
als im Vorjahre anzuspreohen , und man hofft , daß gutes
Wetter sowohl das Trooknen und Rösten des Hanfes be¬
günstigen wird . In J u g o s 1 a w i e n ' zeigen dio Preise
wegen der noch knappen Zufuhr weiterhin feste Tendenz.
Man kann in 3 bis 4 Wochen mit neuer brauchbarer Ware
rechnen , und mau vermutet , daß dann auch die überhohen
Preise eine Senkung erfahren werden.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 15. August . Im Berliner Getreideverkehr waren

die Absatzmöglichkeiten nach wie vor unterschiedlich . In
Brotgetreide überstiegen die an sieh nicht sonderlich reich¬
lichen Anlieferungen weiter die Aufnahmefähigkeit ' der
Mühlen , Weizen und Roggen wurden nur vereinzelt in
kleinen Mengen erworben , da die Mühlen noch immer über
ansehnliche Bestünde verfügen . Für Futtergetroido hat sioli
hingegen das Käufinterosse erhalten . Futtevgerste , Futter,
weizen und Futterliafer werden , soweit am Markt , laufend
aufgenommen . Braugersten in guten Qualitäten bleiben
beachtet , Industriegersten liegen ruhig . Am Mehlmarkt hat
sich die Lage nicht nennenswert geändert , In Futtermitteln
wird jeweils der laufende Bedarf gedeckt.
Newvork. 15. 8.
Weil. Rw. 1 87.50
Welz. Hw. 1 82.50
Mais loko 57.50
Mehl n. Pr. 4.05
Mehl h. Pr. 4. 15

Engl. Fracht 2/9- 2/11
Koni. Fracht 12—16

Gltlkiin ». 16. 8.
serste loko 47 -65
Welzen k. stet.
Cegtember 65- 64;;
Dezember 04;;-
Mal 65- 65';
Mais willig
Sentember 42.87',
Dezember 41.87',

Mai 45.00 .
Hafer k. stet.
September 28.31';
Dezember 28.12',
Mai 2a.50

Roggen k. stetig
September 39.15
Dezember 41.87';
Mal 43.87';

Viehmarkte

Cloppenburg , 14. August . Auftrieb : 418 Schweine . Es
kosteten Forkel : von 5—6 Wochen 12—14 RM , fi—8 Wochen
14—1? 11M, 8—10 Wochen 17—23 RM . Läuferschweine Sa-
bis 59 Rfg . jp  V : kg . Handel : langsam , mit Ueberstand.

Hamburg , 15. Angust . Auftrieb : 676 Kälber , 5185 Sehweine.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Doppellender bester Mast
78; Kälber : a ) ' 63, b) 57, c) 48, d) bis 38: Schweine : a) 59,5,
bl ) 58,5, 1)2) 57,5, c) 53,5, d) 50,5, Sauen : gl ) 58,5, g2) bis 52.5,
Altsohneider 57,5.

Berlin , 15. August . Die Zufuhren standen wieder im
Zeichen der zur Zeit vollen Beschäftigung in der Land¬
wirtschaft mit Erntearbeiten . Der Markt war besonders
mit Schweinen und auch Schafen wieder schwächer be¬
schickt , während bei Rindern die Auftviehsznhl vom Ver¬
gleichsmarkt ziemlich erreicht und bei Kälbern überschrit¬
ten wurde . Die Bestände wurden in allen Viehgattungen
schnell geräumt . Bei Markibeginn waren anfgetrioben:
516 Rinder . 1669 Kälber , 955 Schafe und 6507 Schweine.

lviiln , 15. August . Auftrieb : 428 Rinder , darunter 27
Ochsen , 29 Bullen . 398 Kiilie , 60 Färsen . 645 Kälber , 455
Schafe . 4208 Schweine Marktverkauf : Rinder : zugeteilt,
\iftstici ) iiher Notiz , Kälber und Schweine : zugeteilt,

Schafe : lebhaft . Preise : Ochsen : a) 46'/. . h) 421'.-. e) 37V: :
Bullen : a) 44V:. c) 35V:, d) 27; Kiilie : a) 44V:, b) 40V:, c)
341/: . d) 25: Färsen : a) 45' -'., 1>) 41V:, e) 36V:. d) 28: Kälber:
n) 63, b) 57 ei 48, dl 38; Lämmer und Hammel : all 51,
bl ) 50: Sebafe : al 42; Schweine : a) 621 hl ) 61. 1)2) 60, o) 56,
d) 53, Sauen : gl ) 61. g2) 55, Altschneider 60.
'hma -Mi. 15. H. : rtnvi-ln<

leicht , n . Pr . 5 . 60 licM ». n . Pr . 4 . 90 | Zufuhren
höchst, n. Pr. 6.C0 | ichw h. Pr 5.66 | im Westen

14X0
5800C

hBiaflO, 15, 8.
Schmalz
Tendenz: gut beh

September 5.00

Schmalz
Oktober 6.C5Q
Dezember 6.20 B
Januar 5.250

Newvork.
Schmalz 5.20
Tal) , Iota 4.50

Salzheringe
Bremen , 15. August . (Fangmeldungen der DHG .). An¬

künfte : Elsfleth : Hagen 60)1 Kantjes . Adler 754 Ivantjes . —
Vegesack : Marabu ' 907 Kantjes . Edward 681 Kautjes . Han¬
nover 942 Kantjes, ' — Leer : Frauke 872 Kantjes . Hildburg
671 Kantjes . Albert 524 Kantjes . — Emden : L . Fürbringer
700 Kantjes - Friedr , Brons 928 Kantjes . Orion 444 Kantjes.
Ravensberg 661 Kantjes . Sparenburg 385 Kantjes . C. H,
Metger 863V: Kantjes . Job . Wessels 659 Kantjes . — Glück¬
stadt :- Balder 904V: Kantjes . — Insgesamt : 16 Schiffe mit
11 535 Kantjes.

Seefische
Am 15. Angust landeten in Wesermünde 17 Dampfer

1 120 000 kg Frischfisch . Aus der Nordsee kamen 13 Dampfer
mit 745 000 kg meist Hering , gemischten Fang und Beifang,
von Island drei Dampfer 235 000 kg meist Goldbarsch , See¬
lachs und Schellfisch . Von der Bäreninsel kam ein Dampfer
mit 140 000 kg meist Kabeljau und Goldbarsch . Ein Hoch¬
seesegler stellte 1150 kg Schollen nnd Feinfisch zur Ver¬
fügung . Bäreninsel : ICaboljnu I , II und III 7*/:, Schellfisch
I 15, Goldbarsch 7—8, Austernfiseh Il 3/i—12Vs, Island : Kabel¬
jau I , II und III 71/:—12V:, Schellfisch 25—36, II 17—26‘/s,
III 15—21, Wittling 71/: , Seelachs I und II 71/:—9V:, Lengfisch
13—17, Goldbarsch 7—121/:. Nordsee : Hering (Festpreise ),
Makrele 6—9‘/i, Kabeljau I 15—171/«, Wittling 71/:, Seelachs
I und II 91/:.

Warenmärkte
Hamburg , 15, August

Reis : Der Inlandsmarkt zeigte das unverminderte Bild
der Tetzton Tage und auch von neuen Exportabschlüssen
war noch nichts zu hören . Die östliehon überseeischen
Märkte lagen woiter stetig , eher eine Kleinigkeit fester.

Gewiirzei Eine Ausdehnung der Gesehüftsniöglielikeiton
vermochte sieh noch nicht herauszuliilrien . Preise wie bis¬
her.

Hülscnfrüchtc : Bei nach wie vor unveränderton Forde¬
rungen blieb der Markt weiter ruhig.

Getrockneto Früchte finden im letzten Ausmaß woiter Be¬
achtung . Das anfallende Material findet stets schlank
Unterkunft

Kautsehuk : stetig . Sheets loko 8” /si, Sept .-Okt . 81/*, Okt,-
Nov . 8’V'is Pence für ein lb.
‘Newvork , 15. 8.

Baumwollsaalöi | SeDlember
| Oklobet

5.30
5.40

I Dezember
1lanuar

5,56
5.63

Newvork , 15. 8.
Petroleum

1 ab Collhätan
| Mid. Cgntt.

3.37'.
1.02’e

1Pen, RohOI
1 Ost-Texas

1024 /2 *0
1. 10

Newvork , 15, a.
Terpentin | Terpentin ?8.5G jTerp. Sa.. 23.50

Kaffee
Bremen , 15. August , Die allgemeine Tendenz war weiter

recht stetig , doch hielten sieh die Umsätze in kleineron
Rahmen , Das Inland fragte vorwiegend die unteren bis
mittleren Preislagen . ’

Hamburg , 15 August . Man vei zeichnete am Inlandsmarkt
ruhige Marktlage . Der Durchfuhrhandel bewegte , sieli
gleichfalls in ruhigen Bahnen . Die Lokofordevungen ' lau¬
teten durchweg unverändert . Am Weltmarkt zogen die
Preise für die besseren Qualitäten weiter an , doch blieb
es umsatzmäßig naturgemäß ruliig.

Hamburger Katteftermifihörse
Hamburger Termibkontrakl I

Prime Santo »-Kaffee in Pfennigen für V» kg
12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 G Dez 30 B 28 G. März 30 B

28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.
NewvorJf . 15. 8. März 6. 18/19 September 4.23 n

Tendenz: k. stet. Mal 6.26 Dezember 4.31 n
lull 6.30 März 4.28 n

Santo» loko 7.37' Taqesums 6001 Mal 4.30 -
September 6.93
Oezember 6,07 n Rio Jo ko 5.25

fuß
Taaesums. 1000

Newyork , 15. August . Abgaben de» Handel « und der
Platzfirmen . denen kaum Aufnahmeneigung gegeniiber-
stand , drückten am Kaffccmarkle auf dio Preise . In Le
Havre war der Markt weiter geschlossen . .

Kakao
Hamburg , 15. August . Rohkakao:  Der Markt lag

weiter ruliig . Die Preise erfuhren nur vereinzelt gering¬
fügige Ermäßigungen . Akkra -g .- f . loko 20 sh 3 d, Akkra
Aug .-Sept . 19 sli 9 d e-if , Lagos faq 18 sh eif , Sup . Tliomö
auf Approbation Aug .-Sept . 23 sh 9 d eif . Sup . Bahia
monntl . Abladung 22 sh 6 d cfr .. Plant . Trinidad erste
Marken Aug .-Sept . 42 sh cfr , Sup , Epoea Arriba Aug .-Sept.
41 sh cfr l'ür 59 kg netto unverzollt . — Kakaohalb-
f a h r i k- a t e : Das Angebot ist fast durchweg gut . eine
Gesehäftsbelehung trat aber bisher noch nicht in Er-
solieinung . Preise ohne . Veränderung.
Newvork 15. 8. gut heb
September 3.97 I Dezember 4. 11 I März 4.26
Oktober 4.01 | Januar 4. 15 | Mai 4.36

Zncker
Magdeburg , 15. Angust . Gemahl . Melis prompt für 10 Tage

31,35, 31,50, Angust 31,50. Tendenz : stetig.
Newvork . 15. 8. Konzuckei stetig
Sentember 1.87/88"IJanuar t .89/90*1Mal 1.95/96*
November 1.92 n |März 1,92/93«I Juli 1.97/98*

Metalle
Berlin , 15. Angust . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

eil Hamburg , Bremen oder Rotterdam 603/< RM für 100 kg.
Original -liütten -Aluminium 98—99 °/o, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 «/, 137, Feinsilber
31.90- 36,10 RM für 1 kg,

Kupfer 55, Blei 20, Zink 18V, RM (alles nom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 15. August . Der Londoner Goldpreis beträgt fiir
eine Unze Feingold 148 sh 7 d gleich 86,6984 RM . für ein
Gramm Feingold demnach 57.3247 Pence gleich 2.78741 RM.

Hamburg , 15. August . (Richtpreise des Vereins der ata
Metallhandol beteiligten Firmen ). Silber prompt 36,10 B,
31,90 G, Hüttonrohzink nom . 18V, B und Q,

London . 15, August
Kupfer (per Tonne)

Tendern: stetig
Standard uei Kasse 44.37', - 43

do 3 Monate 44.43—60
do Settl Preis 44.37k

Elektrolyt 6ff(—60',
best selected 49((—50h
Strom] sheete 80,00
Elektrowirebars 50.75

Älon Iper Tonne)
Tendenz: rublu

Standard pei Kasse 229J—230
do 3 Monate 225—226';
do. Settl Preis 230.00

Ctralts• 334.00
Itlel tper fonnel

Tendenz; stetig
aus], pr. olflz. Preis 16. 76—81
do entl. Sicht ott Prels15.56—62k
do Settl Preis 15.76

61 nb (Der Tonne)
Tendenz: stetig

gewähnt pt All Preis 14.50 62V
de. entt Sicht ott. Prelst4.6?h- 69
de Settl Prelt 14.60
Uumliilnm (per Tonne)

Inland* 94
«uslentt• 96

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis * 70—71
dilnes. oer * 48—60 n
Qner.ksllber

(per Flasche sh) 330
Platin * ip 20 Dnz .) %
Wolfrainerz oll . •

(sh oer Einheit) 47- 49 t.
Vlckef Inland . *

‘per Tonne) 180- 185
do. ausi. * (per 11 180- 185
Weißblech l . C.Cokes
20X14 tob. Swansea *
(sh per boz of 108 Ibs) 2%
KiipfersulTat
tob. * fper t) 18.76
’ndlach . Chromerz

elf. Basis 48 %
(sh oer lono ton) 87/6- 92/6

Kadmiumfob London
(sh oer t) 1/11-2/0

Silber
Barrensllber prompt 17.31
Feintflber prompt 18.69
Barrensllber auf Lief 17.C0
Felmliber sut lief 18.31
»old (gb und Pence)

(Der Hnze) 148m
Inakl NntWnncren

London , lj , August . Heute wurde Gold im Werte von
4SI 000  Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 7 d per
unze fein verkauft.
Now \ urlc . 16. 6,
El Kuet. L 10.32',p
30/90 Tage 10.32V.B
Tina, loko 48.75 IBIoi.loko5.0nZink, loko 4.76

Silk. tust. 36.75 IWeiHDlecb5.XRöbels. N. 2 24,50
do.N. 3 plsln 22,50
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S5rsenberfdtte

Freundlich
Haiti bürg , 15. August . Di © Böte © begann vieder in. aua-

resproohen freundlicherer Verfassung , obgleich eine Bele¬
bung der Geschäftstätigkeit keineswegs zu verzeichnen war.
Vereinzelte Abweichungen in der Kursgeetaltung , die meist
die Plusseit -e betrafen , hielten sich in engem Rahmen . Von
Schiffahrtswerten  ermäßigten sich Hapag um
V? ®/a auf 45, während Hamburg -Süd auf 1201/* um */<•/•
anzogen . Nordd . Lloyd zeigten mit 48 ebenso wie die
übrigen Schiffahrtsaktien keine Veränderung . Industrie¬
papiere hatten gleichfalls ruhigen Handel . Nordsee gingen
1 */« gedrückt zu 107 um . Reis und Handels waren bei
einem bezahlten Kurs von 131 und Hoffmann ’s Stärke bei
132 je um 1 •/« erhöht . In gleichem Ausmaß zogen auch
Hochofenwerk Lübeck auf 126 an . Nordd . Wolle bewertete
man mit 134 und Tittel & Krüger mit 137. Banken waren
sehr ruhig veranlagt . Geestemünder Bank gingen 1 •/•
ermäßigt zu 98 um . Der Rentenmarkt  hatte gleich¬
falls keine Belebung aufzuweisen . Die Bremer Renten
hatten keine Veränderungen zu verzeichnen.

Ruhig
Hannover , 15. August . Am Aktienmarkt wurden einige

Abschlüsse in Ilseder Hütte zum Kurse von 140.5 getätigt.
Vorwohler Cement waren mit 105 im Handel . Der Geldkurs
für Hildesheim -Peiner Kreiseisenbahn wurde auf 32 herab¬
gesetzt . Döhrener Wolle 6ind 2 8/# niedriger mit 183 ange-
boten . Am Renten  markt war die Umsatztätigkeit in
Hannoversche Provinzanleihen zu 98,25 und in Reichs¬
schatzanweisungen etwas lebhafter . Von Pfandbriefen
gingen Hannoversche Landeskreditanstalt , Calenberger
Kreditverein , Braunscbweig -Hannoversche Hypothekenbank
und Hannoversche Bodenkreditbank zu letzten Kursen um.
Auch in Kommunalschuldverschreibungen wurden mehr¬
fach Umsätze getätigt . Die Reichsanleihe -Altbesitz wurde
mit 132,12 umgeeetzt, . Steuergutscheine I zwischen 97,85 bis
98,35 und die Gemeinde -Umschuldungsanleihe zwischen 92.40
bis 93,10. Im Freiverkehr  nannte man Burbach mit
75,5 bis 77,5 und Wintershall mit 117 bis 118. — Schluß
zurückhaltend.

Renten still
Berlin » 15. August . Die Börse war wieder auf einen

freundlichen Grundton gestimmt . Von der Bankenkund-
sebaffc erfolgten Anschaffungen zu Anlagezwecken , was
durch die technische Position de« Geldmarktes , eine »kräf¬
tige Erleichterung nach der praktischen Ueberwindung des
Medio , noch gefördert wird . Von seiten des Berufshamdels
wurden Deckungen vorgenommen , die ebenfalls zu einer
Besserung des Kursstandes beitrugen . Rückgänge waren
nur in Emzelfällen und dabei meist geringen Ausmaßes
zu beobachten . Stark beachtet wurden die Ausführungen
des Reichswirtschaftsministers Funk einem amerikanischen
Pressevertreter gegenüber . Im Verlauf  war die Unter¬
nehmungslust nur gering , jedoch herrschte weiter ein
freundlicher Grundton vor . Lediglich Harpener und Sie¬
mens gaben um V* bzw . */**/• nach , während Vereinigte
Stahlwerke auf 971/* anzogen . Wintershall und Stoehr je V»,
Holzmann •/« und Schultheiß IVe gewannen . Farben
notierten mit 147*/< V*e/o höher . Obwohl zum Schluß die Um¬
sätze eher noch weiter an Umfang abnahmen , setzten sich
verschiedentlich weitere leichtere Besserungen durch . So
schlossen Farben zu 1477/«. Felten kamen 1U und Berger

anssichten werden als günstig bezeichnet , auch die Mel¬
dungen au « der Politik lauteten eher ermutigend . Bei der
Eröffnung war das Geschäft verhältnismäßig lebhaft.
Nachdem die über Nacht ein ^ egangenen Kaufordere aus¬
geführt waren , machte sich eine gewisse Sehwärbeneigung
fühlbar , zumal das Geschäft wesentlich an Umfang ab¬
nahm und verschiedentlich Gewinne mitgenommen wurden.
Pas herauskommende Material fand im allgemeinen aber
ziemlich schlank Unterkunft . Zahlreiche Werte hatten
Besserungen bis zu 1 Dollar zu verzeichnen . Am Börsen¬
schluß ließ die Unternehmungslust erheblich nach . Die
höchsten Tagesnotierungen vermochten sich nicht zu
behaupten . Es überwogen jedoch Besserungen bis zu
1 Dollar . Verschiedene Werte erzielten Steigerungen bis
zu 2 Dollar . Die Börse schloß fest.

Ausiandsdevisen
Amsterdam , 15 . 8.
Berlin 74 . 80
London 8 . 71|
Newyork 186 . 19
Paris 4 . 93;
Belgien 31 . 65

bondon . 16 . 8.
Newyork 4 . 6813
Paris 176 . 71
Berlin 11 . 66 '-
Spanien 42 . 25 B
Montreal 468 . 06
Amsterdam 8 . 71&
Brüssel 27 . 661
Italien 89 . 01
Schweiz 20 . 73%
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 40%
Oslo 19 . 90%
Helsingfors 226 . 90

Budapest 24 . 26 B
Belgrad 206 . 00 B

4urldi , 15. 8.
Paris 11 : 73V
London 20 . 73%
Newyork 443 . 06
Belgien 75 . 25
Italien 23 . 30
Spanien
Holland 238i00
Berlin 177 . 75
Stockholm 106 . 92%
Oslo 1C4 . 20

Kopenhagen , 15 . 8.
London 22 . 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 20
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 40
Zürich 108 . 30
Rom 26 . 40
Amsterdam 257 . 30
Helsingfors 116 . 65
Oslo 112 . 7C
Helsingfors 9 . 96
Madrid 54 . 00
Warschau — . - -

Schweiz 42 . 06
Italien
Madrid __
Oslo 43 . 80
Kopenhagen 38 . 92%
Stockholm 44 . 95

Sofia 380 . 00 B
Rumänien 655 . C0 t
Lissabon 110 . 18
Istanbul 585 . 00 B
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 87 B
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 37
Litauen 27 . 75
Buen . Aires 20 . 19
Rio de Jan. 2 . 66 ö
Montevideo 18 . 25
Meziko
Alexandrien 97 . 5G
Hongkong 1;268
Schanghai 0/3S2 n
Kobe 1/201

Kopenhagen 92 . 60

Sofia 5 . 40

Warschau 83 . 40

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00

Athen 3 . 90
Istanbul 3 . 60

Bukarest 3 . 26
Helsingfors 9 . 14

Oslo . 15 . 8.
London 19 . 90
Berlin 171 . 76
Paris 11 . 65
Newyork 427 . 00
Amsterdam 230 . C0
Zürich 97 . 00
Htlsingfors 8 . 90
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 90 . 00
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Prag —
Privatdisk . %- V
Off . Bkdltk.

Tagt . Geld %
1 Monatsg . \

Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 37%
Südafrika 100 . 25
StraltsdoMar 2/416
Valparaiso 117 . 00 »
London auf

Bombay 1/594

8ombay auf
London 1/690

Buenos auf
Lontir — . —

Prlvatdlsk . “ /»

Tagt . Geld %
Prolonga¬

tionssatz f,
tigl . Geld %

Buen . Aires 102 . 62%
Japan 121 . 00
Oft . Bkdlsk . 1%
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt . 2
£ p. 3 Mt *. 614
S p. 1 Mt . 14
S p. 3 Mte.

Stockholm . 15 . 8.

London 19 . 40V
Berlin 167 . 00
Paris tt . 05
Brüssel 70 . 75
sehw . Platze 93 . 50
Amsterdam 223 . 25
Kopenhagen 86 . 70
Oslo 97 . 60
Washington 415 . 00
Helsingfors 8 . 59
Rom 22 . 20
Warschau 78 . 50

Dollar - 2,493 (2.493) RM
Englisches Pfund “ 11.17 (11.67) RM

Vj B/« höher zur Notiz . Rheinstahl brachten den anfänglichen
Verlust von VU % wieder herein . Vereinigte Stahlwerke
bröckelten jedoch um J/i •/• ab . Nachbörslich blieb es ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien ver¬
loren Vereinsbank Hamburg */»•/«. Bei den Hypotheken¬
banken stiegen Rheinisch -Westfälische Bodenkredit um
V»%. Am Markt der Kolonialwerte kamen Doag .lV # höher
zur Notiz . Industriepapiere lagen sehr still.

A.m Rentenmarkt  verlief das Geschäft sehr still,
wobei sich nennenswerte Kursveränderungen nicht ergaben.
Pfandbriefe und Kommunalobligationen stellten sich etwa
auf Vortagsbaste . Liquidationspfandbriefe neigten leicht
zur Schwäche . Bei den Schatzanleihen fielen 28er Solingen
durch einen Rückgang um */**/• auf . Reichs , und Länder-
anleihen konnten sich gut behaupten . Auch am Markt der
Industrieo 'bligationen war die Bewegung verhältnismäßig
klein . Gute Hoffnung stiegen um 0,40 •/*. — Steuergutscheine
I wurden mit 98,15 um 5 Rpf . höher genannt . Die amtlich
notierten Steuergutscheine II blieben weiter unverändert.
— Privatdiskont unverändert 2V«*/«»

Still
Frankfurt a . M., 15. August . An der sehr 6tillen Abend¬

börse konnten die im Mittagsverkehr erzielten leichten
Befestigungen fast durchweg gut behauptet werden , wobei
es aber nur vereinzelt zu einigem Geschäft kam . Verschie-
dentliche Abweichungen waren meist nomineller Art und
erreichten nur Prozentbruchteile . Trotz der Geschäftsstille
und mangelnder Kundschaftsbeteiligung schloß die Börse
verhältnismäßig zuversichtlich . Von den Hauptwerten
notierten Farben 147*/«, Vereinigte Stahlwerke 971/*. Man¬
nesmann 103 und AEG . lll 1/* sowie Gesfürel 126. Am Renten¬
markt hatten Reichsbahnvorzüge allerdings nur zum Ein-
heitskurs verhältnismäßig lebhaftes Geschäft zu 122T/i
(122*/*) . Steuergutecheine I wurden im Verkehr von Bank
zu Bank unverändert bewertet , waren aber ohne Geschäft.

Freundlich
Newyork , 15. August . Am Dienstag nahm die Effekten¬

börse wieder einen freundlichen Verlauf . Die Wirtschafts-

New York, 15 . 8.
Tägl . Geld 1 . 00

Bankakz.

90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50

Pr . Handels¬
wechsel

nledr Satz 0 . 62%
höchst Satz 1

Wechsel auf
Lendon -Obl. 4 . 6812

Lond . 60 Tg.
B’wedisel 4 . 6759
H'wechsel 4 . 6769
Paris 2 . 64o3
Brüssel 16 . 99
Rom 6 . 26%
Madrid — . —
Bern 22 . 57%
Amsterdam 53 . 67

Stockholm 24 . 13%
Oslo 23 . 52%
Kopenhagen 20 . 90%
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 85%

Japan 27 . 31
Buen . Aires 29 . 04
Rio de Jan- 6,10
Berlin 40 . 13%

Ostasiatische Wechselkurse vom 15, August
Newyork gegen Japan 27*/«, London gegen Japän 1.2

(Telegr der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta . 1.5“ /« , Hongkong 1.211/**. Schang¬

hai 0.39/i«, Kobe 1.1“ /« , Tientsin 0.87/s» (Tel . der Hongkong
Schanghai Banking Corpj.

Konkurse
Auma : Frau Hedwig Schräder in Oberöppich bei Sachs.

— Dresden : Fa . ,,Elite‘ T Zigarettenfabrik GmbH . — Freising:
Nachl . Pfarrer Franz Xaver Arnhofer in Tünzhausen . —
Lohenstein , Thür . : Bäcker Johannes Dienel in Rempten¬
dorf , Thür.

Postdampferfahrplanänderungen
Dampfer Nigerstroom fährt statt am 19; 8. von Bordeaux

am 19. 8. von Hamburg nach Accra , Monrovia , Freetown.
Sendungen für Taboradi und Lagos nur auf Verlangen
des Absenders . Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)
am 18. 8. um 20 Uhr-

Statt Dampfer Spree am 17. 8. fährt Dampfer Norse am
22. , 8. nach Para . Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofs¬
platz ) am 21. 8. um 20 Uhr.

Börsenbennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt
errechneten Börsenkennziffern stellen sich in der Woche
vom 7. bis 12. 8. für die Aktienkurse auf 101,17 gegen
101,23 in der Vorwoche , für die 4V»prozentigen Wertpapiere
auf unverändert 98,95, für die öprozentigen Industrieobli¬
gationen auf 98.85 gegen 99,04 und für die 4prozentige
Gemeindeumscbuldungsanleihe auf 93,04 gegen 93,25.

c Schiffohrt
3

Ein zweites deutsches Robbenfängerschiff
Als zweite , deutm -hes Kobbenfänftersehiff bat

hursrer „Xordmeer “ -Studien - und Reederei A-U aus no
gischem Besitz den Rohbenfäneer ..St,0" *. in
hei einer Hamburger Werft für die nächste E ?P *5 ltl I 11riie
die Arktis ausgerüstet wird . Das Schiff Gewährte
bereits auf der ersten Robhenfängerexpedition neu an
„Sachsen “ . Es soll in den Wintermonaten in der -no ro¬
und Ostsee allgemeine brachten befördern . . •
März bi « Oktober beide Schiffe der genannten Reederei m
der polaren Zone dem Robbenfang obliegen.

Aushau eines deutschen I.inlcn -Dlenstes in der LeTante.
Der im vorigen Jahre von der Hamburger Reederei H r
Schuldt neu eingerichtete Triest -Levante -Dienst ljt durc
Ankauf von drei Schiffen aus dem Auslande verstärkt

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 15. August:
Santagata . dtsch ., von Bari , Gebr . Speoht , KöehlinK.

Fredenhagen , Hab . & Stadtl ., Krages , Holz . Neptun , dtsch .,
von Wilhelmshaven , Erzplatz.
Abgegangene Seeschiffe am 14. August:

Agamemnon , holl ., nach Hamburg , Carl J-
Hamm , dtsch ., nach Australien . Carl J . Klingenberg , Stuck
gut . Vancouver , dtsch ., nach Vancouver , Carl J . Jklingen-
herg , Stückgut . Castellon , dtsch ., nach Malaga , Gottrr.
steihmej -er , Stückgut . Orizaba , dtsch ., nach Antwerpen,
Carl J . Klingenberg , Stückgut . Kurzesee , dtsch ., nach Aal¬
borg , Rah . & Stadtl ., Kali . Anna C. Fritzen , nach Hobro,
Rab . & Stadtl ., Kali . Samsö , dän ., nach Windsor , Hab . &
Stadtl ., Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Angekommen am 15. August : ^ , . e . Oo

Lloydleichter 94, von Hamburg , Europahafen , Sen . ya,
Stückgut.
Abgegangen am 15. August:

Lloydl . 167, nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Ibis 2 (815 211) , Strauß 4 (8 16 49). Kong Alf

6 (8 19 09), Helene 8, Feronia 10 (8 22 89), Castor , Electra (Dock ),
Klio 3, Victoria 10. , „ , , , « ,•,

Ueberseehafen : Polydorus 13 (8 17 33). Rotenfels 15 (8 00 58),
Nürnberg 17 (8 17 34), Troyburg 17 (817 M), Rauenfels 12
(8 53 76), Lech 12 (8 5.3 43), La Plata 14 (8 53 39). Kythera 18
(8 54 88), Neptun (Erzplatz , 8 01 85), Friesenland (Erzplatz,
8 02 12), Lippe 15 (8 01 64), Scliürbeek 13 (8 00 33),

Holzhafen : Doris (Becker & Otten ).
Getreldeliafcn : Treuenfels . , _ „
Industriellsten : Karnak , Mugnom , Santagata , Kellerwald

(Röchling ), Wilke , Falkenfels (Kalibafen ). Flour Spar
(Klembt ) , Fredenhagen (Krages ). ' . .

A -G Weser : Eifel (Dock V), Saar , Main (Wulirmannkaje ) .
Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Der Deutsche , Komm . Johnsen.
Hamburg : Arcturus , Berlin , Donau , Potsdam , Stuttgart,

Ulm.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 12. ab Reykjavik

nach dem Nordkap . Arcturus 14. an Hamburg . Der Deutsche
15. an Bremerhaven . Düsseldorf 14. ab Aruba Island nach
Cristobal . Erlangen 13. an Wellington . Friderun 14. ab
Hongkong nach Babaul . Hameln 13. an Tampa . Iller 13. ab

.Tampico nach Vera Cruz . Orotava 14. Finisterre pass , nach
Antwerpen . Sierra Cordoba 14. ab Bremerhaven . Ulm 14.
an Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft ..Hansa “ , Bremen.
Braunfels 13. in Port Said . Drachenfels 12. von Bombay.
Ehrenfels 14. in Karachi . Frauenfels 14. von Colombo.
Geierfels 15. in Antwerpen . Goldenfels 14. Ouessant pass.
Hohenfels 13. von Cocbin . Kandelfels 13. von Port Said.
Kybfels 14. von Colombo . Lindenfels 14. in Madras . Neuen*
fels 15. in Rotterdam . Rolandseck 13. in Lissabon . Stahleck
14. von Bilbao . Sturmfels 13. von Basrah . Treuenfels 14.
in Bremen . Wachtfels 35. von Antwerpen . Wartenfels 14.
von Mormugao . Weißenfels 12. in Bunder Shahpour.

Dampfschlfrfahrts -GesellRchaft „ Neptun ". Bremen . Apollo
14. von Bilbao nach Dordrecht . Ariadne 15. Rotterdam pass,
nach Köln . Arion 14. in Motril . Atlas 15. von Bremen nach
Antwerpen . Bellona 14. von Antwerpen nach Barcelona.
Delia 14. von Gijon nach Bilbao . Diana 14. von Köln nach
Kiel , Euler 14;- von Antwerpen - nach Gijon . Fortuna 15.
Brunsbüttel pass , nach Kiel . Gauß 15. in Sundsvall . Her¬
cules 33. in Pasajes . Hero 15. von Bremen nach Malmö.
Hestia 13. in Huelva . Irene 14. Rotterdam pass , nach Köln.
Leda 15. Holtenau pass , nach dem Rhein . Luna 14. Ouessant
pass , nach Antwerpen . Medea 15. Lobith pass , nach Kiel.
Mercur 14. von Memel nach dem Rhein . Minerva 14. von
London nach Hüll . Najade 15. in Vegesack . Neptun 14.
Brunsbüttel pass , nach Elbing . Nestor 14. in Tarragona.
Nixe 34. von Drontheim nach Sauda . Orest 14. von Stettin
nach Rotterdam . Pax 14. in Rotterdam . Phaedra 35. in
Köln . Priamus 14. Holtenau pass , nach dem Rhein . Stella
15. von Bremen nach Kopenhagen . Thalia 14. von Antwer¬
pen nach Vigo . Theseus 14. von Danzig nach Riga . Triton
34. von Antwerpen nach Bremen . Victoria 15. Holtenau
pass , nach Bremen

i„ n Reederei Richard Adler & Co, Bremen . a « !. i
15. von Haukipuda « nach Rotterciam Condm - 14 ^ a
hären Elster 15. in Rotterdam . Erpel U m n .orjr.
15. von Bremen nach Middlesborough . 3Ms 16. von Bremen
nach Newcastle . Meiße 14. in Kingfilynn . Möwe 14, von
Fraserburgh nach Hamburg . Oliva J.i. von Danzig nao !:
Reval . Optima 14. von Raumo nach Bremen . Rabe 14.
Miildlesborough nach Wiborg . Schwalbe 15. von Rotterdam
nach Königsberg . Sebwan 15. von Hüll nach Bremen . Specht
14. in Hamburg . Taube 15. m Dalsbruk . V achtel 14.
Amsterdam . Dr . Heinr . Wiegand 15. von Rotterdam nach
Antwerpen . Zander 15. in Memel.

Deutsche Levante -Llnle GmbH . (Atlas Levante *Linie A-G
Bremen . Deutsch © Levante -Unle Haraburs Hamhurao
Andro « 14. in Rotterdam . Arta 12. von Istanbul nach Te-
kirdagh . Cairo 14. von Eleusis nach Hamburg . Dilos 14
von P atras  nach Piräus . Galilea 34. vou Ancona nach
Fiume . Ithaka 13. von Istanbul nach Trabzon . Kreta 34
von Volo nach Oran . Larissa 35. von Haydarpasa nach
Zonguldagh . Macedoma 14. von Burgas nach Varna . Tillv
L. M. Russ 14. von Piräus nach Nauplia . Samos 13. Ouessant
pass . Tinos 14. iu Trabzon . Yalova 14. in Istanbul.

Union Handels - und Schlffahrts G. m . b . H ., Bremen,
Bremerhaven 12. ab St . Marta nach Rotterdam.

Unterweser Reederei A -G, Bremen . Gonzenheim 14. Per-
nambuco pass . Heddernheim 15. ab Thamshavn.

Hamburg -Amerika Linie . Ostkiiste Nordamerika und Golf¬
häfen - Hansa 18. in Cuxhaven fällig . Kiel 13. ab Browns-
ville nach Norfolk . — Westküste Nordamerika : Portland
14 an San Diego . — Weetindien -Mittelamerika : Caribia 13.
Flores Island pass , nach Plymouth , 18. an Ymuiden . Phoe-
n-icia 13 ab Puerto Barrio « nach Port Limon . Arauca 14.
Ouessant pass , nach Habana . Antiochia 14. Ouessant pass,
nach San Pedro de Macoris . — Westküste Südamerika:
Patria 14. ab Vigo nach Cherbourg . — Niederländi6ch-
Indien -Südafrika -Australien : Gera 14. - *• •
Port Said . 'Altona 14. ab Oran nach
Vlissingen pass , nach London . Cassel - .. .
feld 14. ab Suez nach Sabnng . — Ostasien : Leverkusen
14. Perim pass , nach Suez . Munsterland 14. an Schanghai.
Odenwald 12. ab Nagoya nach Los Angeles . Ermland
13. an Osaka . Rheinland 13. au Cebu . Wasgenwald 12. ab
Santonino nach Sabang . Saarland 14. ab Schanghai nach

— .McuciHtumscn.
14. ab Colombo nach
l Liverpool . Hanau 15.
l 15 . ab Sydney . Bitler-

Hamburg -Südamerikanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft
Asuncion 14. in Buenos Aires . Antonio Delfino 14. Oues-
sant pass . General San Martin 34. von Pernambuco nach
Madeira . Monte Olivia 34. in Rio Grande . Monte Pascoal
34. St . Vincent pass . Bahia Bianca 14. in Antwerpen.
Campinas 14. Madeira pass . Ditinar Koel 14. Dover pass.
Natal 14. von Dakar nach Hamburg . Pernambuco 33. von
Sao Francisco do Sul nach Antwerpen . Petropolis 15. von
Bremen nach Hamburg . Rio Grande 12. in Rio Francisco
do Sul . Uruguay 14. Cap Finisterre pass . Corrienles 14
in See . Parana 34. in Montevideo . Patagonia 13. in Buenos
Aires . Rio de Janeiro 14. Fernando Noronha pass . Sao
Paulo 14. Cap Finisterre pass . Vigo 34. St . Vincent pass.
Wilhelm Gustloff 35. von Sundal.

Deutsche Afrika -Linien . Wesiafrika : Kamerun 13. ab
Monrovia . .Wndai 33. ab Port Harcourt . Tübingen 13. ab
Las Palmas . Togo 13. ab Las Palmas . Livadia 33. ab Slier-
bro . Ilmar 35. an Hamburg . Muansa 13. ab Monrovia.
— Süd - und Ostafrika : Wangoni 14. an Antwerpen . Pre¬
toria 14. an Rotterdam . Watussi 34. ab Port Sudan . Ubena
32. ab Port Said . Usambara 15. ab Rotterdam . — Charter¬
dienst : Adolf Leonhardt 14. Freetown pass.

H . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 14. in Hamburg . Ingrid
Horn 34. in Hamburg . Schuerfyek 14. in Hamburg . Mimi
Horn 12. in Port of Spain.

Oldenburg -Portugiesische Dampfsehlffs -Rhederel , Hamburg.
Telde 13. in Rotterdam . Tanger 13. in Agadir . Melilla 34.
in Rotterdam . Casablanca 34. von Rotterdam nach Oporto.
Larache 34. in Ceuta . Oldenburg 14. von Kopenhagen nach
Stettin . Rabat 15. Brunsbüttel pass.

Waried Tankschiff Rhederel GmbH ., Hamburg . Senator
34. von Stettin nach Königsberg . Orville Harden 13. an
Aruba . Persephone 33. an Caripito . Wilh . A . Riedemann
13. an Aruba . Victor Roß 14. an Newyork . Penelope 33.
von Aruba nach Cristobal . F . J . Wolfe 33. von Aruba
nach Newyork . Geo W . McKnight 14. von Newyork nach
Aruba . Peter Hurll 14. von Cartagena nach Aruba . Phoebus
36. in Hamburg fällig . Oder 15. von Hamburg nach Rotter¬
dam.

Hendrik Fisser A -G, Emden . Martha Hendrik Fisser 12.
in Emden . Konsul Carl Fisser 12. von Emden nach Narvik.

Fisser & v . Doornum Reederei GmbH ., Emden . Bertha
Fisser 12. von Rosario . Lina Fisser 13. in Rotterdam,

Fischdainpfcrhewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Falkenstein (Bäreninsel ), Weser¬
münde . Wiirzburg , Hans Loh , van Ronzelen , Möwe , Hein¬
rich Bueren , Hugo Homann (Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Hinr . Freese (Bäreninsel ),
Venus , Bremen , Wilhelm und Marie (Island ), Lübeck . Flens¬
burg , Kehdingen , Carsten , Jeverland , Chemnitz , Wilhelm,
Reinhold . Herrn . Bösch , Weser , Doggerbank . Fridericus
Rex , Falkland . Germania (Nordsee , Heringe . Fladengrund ).

In See gegangene Dampfer : Ernst Gröschel , Alemania
(Nordsee . Heringe ). Hannover , Amtsger . Pitschke (Island ),
Lübeck (Weißes Meer ), Ernst von Briesen . Linz , Rothen¬
burg , Flensburg , Regensburg , Dresden , Graz (Nordsee,
Heringe ).

Datum
13. August
14. August
35. August

Binnenschiffahrt
Hann .- , Carls-

Münden hafen Rameln
1.60 2.48 1.77
1.51 2.31 3.72
3.42 2.25 1.57

Minden
2.40
2.32
2.21

—*** ■ Heripapterlnirse der BZ . vom 15 . Au ^ usi LombardsatzS'/t
Hanseatische Wertpapierbörse

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
n . Staatsanleihen 15 . 8 . 14 . 8.

S Dt . Reichsani 27 101 . 25 101 . 70
4 do dO. 34 99.62 99.62
4 */t Ot Reichs -Sch .35 99 . 76 99 . 75

do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do 36 lll Folge 99 . 00 99 . 00
do 37 I Folge 98 . 87 98,87

4Vi Reichspost 35 I 100 . 25 100 . 25
4 Bremer Umtausch 92 . 00 92 . 00
Bremen Neubeslti —
HambUro Neiiheslti —
Dtsch . Altbesitz 132 . 76 132 . 37
Bremen Altbesitz 129 . 50 129 . 50
Hamburq Altbesitz 129 . 50 129 . 60

Kreditanstalten n . Körperseh.

15 . 8 . 14 . 8.

Br. Papier u . Wellp . 120 . 00 120 . 00
Br . Sllberwarenfabr . 148 . 00 148 . 00
8remer Vulkan 148 . 00 148 . 00
Br. Wollkämmerei 177 . 50 177 . 60
Dt . lineleumwerke 153 . 00 153 . 10
Dynamit Nebel 78 . C0 78 . 00
Elbschloßbrauerei 160 . 00 150 . 00
Flensb . Schiffsbau 117 . 00 117 . 00
Guano Werke 100 . 60 100 . 26
NEW 143 . 26 143 . 50
Harburger Gummi —. —
Hochofenw . Lübeck 126 . 00 125 .00
Hoffm Stärkefabr . 132 . 00 131 . 00
Holstenbräuerel 130 . 00 130 . 00
luteso . u. Web - Br . 124 . 00 124 . 00
Markt - u. Kühlhall . 115 . 00 115 . 00

15 . 8 . . 14 . 8.

Nordd . Steingut 126 . 00 126 . 00
Nordwolle 133 . 50 - , .
„Nordsee " Ot .Hochs 107 . 00 108 . 00
Nordwestd . Kraft 166 . 00 166 . 00
Rheinstahl 122 . 00 122 . 00
Reis u. Handels 131 . 00 130 . 0C
Ruberoidwerke 121 . 50 121 . 50
Schwartauer Werks 117 .00 111 . 00
Stader Lederfabrik 143 . 00 143 . 00
Tittel & Krüger - . — .—
Transp Hevecke U 7 . 00 107 . 00
Vereinigte Jute 91 . 50 96 . 50
Ver . Werkstätten 110 . 00 110 . 00
Wendts Cigarren 70 . 00 70 . 00
Kolontalwerte

Kamerun - Elsenb . -G. 66 . 00 67 . 60
Neu -Guinea -Como. _ ^
Otavi -Minen 18 . 26 18 . 00

4 *1* Oldbq . -Br Stf.
Kredlt -Pfbr v . 25

4 '/ , do S 1 u . 3
Alh do
4 1/» do
4 1/» do
4 '/t do
4V * do
4‘/i do
4 ‘/» do
4</t do
4 1'» do
4 *'* do

S . 1
$ . 4
S . 5
S . 6
S . 7
S . 8

Kom $ . 1
do
do
do

S . 2
S. 3
S. 4

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

99 . 00
99 .00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 60
98 . 60
98 . 50
98 . 6C

H * nut hi ‘kenbanken

4 »/» Hamb Hvpbk A 99 . 00 99 . 00
5 */* do liquid . 100 . 75 100 . 87

do Anteilschein — — . —
4 '/» Pr Ctrbd 28 99 . 00 99 . 00
5V» do Uq 26 A 2
4 */* Pr Ctrbk Bod-

Obi 2t '27 '28 98 . 50 98 . 60

Indufitrleobllgationen
Deutsche Llnol 26 —
Nordd Stelnqut 27 — •—

Steuers ntscbelne
Steuerqutschefne v.

11 12 1937 A (m.
Affidavit ) u . B.
1 . Schein anreeh-
nungsf ab 1 4 - 41 83 . 60 83 . 60

Bank Aktien
GeestemDnder Bank
Hb Hypothekenbank
Schi H« « B** * Husum
Vereinsbank
yy?«*hn >ct Sank

98 . 00 99 . 00
9T . 60 91 . 00
87 . 00 87 . 00

115 . 00 116 . 00
137 . 25 137 . 25

Niedersächsische Börse
Komnmnal verbände

mit Zlnsberechnnnz
4V, Hann. Prov.-Anl.

B. 15 98 . 26 98 . 60

Pfandbriefe und
Schnldverschrelbnncen

4 '/> Oldb . -Br. Stl.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 0t 99 . 00

4 1/ * do Kom S . © —98 . 60

Landesbanben
4 ‘/> Brschw Staattb.

Geldptbr . R. 16 99 . 60 99 . 50
4V , Hann . Ldkr . -G. -

PI . S . 1 1926 99 . 60 99 . 60
5 */ , do . Llqul . Plbr . 101 . 26 10t . 26
4 do . RM Ptbr . $ . 6 93 . 76 93 . 76

Ritteraehaften
4Vi Brichw rlttl . O-

Pf - von 29 98 . 60 98 . 60
4 ' / , Bremer rlttl.

Geldolandbrlet 100 . 00 100 . 00
4 ' /> Calenbg . rlttl.

G. -Pfbr . von 28 99 . 50 99 . 60
4V * do do . von 27 99 . 50 99 . 60
4V , Celler rlttl.

Goldol . C. 99 .75 98 . 76

Stadtschaften
4 ’/ , ProuG . Zentral-

ctadtsehatt Ptand-
brlal R 22 99 . 00 99 . 00

5V , Hann . Bad . Kr.
Llqul . Plandbr . 101 . 25 101 . 26

6 LDdentcheld . M.
Obi . 101 . 76 101 . 76

Indoatrte - Aktlen

Conti Gummiwerke 217 . 00 216 . 00
Damplkessol Wllkv 171 . 00 171 . 00
Doornkaat 111 . 00 111 . 00
Elsan WOItal 121 . 50 121 . 60
Hackethal 149 . 00 149 . 00
Hann . Immob.

(| e stock In RM) 306 . 00 306 . 00
Hannover,che Zorn . 122 .00 122 . 00
Hemmoor Zement 192 . 00 192 . 60
Ilseder HOtte 140 . 80 141 . 00
Llndener Brauerei 130 . 00 130 . 00
Mech .Weberei Linden 131 . 00 131 . 00
Norddeutsche z «m . 124 . 00 124 . 00
Salzdetlurth Kall 149 . 00 148 -76
Teutonia Zement 190 . 00 190 . 00
Ver . Harzer Zern . 118 . 60 718 . 50
Verelnsbr . Herranh . 168 . C0 168 . 00
Vorwohler Zement 106 . ro 106 . C0
Wollwäsch . OShren 183 . 00 186 . 00
Brscbw . -Hann . Hvo.

Bank 102 . 60 102 . 60
GeestemOnder Bank 99 . 00 99 . 00

Verkehr » . Aktien

Hlldesh . Pein . Krelsb 32 . 00 33 . 00
Ueberlendw . Hann . 109 . 00 110 . 6O
Marienbarn -Beend - -

*mi Aktien
Dt Von A 122 . 75 127 .37
A 0 »n» verkehr U7 . 00 107 .G0
Breme ' *tra6enbahn 96 . 00 95 . 00
Hembu -’ - « Horhbahn 92 . 60 92 . 00

s’ vm  i „ ^  Aktien

Br Scmeopsch Ges 88 . 00 88 . 01
Dt O«« « «r 'ka Unle 49 . 00 49 .00
Hapao 45 . 00 45 . 50
Hbn SUdam O G 12C. 25 120 . 00
Hansel (nie 99 . 00 99 . C0
Neptun — . -
Nordöeufschei llovö 48 . 00 48 . 00
Unten * Reederei 115 . 00 115 . 00
Woermann - Linie 48 . 00 48 . C(

Hypothekenbanken
4V * Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goidpf
von 1929 99 . 00 99 . 00

SV » do Liqui . -Pfbr . 101 . 25 101 . 25
4V * Hann Bodkrbk.

G. Hvo Pfbr R 7 99 . 00 99 . 00

Industrie - Anleihen

4 Brauergllde Obi . 101 . 50 101 . 60
4 Hackethal Obi . 103 . 76 103 . 76
* i , - **r 'ier Brauerei

Obi . - -
3 Mech Linden Obi 91 -50 91 . 50
4 Vorw 7em Obi . 101 .60 101 . 6C

Industrie -Aktien Sachwerte ohne Zlnsberechn-
Atlas Werke
Beiersdorf
Blil -Brauerel
Breitenburqer Cem.
Brem . -Veg . Flsch .- G.
Br. CH. Fabrik Hude

110.00 110.(0
280 . 00 280 . 0C
131 .00 131 . 00
163 . 50 153 . 50
112 . 25 112 . 26
155 . 00 155 . 00

4 Hann Stadtanl.
ven 1923

4 b r* w ritt (Rogg . )
abg . Pf.

4 Cell . ritt . (Rogg . )
abg . Pf.

100 . 00 100 . 0C

92 . 00 92 . 00

81 . 00 91 . 50

Relcbsschuldbucbforde-
rangen (mit Stückzin6eni

ab Ausgabe Ausgabe •
1 4. (j ©ld Brie Geld Brie

1940 40 . 87 100 . 6? _ #
1941 lOf .00 100 . 76 ._
194? * . 62 100 . 37
1943 49 . 12 99 . 87
1944 J0 . 87 99 . 6?
194b 98 . 75 99 . 5( 98 .62 99 . 37
1946 98 . 62 99 . 37 .
1947 90 . 62 9d . 37
194? 90 . 75 99 . 61 98 . 62 99 . 37

Wlederaufbau -ZuKchifige
1944/46 . I 83 . 87 I 84 . 62
1946/48 . | 83 . 62 | 84 . 37

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen dee Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost . Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . 132 . 30 132 . 25
5 Reichsanleihe 27 M . 75
* Reichsanleihe 54 99 . 62 99 . 62

5 1/ » Int (Young ) 102 . 60
4V » Pr St . -Anl 28 109 . 25 109 . 26
4V » Bayern St . 27 - . —
4 ‘/> Brschw St . 28 99 . 12
4 0t . Schutzgebiet —
4 '/t Dt Reichsp 34 99 . 70 99 .70
4V » do . 35 - _ _
4V » Dt Relchsb 35 100 . 37 100 . 37
4V » do . 3 4 99 . 60 99 . 60
4V * Pr Ldr 1 u. 2 99 . 50 99 . 60

Stadtanlelhen
4V » Bin Goldsch . 24

1 und 2 98 . 75 —

Oeffentllohe Kreditanstalten

4V » 8in . Plbr . -A . 99 . 00 99 . 00
Dt . Komm Samm . 1 137 . 12 137 . 12

do . 2 156 . 00 165 50
4Vi Hann . Landes¬

kredit 1 V. 24 S9 . 50 99 . 50
do . 2 V. 27 99 . 50 99 . 60

4V » Oldb . stl . Krd . 25
4Vt do . Schuld 1 u .3 99 . 00
4V » Oldb.
4V » do.
4V » Oldb
4 1/» do.
4V » do,
4 V» do.

99 . 00

s— 98 . 50
98 . 60

99 . 00 99 . 00

27 S . 2
28 S . 4

Pfandbr . 5
Komm . 1

do . 2
do . 3 . -

5 1/* Oldbg . Llqul 101 . 10 101 . 12
4V » Pr . Lds Pfb . R. 4 ICO. OO 100 . 00
4V » Ldschttl Zentr.

Goldpfandbr.
4 1/ » Ostpr . ld,GJ8 '/i)
Schl . -Holst . Id . G. 24 98 . 50 98 . 50
41/» West . Id . G. (8 'M —

Hypothekenbanken
4V > Braunschw.

99 . 00

99 . 0C

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 .00

99 . 00

Hann , von 1929 99 . 00
4V » Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 99 . 00
4 1/» Hann Boden¬

kredit 13 . 14 99 . 00
4V » Meininger

Hypoth . Bank 5 99 . 00
4 l/t Pr  Centralb . 28 99 . 00
4V * Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2 — 4 99 . 00
4V * Pr Pfandbr .*

Bank 50 99 . 00
4 1/» Rhein Westfät.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12 99 .00
i lh  Schlesw.-H.idsch

Gold 30 98 . 50
4V » Berl Hyp . 15 99 .00
4 </* Berl Hyp : K. 6 98 . 60
5 lb  Bl Ctrbd Uqu 100 . 62
4*/> Pr Pfbr.

Komm 20 9805U
4V > Pr Ctr . -Bod . 24
4V » Pr Ztrstadt . 19
4V » Pr Ztrst . 20 -21
4*/» Hann Pfd 4

von 1929
4V » do 5 o Erw

99 . 00
99 . 00
99 . 0C

99 . 00
98 . 50

98 . 5C
99 . 00
99 . 0C
99 . 00

99 . 50 99 . 50

Kommunal - Obligationen
j»Vi Mein Hvp . -Bank

Komm 4. 16 . 21 98 . 50 98 . 5C
4Vi Pr ctr Boden

Komm 24/28 98 . 50 98 . 5(
4V > Rh. Westl . Bdrk.

Komm . 26/28 4 - 6 98 . 40 98 . 60.

Steuergutscbelne
Steuergutscheine v. 15 . 8.

11 . 12 . 1937 an-
rechnunqsfähio ab
1 1 1941

NF . St . - Gutsch . II
elnlüsb . ab Juni 42
einldsb . ab Juli 42
elnlösb . ab Aug . 42
einlösb . ab Sept . 42

Industrie - Obligationen
5 Thür . El . - Llefg.
6 Zuckerkredit

14 . 8.

83 . 60 83 . 60

94 . 87
94 . 37
94 . 00
94 . ( 0

94 . 87
94 . 37
94 . 00
94 . C0

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Banken
Adeg
Bayr . Hvp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsoes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Ot. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hvp .- Bank
Oldenbq Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G für Energit
Atlas Werke
Bremer Vulkan

103 . 50 103 . 50

92 . 12 92 . 50
110 . 50 108 . 60

91 . 00
98 . 00

104 . 75
112 . 00
105 . 75
111 . 50

78 ! 26
106 . 00
105 . 50
94 . 25

180 . 00

91 . 00
98 . 00

104 . 75
112.G0
110 . 87
111 . 50
370 . 00

78 . 60
106 . 00
105 . C0
94 . 26

180 . 00

117 . 25 118 . 0C
112 . 26

0t . Ton und Stein
Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
KÖtitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Mascb . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miaq Mühlen
Mülheim Berg
Nordwolle
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein -Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosentha ! Porzellan
Sarottl
Schlei hortland
Tittel & Krüger
Verein . Dt Nickel

Verein . Gtanzstoff
Wanderer -Werke

15 . 8 . 14 . 8.
142 . 50 142 . 50

79 . 25 78 . 75
97 . 00
— . - 157 . 00

115l50 llölöO
135 . 00

142 . 75 143 . 50
80 . Cü —

17e ! 50 170 . 87
117 . 75

11b ! 75 118 *76
136 . 25
103 . 50 103 . 50

126 . 50 125 . 50

—!— 96!00

—102 6̂0
—86 . OG

121 . 60
134 . C0

167!25 168125

159 *00 15ÜL00

Kololnlalwerte

Dt . Ost -Afrika 76 . 26 75 . 87
Neu -Gulnea 158 . C0
Otavl Min . o . Ele . - G. 18 . 37 18 . 26
Sehantung 88 . 00 _

Fortlaufende Notierungen
Anfang «* Schluß-

knr * kure
Dt . Anl . Ausl . Scheine

einschi . l/ * AblBsungsch.
5 */« Gelsenk . Werk
4V » Fried .Kruoo -RM-Anl.
5*/ . Mttteld . Stahl
4V * Ver . Stahl -RM-Anl,

Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektrlcltäts -Ges.
Aschaff ^nhurner Zellstoft

Bayer Motorenwerke
l . P. Bembero
lulius Berqer Tiefbau
Bl Kraft u Licht AG
Bert Maschinenbau
Braunk u . Brlk (Bubiag)
Bremer Wollkämmerei
Bqderus Eisenwerke

Chartottenh Wasserwerk
Chem ven Heyden
Continental Gummi

naimfer -Ben?
Oemag
Deutsch Atlant . -Teteqr
D Cont Gas Oessau
Gautsche Erdöl
caiit «che tlnoiwerke
neiitsch Tata **1- -11 Kabe
uautsche Waffen
Deutsrhar Elcenhandel
Christian Olerlo A-0
Dortm « --aiierel

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . - Lieferungsgee.

Einheitskure
15 . 8 . 14 . 8.

132 . 37
98 . C0

221 . 87
112 . 50
86 . 12

132 .37

145 ] 00

1is !25

177lß7
93 . 76

115 . 00

217I00

119 . 00
139 . 00

107I&0
118 . 50
154 . 0g

137I2&

132 . 30
98 . C0

221 . 87
111 . 26

86 . 25

132 . 37

145160

118 *. 25

177.87
93 . 75

116 . 00

217loÖ

119 . 00
139 . 00

107löC
118 . 25
154 . 01

'146 ! c0
137 . C0

166 . 26 166 . 25

132 . 30
98 . 00
98 . 1?
98 . 62
94 . 00

221,C0
111 . 37
86 . 25

132 . 50
129 . 00
145 . 25
162 . 1?
117 . 00
189 . 50
177 . 50

94 . 50

115 . 00
139 . 0C
217 . 00

118 . 75
139 . 00

107!öC
118 . 0-
153 . 50

J46!c0
137 . 00

159 . 60
166 . 26
132 . 50

132 . 3«
98 . 00
98 . 12
98 . 62
93 . 75

221 . 75
110 . 25
87 . 00

132 . 60
128 . 25
145 . C0
162 . 60
H7 . 60
188 . 50
177 . 50
93 . 60

116 . 00
139 . 00
216 . 76

118 . 37
139 . C0
90 . 75

107 . 62
118 . 26
153 . GC
11b.5(
146 . ( (
137 . 50
186 . CO

Enqelhardt Brauerei

I. 6 . Farbenindustrie
Feldmühie Papier
Felten & Guilleaume

Gesfürel Loewe & Co.
Th . Goldschmidl

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln - Neuessen
Philipp Holzmann
Hotßlbetr Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau Genußsch.

Gebrüder lunghans

Kall Chemie
Klöckner -Werk»

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
LeopoldQrube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld A-G f . Bergbau
Maximflianshütte
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohle

Orensteln 4 Koppel

Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein Stahlwerke
Rhein Westf Etektr.
RheinmetaM -Borsfq
RÜtoerswerke

Salzdetfurth Kall
Scherlna
Schles . El . u . Gas Llt . L
Schubert 4 Salzer
Sctjuckert 4 Co Elektr
Schuttheiß -Patzenhefer
Siemens 4 Halske
Stöhr 4 Co .. Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig —

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhef
Wintershall

nta .nga- Schluß Einheitekurs
kure kur. 16 . 8 14. 8.

1( 0 . C0 99 .60
129 . 76 129 .76
90 . 25 90 .00

147 . 50 147 . 87 147 . 62 147 .37
98 . 25 98 . 60 98 . 0: 98 . 75

136 . 37 136 . 62 136 . ( 0 137 .60

125 . 75 126 . 75 125 . 62 126 . 12
133 . 12 133 . 12 133 . 12 132 .76

143 . 25 143 . 26 143 . 25 143 .25
_ 174 . 00

— . — 128 . 76 129 . 00 129 .00
105 . 37 105 . 37 105 . 50 106 . 25

151 . 75 151 . 25 150 . 26
72 . 00 72 . 25 72 . 26

157 . 00 157 . C0 ___ —
133 . 50 133 . 75

91 . 50 91 . 50 92 . 25 91 . 60

- . — _ i — 122 . 00 121 .26
114 . 00 114 . C0 114 . 00 114 .00

107 . 60 107 . 87 108 . 0C- 108 .60
13 . 25 13 . 76 13 . 76 13.87

118 . 26 118 . 26 118,CO

103 . 00 103 . 12 103 . 12 102 .62
143 . ( 0 141 . 00

176 . 25 176 . 26 173 . 00

168 . CO

93 . t2 93 . 12 93 . 25 93 . 60

219 . 00 219 . 00 2 (8 .CD
116 . 6C 116 . 50 116. 26
121 . C0 122 . 25 122 . 00 121. 50
111 . 75 111 . 76 112 . 76 111 .60
116 . 12 116 . 12 115 . 50 116. 00
139 . 87 139 . 87 139 . 75 139 . 60

148 . 25 148 . 12 148. 00
144 . C0 144 . 2b 143 . 75 143 .60
108 . 60 108 . 7o 108 . 61 1( 8 . 60
118 . 50 1I8 . 6f 118 . 70 - . —
169 . 75 169 . 75 169 . 60 169 . 75
104 . 60 105 . 6U 106 . CC 104 .25
187 . 25 186 . 60 186 . 60 187 . &0

114 . 60 114 . 50 114 .76
— • — 73 . 00 73 . 0G 72 . 75

132 . 12 132. 12

97 . 00 97 . 12 97 . 12 96 .37
160 . 50 162. 00

150 . 25 -
95 . 12 95 . 62 96 . 25 96 . 00

117 . 25 117 . 50 117 . 76 17 .37

Zellstoft Waldhol

Banken

Bank lür Brau -lndustrle
Reichshank

Verkehrswerte
A-G für Verkehrswesen
4llq lokaib . u Kraftw
°t Reichsbahn Vorz .*A.

Hamh P »cketf
n »mof

Hansa -Unlo
Norddeutscher Uoyd

108 . 00 108 . 00

180 . 00 180 . 00

1C6. 00 106 . 60
134 . 00

122 . 62 122 . 75

1C6.60

120,76 120 . 75
99 . C0

114 . 12
180 . C

114. 12
180.00

106 . 26
134 . 76

1C6. 26
133.60

122 .62 122.62

46 . 60 46 .10
119. 76

99 . 00
48 . 60

99 .25
48 . 60
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